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Zweite Rede Dr . Stresemanns.
Ungünstige Lage der dentschen AntzenpolMK.

Berlin , 24. März.
Der zweite und letzte Tag der großen Aussprache im

jicichslag über die auswärtige Politik brachte eine neue Rede
>c1 RcichsaußenministerS Dr . S t r e se m a n n , die sehr viel
stdendiger vorgetragen wurde , als die erste und noch manche

rressanten Lichter aussetzte. Vor ihm sprach zuerst der
. moralische Abgeordnete Dr . Haas, der milde Oppo-
non machte und hinzusügte , daß er so den Deutschnattona-

zeigen wolle , wie sich eine Opposition spar «ei wirklich zu
e rstatten habe . Auch er war , wie sämtlich« Redner des ersten
r-ges , von dem Ausgang der Verhandlungen in Gens nicht
iendcrlich erbaut . Daß auch der Reichsaußenminifier selbst
»ese Ansicht teilt , hatte er am ersten Tage bereits zu.
acgciicn und wiederholte er am zweiten noch nactchrücklicher.
Ls iweiter Redner trat für di« Wirtschaftliche Vereinigung
»er Abgeordnete Dr . Bredt aus , der den Reichsaußen-
»iitisler mehr in Schutz nahm und hervorhob , daß unter den

gegebenen Verhältnissen eben gar nicht mehr zu erzielen ge¬
wesen sei . Aehnlich sprach auch als dritter Redner für die
Sayrische Volkspartei der Abgeordnete Emminger, der
eine bessere Entwicklung im Völkerbund von der Zukunft er-
dofste. Rom ist eben auch nicht au einem Tage gebaut

I worden.
KeiekssuKenininitteB Vv St »es«« a»in

mmntt darauf das Wort und erklärt , an Kritik an der Hai-
mng der deutschen Delegation in Gens habe es ja nicht ge-
srhl«. ES habe in dieser Frag « beinahe eine Einheit « -
stont in diesem Hause gegeben. Mit Ausnahme einer Frak¬
tion hätten die Darlegungen des Ministers über die Stellung
»er deutschen Reichsregierung in der gegenwärtigen politi-
ßdcn Lage Zustimmung gesunden . Abweichend scharf kriti¬
siert wurde dies« Haltung von dem kommunistischen Redner.
Tiefe Kritik ist von der „Roten Fahne ' ausgenommen wor¬
den, und cs wird dort gesagt , daß die ganze Art der Aus-
jührunge» des Außenminister « bewiesen hätte , daß feste

^ Vereinbarungen zwischen Ehamberlain , Mussolini und
! Ttrescmann beständen, über Deutschland als Aufmarsch¬

gebiet und Kriegsschauplatz gegen Rußland . Daß diese
die Auffassung des kommunistischen Abgeordneten Stöcker

! ist. ist mir bekannt . Bürde sie von der „Roten Fahne " nur
wiederholt, so hätte ich keine Veranlassung , mich dagegen
zu wenden. Aber ich wende mich mit Recht dagegen , daß
behauptet wird , daß mein« gestrigen Ausführungen das
bätten erkennen lassen. Es liegt nicht im Jntresse unserer
Beziehungen zu den anderen Mächten und nicht im Interesse
unserer Beziehungen zu Sowjetrußland , daß solche Behaup¬
tungen sortgesetzt wiederholt werden . (Zustimmung ) . Denn
wenn sie richtig wären , müßte man daraus schließen, daß
wir vertragsbrüchig seien gegenüber den Verträgen , die wir

abgeschlossen babcu . Die Verträge von Locarno , der Ein-
tri« in den Völkerbund und der Berliner Vertrag müssen
als Einheit genommen werden . Es liegt durchaus nicht im

deutschen Interesse , wenn die Dinge immer so hingestcilt
werden , als ob die deutsche Regierung nicht in der Lage
sei. ihr Programm durchzusühren . Ich habe keine Ver¬

anlassung mich denen anzuschließen, die die Ergebnisse von

Gens als unbefriedigend bezeichnen. Einen Außenminister,
der jedesmal befriedigende Ergebnisse aus Genf zurück-
bringt, wird man schwer finden . Ich muß es ablehncn.
irgendwie eine Garantie dafür zu geben. In der Dezember-

tagung haben wir unsere Wünsche in ziemlich großem Maße

durchsetzen können. Vielleicht hat das zu mancher

Zurückhaltung der Staatsmänner in der Märztagung

Veranlassung gegeben. Jede Lösung des Völkerbundes wird

der Natur diese« Bundes entsprechen und ein Kompromiß
lein müssen. Auch in unserer eigenen Politik ist eS nicht

möglich , daß jemals eine Partei allein durchkommt, sondern

auch hier müssen wir im Reichstage immer den Weg des

Kompromisses gehen. Man sagt , wir hätten lieber in der

Minderheit bleiben sollen . Es gehört zu den ungeschriebenen
Gesetzen des Völkerbundsrates , niemals nach Nationen ab

zustimmcn. ES muß eine Einigung gesucht und gefunden
werden. Ob cs bei dem Wege, den wir noch vor uns haben,

Psnchologisch richtig gewesen wäre , wenn in dem Augenblick,
wo zum ersten Male der deutsche Außenminister den Vorsitz
führte, eine von allen Nationen anerkannte Tradition ge¬
brochen wäre , muß ich bezweifeln . Man muß sich fragen , ob

das Objekt, um da« gestritten wurde , diesen Einsatz lohnte.
Zur Saarsrage übergehend , betonte der Minister , der

Balmschutz , der dazu diene, die im Rheinland « stehenden
Truppen in die Heimat zu befördern , sei nicht eine Idee der

Saarregierung , sondcn « des VöskerbundsratS , der seinerzeit
vor unserem Eintritt in den Völkerbund die Saarregierung
ausgesordert habe , ihm darzulegcn , wie sie nach dem Ab¬

marsch der französischen Truppen den Schutz der Transport
und Güter übernehmen wolle . DaS bedeutet , daß sich der

VölkcrbundSrat schon vor dem Eintritt Deutschlands in den

Volkerbund in bezug aus dir Errichtung eines derartigen
Bahnschutzes feftgelegt hat . Die « ufrechtcrbaltung unseres
Rechtsstandpunktes hätte keinerlei praktischen Sr-

folg für uns bedeutet . Die Sache wäre dann aus den
Juni verschoben worden und , wenn auch dann kein « Eini¬

gung möglich gewesen wäre , an das Haager Schiedsgericht

gekommen, und inzwischen wären di« Truppe « Wetter ruhig
an der Saar geblieben . Was wir durchgesetzt haben , ist
durchaus nicht bedeutungslos.

Wenn mein Tank an den Präsidenten der Saarregierung
kritisiert worden ist , so muß man darauf Hinweisen, daß die¬
ser Präsident objektiv die deutschen Interessen gewürdigt hat,
und mit uns für eine befriedigende Regelung eingetreten ist.
Mit dem Abzug der Truppen wird wieder ein Stück Unrecht
gutgcmacht. Für unsere weiteren Wünsche, mit der Saar¬
bevölkerung zu kämpfen, wird ferner unsere Aufgabe sein.
Der Minister behandelt dann die oberschlesische Schulsrage
und stellt fest, daß es sich hier um die Beseitigung eines Rot¬
standes handele und nicht um die Wahrung eines Rechts¬
standPunktes. Die deutscheDelegation in Genf sei sogar über
die Wünsche der obcrschlcsischen Petenten noch hinaus¬
gegangen.

Dr . Strefemarm beschäftigte sich dann mit der Rede des
deutschnationalen Abgeordenten Dr . Spahn, der ein enges
Vertrauensverhältnis zwischen den einzelnen Mitgliedern
des Kabinetts gefordert habe . Wenn Sie glauben , daß man
für internationale Verhandlungen feststehende und starre
Verhaltungsmaßregeln geben kann, so irren Sie . (Zusttm
mung .) Das Vertrauensverhältnis zwischen Außenminister
und Kabinett ist an und für sich etwas Selbstverständliches.
Die Verantwortung für die Führung solcher Verbandlun
gen, bei denen die Entscheidung in Stunden wechselt, ist
überhaupt mehr , als man einer einzelnen Person zumuten
kann . Im übrigen , so ruft der Minister ziemlich erregt , ist
der Vertreter eines Landes natürlich keine Grammo-
phonplatte , die nur eine bestimmte Melodie
wiedergibt. (Heiterkeit und Zustimmung .) Keine Rede
kann davon sein, daß Deutschland Polen gegenüber nachgege
den hat , weil es schon zu weit westlich gc . cn Rußland orien¬
tiert sei. Es wäre di« größt « Torheit , wenn jemand glaubt,
daß Deutschland durch einen Zollkrieg mit Polen aus die
Dauer etwas gewinnen könnte. ES handelte sich doch in der

Hauptsache darum , daß das Niederlassungsrecht von Polen
in stark antideutschem Sinne ausgelegt wurde . Der Erfolg
ist , daß wir jetzt in anderer Zusammensetzung über die Nie¬

derlassung verhandeln und di« Steine aus dem Wege räu¬
men, die den Handelsvertragsverbandlungen entgegenstan¬
den . Außerordentlich schädlich waren die Aus -

sührungendesAbgeordnetenDr . Bredt über

Thoiry. (Lebhafte Zustimmung .) Wir haben keine Ver¬

anlassung , uns abdrängen M lassen von dem, was damals
der Führer der französischen Außenpolitik für möglich hielt.

(Erneute Zustimmung .)
Allerdings haben sich inzwischen in Frankreich die Wi-

verstände erheblich verstärtt . Gegenüber dem weitgehen¬
de» Optimismus des französischen Außenministers im

Dezember find wir zurückgekommen.
Mit Rückschlägenmuß man aber auch immer rechnen, wie

ich das in Köln schon vorausgesagt habe . Darüber besteht
kein Zweifel , daß in allen Ländern gekämpft wird um den

Gedanken, ein Locarno , einen Geist zu schassen , der ein Zu¬
sammenwirken in ganz Europa ermöglicht. Wir brauchen

nicht pessimistisch für die Zukunft zu sein. Auch die Ab¬

rüstung wird kommen, denn Locarno wird Unsinn, wem«

man sich als Friedensstifter preisen läßt und andererseits
Bajonett « braucht, um diesen Frieden zu wehren . Es gibt
viele Staatsmänner , die diese Konsequenzen einsehen und cs

wird ihnen gelingen , di« öffentliche Meinung , die sich ihnen

entgegenstellt , zu überwinden . Zum Schluß stellt der Mini¬

ster mit Genugtuung fest , daß sich Regierung und Opposition
in diesen LebenSsragen der Ratton einig seien. ( Beifall .)

Daraus wcrden die Verhandlungen unterbrochen und

die zurückgcstellten Abstimmungen zum Reichsministerium
des Innern vorgenommen . Vorher kommt cs noch zu einer

Tumultszrn «,

da die Kommunisten versuchen, die politischen Zusammen¬

stöße der letzten Tage in Berlin , Duisburg und anderswo zur

Erörterung zu bringen . Der kommunistischeVersuch scheitert

aber nach großen Lärmspmen an dem Widerstand der

Regierungsparteien . Tie von den Kommunisten beanlragte

Strcickmng des Ministergehalts wird abgelehnt . Daraus wird

das von den Kommunisten beantragte Mißtrauens¬
votum gegen den Reichsminister des Innern v . Ken¬

de ll gegen Sozialdemokraten und Kommunisten ab¬

gelehnt.
Zu dieser Frage erklärt Abg . Erkelenz (D .), daß

seine Fraktion gegen den Antrag stimme, weil erst vor kur

zcm der Regierung das Vertrauen ausgesprochen worden

sei , weil sick inzwischen die politischen Verhältnisse nicht ge¬

ändert hätten und weil leine Veranlassung vorlicgc , solche

Abstimmungen in kurzen Zeiträumen zu wiederholen . Der

Antrag auf Streichung der Mittel für die Technische Rot-

hilse wird gegen Sozialdemokraten und Kommunisten ab¬

gelehnt. Ein sozialdemokratischerAntrag aus Erhöhung der

Mittel für die studentischeWirtschastshilse von 3 auf 5 Mil-

lionen Mark verfällt ebenfalls der Ablehnung . Doch erklärt

dabei Abg Dr . Schreiber (Z ) . daß die Rcgierungs

Parteien bis zur dritten Lesung einen entsprechenden Antrag

stellen werden . Zur Behebung der Junglehrern »« werden

2„5 Millionen Mark bewilligt : ferner 2l>0 t>00 Mark zur Be¬

lebung der Notstände in der deutschen Kunst sowie 000 »00
Mark zur baulichen Errichtung von Turnstättrn , 1,2 Millio
neu Mark zur Förderung der Bekämpfung der Maul - und

Klauenseuche. Zur Unterstützung besonderer kultureller Aus-
gaben im Interesse des Deutschtums werden 2 Millionen

ausgesctzt, davon einmalig als Zuschuß für das „Haus des
Deutschtums "-Stuttgart 250 000 Mark . Zur Unterstützung
der Erhaltung von Bauwerken von besonderer geschichtlicher
Bedeutung werden 200 000 Mark bewilligt . Angenommen
wird eine Entschließung , die die Reichsregierung ersuch: , bei
den beteiligten Länderregierungcn daraus hinzuwirlen , daß
vorbeugende , der gesetzlichen Begründung entbehrende Rede
und Versammlungsverboie nicht erlassen wcrden . Ter völ

lisch« Protest wegen des Redeverbots gegen Adolf Hitler ist
damit erledigt . Daraus werden die Verhandlungen zum
Auswärtigen Amt fortgesetzt. .

Äbg . Graf Reventlow (NS .) crNärt , daß seine

Freunde nach wie vor grundsätzliche Gegner der Stresr-
mannschen Außenpolitik seien.

Abg . v . Graefe (Volk .) bezeichnet die Ergebnisse von

Genf als kläglich.
Damit schließt die Aussprache.

Ter kommuni st ische Mißtraurnsantrag
gegen den Reichsaußenministcr Dr . Ttrrsrmann wird Hegen
die Siimmcn der Kommunisten uns der Völkischen bei

Stimmenthaltung der Sozialdemokraten
abgelehnt. Bor der Abstimmung gab Abg . Dr . Breit¬

scheid (S . ) eine Erklärung ab , daß seine Fraktion
die Zusammensetzung des Kabinetts die denkbar schwer : n

Besorgnisse habe und sich der Stimme enthalten werde , n .n
die Verantwortung für die geführte Außenpolitik den Re¬

gierungsparteien zu überlassen.
Für den völkischen Antrag , Tr . Strcscmann auszusor-

dern , den Friedensnobelpreis in Höbe von 63 000 Mk. zu¬
rückzuweisen, stimmen nur vier völkische Abgeordnete . Der

Haushalt des Auswärtigen Amicslvird nach den Beschlüssen
des Ausschusses erledigt.

Es folgt die zweite Lesung des Haushalts des
RcichSverkchröministeriums.

ReichsverkchrsministerKoch leitet die Verhandlungen ein.
Wenn von einer Kanalpsychose gesprochen werde, so sei das nicht
Schuld der VerkchrSminisieriums. Ter Ausbau der Eisenbahnen
sei durchausnotwendig. Im vorliegendenElat wcrden Mittel an-
geforderl, um die Bauwürdigkeit des Hansa-Kanals und des
Aachen -Rhein-Kanals zu untersuchen . Ter Ausschuß bat bei den
Wasserinatzenproietten36 Millionen gestrichen darunter auch die
Mittel für die Fortsetzung des Mittellandkanals und für de»
Weser-Kanal. Wenn der Ausschuß angesichts der gegeiuväriiaen
Finanzlage die Mittel für den Ausbau des Lüdslügcls des
Mittellandkanals gestrichen hat, so bedeutet das nicht die Av-
lebnung des Baues . Die Regierung fordert vielmehr Weiler die
Vorarbeiten für den gleichmäßigen Ausbau aller Teile des Mittel¬
landkanals. Es sind für die Bauanlagen zwölf Millionen, für
den nötigen Grundcrwerb zwei Millionen ausgcgcben. Ter
Minister schildert dann den Slcmd der Arbeiten zum Ausbau der
kleineren Sanalsystemc.

Ter Minister gebt dann auf das Krastfahlwcscn ein und
erklärt , er werde bemüht sein , die Einbürgerung des Kiasiscktn-
zeug« möglichst zu fördern. Sinveiliicbe Vorschriften sür den ge¬
samten Straßenverkehr seien notwendig, ebenso der Ausgleich der
Interessen der Kraslsahrzcughaftcrund der Wcge-Unicrbalwngs-
pflichiigcn . Die Arbeften zur Neugestaltung der Kraslsahrzcug-
steuer würden in Angrifs genommen wcrden. sobald eine vom
Reichsverband der deutschen Automodiltndusttte in Aussicht ge¬
stellte Denkschrift vorltegt. Im Lastvcrkcdr werde die Regierung
aus eine fortschreitende Beseitigung der Nachteile binaibcitcn.
welche für Deutschland anderen Staaten gegenüber noch immer
bestehen . Der internationale Luftverkehr unicr deulscder Bc-
leUigung habe wesentliche Fortschritte gemach ! . Ln einer Luft-
vcibindung von Europa nach Oftasten und nach der Türkei werde
gearbeitet . Dazu gehöre auch der Abschluß internationaler Luft
verkedrSabkommen . Im Eisenbahnwesen habe das VeivLltmS
zwischen Regierung und Reichsbadngesellschaft sich erfreulich ge¬
bessert. Die Regierung werde ihren Einfluß aus die Gesellschaft
so umsassend gestalten , wie es mir den Bestimmungendes Rcichs-
babngesetzes irgend vereinbar ist. Finanziell werde sich aus dem
letzten Wirtschaftsjahr voraussichtlichein , wenn auch nicht hoher,
Uebcrschuß ergeben . Der Vorwurs, daß die Rcichebahngescllschaft
die RelchSkredite zur Bautätigkeit und Arbcitsdeschassting nicht in
befriedigendem Umfangeverwendet habe , sc« unberechtigt . Die Ge¬
sellschaft hoffe , für die Belebung des ArdeftSmarftcs in, Iadre
1927 »och mcdr »un zu können als 1926. Der Minister erklärt
schließlich, er werde mir Nachdruck darüber wachen , daß die RciwL-
dabngrscllschaft aus dem Gebiete des Pcrsonalwescns ihre Ver¬
pflichtungen erfüllt.

Die Beratungen werden hieraus abgebrochen und auf Ton-
nersiag 1 Uhr benagt , Schluß 6 .15 Uhr.

*
pari » rur StrekemannHeiße.

Barlo , 23. März.
Tic gestrige Rede Tr . Stresemanns im Reichelag wird von

der Pariser Presse im allgemeinen wenig beachtet. Aur-
südrltcher nimmt nur der .Tempi" hierzu Stellung , der der
Meinung Ausdruck gibt, daß Dr . Strescmann Herr der Lag, ln
Berit» bleibe und seine Politik wcftcrfübien lönnc. ohne eine
Gesabr für die notwendige Einigkeit des Sabinens Man be¬
fürchten zu müsse» . Da» Blatt bestreitet die Ausfübrungen
Dr . Stresemanns. Berlin betrachte die Mftarvcl» lm Völkerbund
nicht nur als ein Feld, um gewisse Sondcrrecble Deutschlands
zu vcrtctdtgcn . Slresenianas Bevauplung, die Rbcinlandräumung

Hierzu 3 Verlagen

»
«
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wr rem Gesaunt fvr Deulschlanö . sondern rtne narürlicbe Holgeder gegenwärtigen pollriiaun Entwicklung. veieicvner da» Blattal« einen sedr ansechidaren Slandpunll . Man müsse sicv avcrdarüder Recvcnlcbasi geben . daß Ir . Lircscinann wegen de» u,Deutschland letzt bcrrschendcn Zuliandes diese Frage regeln müsse.Gegenüber der Slrclcinannschcn Erklärung. Deuilchland werdeden Zelipunkl sur Forderung der Rociiilanvrauinung avwanen,bemerkt der . Dcnip »- . das; diese Vorbedingung allein von derErfüllung der deutschen Perpjlichiiingen abdünge.
*

presseslimmen
ruv aukenpotttiseken Debatte.

Berlin . 23. Mär ; .Die Provmzprcssc besaßt sich ausführlich mit der außen*politischen Debatte im Reichstage . Die „KölnischeZeitung" schreibt u . a . r Zum ersten Mal seit den Tagenvon Locarno klingen die Ausführungen des Ministers de«Acußcr» über die Aussichten seiner Verständigungspolitikskeptisch . Er mußte zugcbc» . daß die deutsche Außenpolitiksich von der Erfüllung ihrer Wünsche nach Räumung desRhcurlandcs und Rückgabe des Saargebieiets in letzterZeit eher entfernt habe , als ihr näkcr gekommen sei . Imganzen webt durch die außenpolitische Aussprache ein Zugstiller Wehmut . Es setzt allmählich die Erkenntnis , daß ein

Staat ohne Macht es schwer bat , in der internationalenPolitik Subjekt zu sein und dem Zwange zu entgehen , alsObjekr der Interessen anderer zu dienen . Die „KölnischeV ol k s z e i t u n g " saßr ihre Betrachtungen in di« Worte
zusammen : Alle« in allem , die außenpolitische Lage ist wenigerfreulich. Tie bedarf sorgsältiger Beobachtung . Tie mußwieder dahin geführt werden , daß unsere eigenen Interessennicht aus dem Gesichtskreis derjenigen verschwinden, »ntdenen wir uns über die Liquidierung der Kriegs - und Rach,kriegsmaßnabmen auseinanderzusetzen haben . Tie „Franksurter Zeitung" schreibt in itirer Kritik an der gestri-gen Rede des Reichsaußenministers , ob freilich Dr . Slresemann nur seiner Rede im Reichstag in der politischen Re-scrve nicht einige Lchritt zu weit gegangen sei, müsse manbc,Weiseln, denn wenn er es sür nötig hielt , die große welt¬politisch« Auseinandersetzung und die daran beteiligtenPartner nur anzudcuten und die Ttellung Deutschlands dazunur in ganz allgemeinen Wendungen zu umschreibe» ,so wäre diese gewollte Tatenlosigkeit vielleicht geeignet , diepolitische Wirkung des Berichters zu beeinträchtigen . TieRichtlinie der deutschen Politik sei und bleibe , was inEuropa und sonst in der Welt vor sich geht, das Strebennach internationaler Zusammenarbeit sür den WiederaufbauEuropas und für Bewahrung des Friedens.

Kantonregierung in Schanghai.
Die neue 8ta «itv «BMaItunA.

London. 23. März.Nach Meldungen aus Tokio haben die Kantonrrupprnin Schanghai bereits einen besonderen Stadtrat auSld Mitgliedern errichtet. Rach einer anderen Meldungsoll der frühere kanronesische Außenminister Wu erklärthaben , daß die Ausländer in Schanghai den Chinesen di«Hälfte der Litze im Schangtzaier Stadtrat überlassen müßten.Heute nachmittag haben in Schanghai wiederholt An¬griffe gegen die internationale Niederlassung stattgesunden.Englische Garde und amerikanische Marinesoldaten konntenerst nach längerem Fcucrgcsechi die Angreifer , meistens Ver¬sprengte der geschlagenen Nordtruppcn , Zurückschlagen . Ausamerikanischer Leite gab cs einige Verwundete.
Nach Pekinger Meldungen haben die Nordtruppen öst¬lich von Honan -Fu die Kanrontruppen in der Richtung ausHankau zurückgcschlagen. Der Sonderberichterstatter der

„Information " meldet aus Peking , daß die Führer der nord-
chinesischen Truppen Unterhändler zu den Lüdtruppen ent¬sandt haben , um über einen Waffenstillstand und eine Eini¬gung zwischen Nord - und Südchina zu verhandeln.

*
Chambrrlain sür friedliche Beilegung.

London , 23- März.Im Unterhaus teilte heute Chamberlain mit , daßEngland der Kantonrcgierung kein Angebot für die be¬
dingungslose Ucbcrgabe von Wciheiwei gemacht habe . MitKeprg auf eine Rede Lord Cccils , nach der England die An¬rufung des Völkerbundes durch die Kantonregierung be - '
grüßen würde , erklärte Ehamberlain , daß England leineEinwände dagegen hätte , wenn Kanton den Ctnnakonslikt inGens Vorbringen würde.

*Sin Manifest cles ksnton Dekeklsksders
London , 24. März.Wie aus Schanghai gemeldet wird , hat gestern derlanlonesische Befehlshaber der Ltadt , General Tai . der al»gemäßigter Nationalist angesehen wird , rin Manifest andas chinesische Voll erlaffen . In diesem werden die imperia¬listische » Fremdmächre beschuldig«, im Laufe von 8ü Jahrendurch dir ungleichen Vertrüge China zu einem Vasallenstaatherabgedrückt zu haben . Rach der chinesischen Revolution

von 1911 hätten diese Mächte der chinesischen Reaktion dieWaffen sür einen 15jährigen Bürgerkrieg geliefert . Währendsich die Ausländer immer wieder Londrrvorrechte zugestckrrthaben , hätten sie das chinesische Bildungswesen und die
chinesische Industrie in ihrer Entwicklung stet » zu hinderngewußt . China sei endlich ausgewacht, und Schanghai , dasgrüßte Handelszentrum im fernen Osten, werde nicht nureine Hochburg des chinesischen Rationalismus , sondern aucheine starke Bast» sür dir Weltrevolution werden . Da»
chinesische Volk müsse aber in seinen Angriffen den fremden
Imperialismus von den Ausländern selbstunterscheiden. Sein friedlich lebender Aus¬länder dürfe beleidigt werden , auch sei« Eigen-tum dürfe nicht angetaftrl werde« Zum Schluß fordert derGeneral die schiedsgerichtlicheBeilegung von kleinen Strei¬tigkeiten zwischen Ausländern und Chinesen , und verurteiltalle übertriebenen Strrilfordrrungen , die nur der jungenchinesischen Industrie schaden würden.

*
London . 24 . März.lDradllojer Eigenbericht.)Wie aus Schanghai berichtet wird , haben die britischenTruppen seit der Besetzung Schanghais 2000 chinesisch « Ueber-läufer , anscheinend Angehörige der zurückflutenden Nord-truppen , an der Grenze der internationalen Niederlassungentwaffnet . Tie japanischen Marinetruppen sollen ebenfalls1200 Mann entwaffnet und nach Tsingtau abtransportierthaben . — Nach Meldungen aus Hongkong haben gesternmehrere englische Kriegsschiffe die Bias -Bucht von Piraten¬schissen gesäubert , die dort seil einiger Zeit die Lage be¬herrschten. — Meldungen aus Schanghai zufolge ist dieStadt jetzt vollständig vom Innern des Landes abgeschnit¬ten ; alle Eisenbahnverbindungen sind unterbrochen ; dirNordbahn ist vollkommen zerstört. — lieber die Kampfhand-lungen der letzten Tage liegen widersprechende Meldungenvor . Ein Bericht des Kommandeurs von Tschilli besagt , daßbei Lhuyung ( ? ) eine große Schlacht im Gange sei , und daßdie Offensive der Südtruppen ins Stocken gerate . Ter Be¬richt spricht von über 2000 Toten und 3500 Gefangenen derLüdtruppen , ferner von 18 erbeuteten Geschützen und 3000Gewehren . Im Gegensatz zu dieser Meldung stellen Nach¬richten auS Schanghai nach wie vor fest, daß der Vormarschder Südtruppen ununterbrochen weitrrgehe.

Vepukigung »« «>«* A«>»1a.
Part «. -2Z.

Die ruüige Beurteilung des jugoslawisch -italienischen g,sllkie» väll auch deine an. Am Qual d 'Orsav crwaklel man iAntwort Mussolini» , die lim damit einverstanden erklären i,daß sowovl ln Belgrad wlc in Rom eine inlernationale Un«lucvung oder eine Demarche der Mächte uniernoinmen widr . »ist vier allgemein der AnltÄl. daß eine Anrufung des Vtuliievung oder eine Demarche der Mächte unternommen wird . Hdäll es allerdings für möglich , daß sich der Völkerbund tm ftteniber mit der albanische » Frage zu befassen haben wird . 7 .. Journal des Devals" macht den Vorschlag , dle Botschaft'lonscrenz , d>e lm Jahre l92t das albanisch« Statut sei,gelegtelnzuberusen, um tdre damalige Emfcheidung zu interpretier*
London. AZ. Mg,,Ebamberlain erklärte deute lm Umerbause. daß er von t-englischen Gesandten ln Belgrad einen Berich , Uber Jugoslawie-Rllstungsvermcbrungc» ervalien dave. Dle jugoslawischegicrung habe veionl . daß sich dle Erhöhung der HeeresllärleRahmen de» ordentlichen Heeresprogramms abwiclle. Evamdilain fügte dünn daß er eine VüllervundStitterveniion tm Adlonslikt sur nicht nottvendlg balle.

Albanischer Dorrt an Italien.
Rom. 23 . Mai,Der albanische Gesandte vat deute der ttattenischen Regien,»den Dank seiner Regierung dafür ausgesprochen , daßttaltenlsche Regierung den albanischen Interessen ihre poliiiiUnlersiützting angcdetden laste.

Nach einer Ltefant-Mrlvung steh, die italienische Regiererden durch die ttaltenselndlichenAeuherungen de» sugoslawisAbgeordneten Wilder entstandenen Zwischenfall dadurch aliseltigt an , daß der lugoslawtsch « Kammerpräsident sofon ge»den Abgeordneten «tngeschrttten lei . Auch bade der Besuchitigoilawlschen Außenministers aus der Belgrader tlallenisa -c,Gesandtschaft in Rom ein günstiges Scho gesunden.

Aon , Nekt rlen HclVla-Aonklikl als
deigelegt an.

Rom . 23. Mär;
In italienischen politischen Kreisen hält man den ualn-nisch - jugoslawischcn Zwischenfall sür erledigt . , «,weit er sich in einer diplomatischen Aktion Italiens ausg,wirkt hat . Ti « Kabinette in London . Paris und Bcumhätten die Mäßigung de « italienischen Schrittes , und damnindirekt die Friedensliebe Italiens zugegeben und die iiali:Nischen Klagen als begründet angesehen . Die italiennci:Demarche habe die Isolierung der Jugoslawischen Pvln,!gebracht, soweit sie sich gegen Albaniens Sicherheit oder da:über hinaus gegen den europäischen Frieden richtet. EineErhöhung des italienischen Prestiges sei eingclieten . XIgemein wird die moralische Unterstützung Englands in Romdoch cingeschäyt und als ein neues Zeichen des Vertrauenszwischen London und Rom bewertet . Auch die Haltung d,:Berliner Regierung wird als unparteiisch anerkannt , un.Strcscmanns Rede wird im Hinblick aus Breitscbcids Ln-griffe sehr begrüßt . Dagegen baden die Reden Brians)und Peritschs nur eine kühle Ausnahme in Rom gesunden.Beide Reden konnten das italienische Mißtrauen gegen g<-wiffe Belgrader Militärkrcise und gegen gewisse Paris«antifaschistische Kreise nicht zerstreuen . Von einer Pollci-bnndsintervcntion will man in Rom nichts wissen, da d -eletzte italienische Demarche nur den Zweck hatte , die Groß¬mächte auf Jugoslawiens albanisch« Treibereien ausmerkia«zu machen.

Der holländisch. delgtsche Vertrag von der holländisch»Kammer. Nach fast dreiwöchiger Dauer wurden gestern dirBeratungen der Ersten Kammer de - bolländtswen Parlamcr .itüver den dolländsch-belgtlchen Verlrag beendet. Nur K der27 Redner traten sür dle Annahme ein. während sich der Reftfür dle Ablehnung de« Vertrage- aussprach. Die SnrlSc-düng dürfte morgen fallen.

„Kunstausstellung ".
Von

Herbert Icheffler.
Dem Mann an der Tonbank händige ich meine Mappeaus . „Haben Sic auch einen Stock ? " fragt er . — Rein , «inenStock habe ich nicht. So trete ich in den ersten Saal , dervollkommen menschenleer ist . Gar kein einzelnes Bild möchteich mir vorerst beschauen, sondern nur die gesättigte Stillegenießen . Diese Luft , durch die Farben wehen , dieses ge¬dämpfte Licht, in dem die Genien der Vergangenheit ein laut-loses Kon^ rt geben . . .
Eine Stimme aus dem Nebensaal unterbricht dasSchweigen. Sie ist laut , eingebildet auf ihren eigenenKlang . Es fallen Worte wie „Valeur " und „Tonwerte"und „Poimillieren " und „linear "

. Jedes Fremdwort , jederFachausdruck wird kunstgerecht ausgesprochen , und dahinterentstcht immer eine kleine Panse , die sagen soll : Hast du die¬ses Wort auch in seiner ganzen Abgründiglcit begriffen ? Hinund wieder versucht eine kleine Frauenstimme sich Geltung zuverschaffen, aber es ist kein Raum für sie übrig , jede Lust-Welle ist gleichsam schon von der anderen Stimme belegt.„Dieser Corot — bitte , sieh ihn dir nur genau an : —man muß Rousseau und TuprL kennen, um den Fortschrittzu begreifen, den er dem Impressionismus brachte . . .Weißt du übrigens , daß Oscar Wilde in Corot vernarrtwar ? Sr fühlte sich in seiner Lenstbilität mit ihm ver¬wandt . . . Hier ist ein außerordentlich gekonnter Manet " . . .Tie Lust ist voll leerer Worte . Das lautlose Konzert istverstummt, sinnlos und tot hängt um mich ein Hausen Bilder.
*

Zwei Säle weiter sitzt eine Frau und kopiert einenMänncrkops von van Dyck . Sie ist schon alt , weiße Fädenziehen durch ihr graues Haar . Aus ihrem herben , eingesal-lenen Antlitz leuchten zwei lebhaft aufmerksame Augen , dasganze Gesicht lebt von ihnen . . . Sie ist sehr bei der Lach«,heute noch ebenso, wie sie cs wobt schon vor dreißig Jahrengewesen ist . Aber vor dreißig Jahren glaubte sie , hoffte sie,träumte sie : beute weiß sie , daß cS ihr Schicksal gewordenist, ewig kopieren zu müssen; beute ist nichts mehr zu ändern,zu hoffen. Man muß die Zähne zusammenbeißen , schuften,daß man zu essen hat , »nd eines Tages ruhig und glanzlossterben, wie Millionen Menschen es müssen.
Ich setze mich aus ein Rundsosa und betrachte sie. AlleWider sind mir scrngerückt vor diesem Schicksal . Mögen dieMaler gelitten haben — sie hatten immer noch ihre Pvan-taste, das tägliche Jenseits der schöpferischen Arbeit , sie hat¬ten ihren Traum , in den st « sich vor der Wirklichkeit rettenkonnten. Aber dieser kleine Mensch, der di« Sehnsucht mitbe¬

kommen hat , ohne sie erfüllen zu können? . . . Ter alle dieseMaler , diese Bilder so gut versteht, ihnen so verwandt ist —und dennoch zu nichts Weiterem zugelassen wurde , als ihreGedanken nachzudenken, ihre Farben so getreu wie möglichnachzumalen ? Tiefer Mensch, der nichts Hot als die immererneute O.ual , ein ewig Dienender nur zu sein?
Beschämt stehe ich auf . Kein Bild kann ich mir in diesemSaal ansehen . Alles ist voll von Schicksal.

*Ter ganz« nächste Saal gehört Rubens . Wie eine wild«Somphonie jagt eS über mich der : der Sturz und die Füllevon Leibern verschlingen mich förmlich.Aber sofort sinkt mein Blick herab aus ein junges Mäd¬
chen , das , unangetastet von all dieser Raserei , seitlich aufeinem Stuhl sitzt . Sie hat einen abgetragenen Mantel an,eine Wollmützc aus dem Kops, die schon längst nicht mehrweiß ist , und schaut vor sich hin . Tas Gesichtchcn ist bleich,ein paar Haarsträhnen sollen hinein . Sie bat sich nicht ausdaS Rundsosa gesetzt , sondern aus einen Stuhl . Sie ist keinMensch, der sich in der Mitte fühlt , st « ist vom Leben schonin die Ecke gedrückt worden.

Langsam gehe ich von Bild zu BUd, obne etwas zu sehen.Als ich in ihrer Nähe bin , merke ich , daß sie an der Zentral¬heizung sitzt. Sic sucht keine Bilder und keine Kunst — siesucht Wärme.
Schon bin ich den Saal einmal ganz hennngegangcn , datritt ein Aufseher an sie heran und steift ihr etwas zu. IsteS vielleicht seine Tochter ? Soll sie etwa - für ihn besorgen?TaS Mädchen blickt nur kur; auf , sieht den Mann dankbar anund nimmt eS . Kein Wort fällt zwischen ihnen , eS ist etwas,das schon oft und auf die gleiche Weise zwischen den beiden

abgemacht worden ist . . .
Ter Mann geht wieder , und jetzt sehe ich , was er idrgegeben bat : ein Brötchen . Sie beschaut es erst , bevor siehineinbeißt , und dann , während sie mit Heißhunger kaut,sieht sie zum erstenmal aus , zum erstenmal aus die Bilder . . .Was sind Bilder vor einem leere« Wagen ! Was istKunst vor dem gemeinen , niederträchtigen Hunger ! Waswollen wir Künstler olle, solange noch ein einziger Menschsich irgendwo in ein« Eck« drücken und ein Stück Brot schen¬ken lassen muß , um den Tag zu überstehen?
Ich möchte hinlaufen und dem Mädchen die Händeküssen , ihr abbitten . Aber ich wage eS nicht, ich wage ihrSchicksal nicht zu berühren . Sie würde auch böse sein, weilich ihr den Genuß des Essen- störe, so eile ich durch dieSäle zurück , fliehe aus diesem lautlosen Konzert von Schicksal, das sich in dieser Bilderwelt abspielt , — und begreifeauch die Qual des Künstlers , dessen Schicksal ist — zu viel zusehen . . .

»Deutsche Kultde" im russischen Dorfe.
Tie gegenrevolnlssnäre Sauberkeit.

Wie sich im Kopfe eines russischen Bauern die deurscttKultur spiegelt, davon empfing der Vertreter einer Moskau«:Zeitung bei seiner Reise durch das unendliche russische Land
ergötzliche Eindrücke. Während der langen Fahrt nach einementlegenen Torfe erzählte ihm der Kutscher seiner „Telega'(Bauernfuhrwerk ) eine amüsante Geschichte.„Tu weißt gar nicht, Väterchen, " führte der Rosselenlcraus , „was für eine Person ich bin . Ich bin sozusagen eineausländische Persönlichkeit, da ich das Glück hatte , zwei Jab«lang in deutscher Gefangenschaft gewesen zu sein. Ich habebei den Deutschen «fahren , was richtige Kultur bedeutetDoch habe ich auch arbeiten gelernt . Tie Teutschen sind wahr'hastig das kultivierteste Volk. Bei uns dagegen leben dieLeute wie die Schweine . Was ist unser Muschik im Vergleichmit dem deutschen Bauern — er liebt den Schmutz und ißnichts anderes als ein Vieh ! Ich dagegen , als ich zurückkamund unseren Schmutz sah, war so entsetzt, daß ich mich sofcNentschloß, sn meinem Hause deutsche Kultur einzusührenSo habe ich meinen Kater zum Arbeitstierausgebildet. Ich spanne ihn jetzt in ein von mir er¬dachtes Instrument ein und lasse ihn zwei Stunden langrund um den Tisch spazieren , wobei er ein kleines Müdlra)in Bewegung bringt . So habe ich meine Müble im HaustIn meinem Hause sorge ich sür musterhafte Saubcrk i>und Gemütlichkeit, so wie ich es in den deutschen Bauern¬häusern gesehen habe . Eines TageS erscheint aber bci mir

ganz unverhofft die Steuerkommissio» . „Tu lebst, " erklär«mir der Tteuerkommissar. „ wie der verruchteste BourgccisHast Blumen , Bilder im Rahmen , gute Möbel und sogar cin
Grammophon . Bei dir ist cs s a u b « r , w i e b e i e i n c m
gegenrevolutionären General. Nicht mal Flie¬gen gibt es der dir ! "

So wurde ich nach dem höchsten Maß besteuert. Ick>kannte nach dem Torfsowjet und erbat mir eine zweite Prü¬fung meiner Verhältnisse . Schnell lieb ich die Blumen undalle schönen Sachen verstecken , und als die Kommission er
schien , sitze ich aus dem Boden und esse mit den Fingern au»einer zerbrochenen Schüssel. Daraufhin wurde mir duSteuer ermäßigt . Am anderen Tage habe ich mir aber die
deutschen Einrichtungen wiederbrrqeflellt . So bin ich, Väter¬
chen , der einzige Mann im Tors «, der weiß , was Kulru'heißt, " schloß der Kutsckier seine Erzählung.Ter Journalist >ah zu seinem größten Erstaunen , wieaus dem Kragen des „einzigen Kulturmenschen " zwei dickeW«»ze» henimkrock»« « ! De. Petroft
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ll>»« ^li 'bett «L«itkompi 'omiK.
Berlin , 2 t . Mär,.

Der „Lokalan , eiger" ist in der Lagt-, den gestern
Reichskabin« , mir den von den Regierungsparteien de-

Messen «« Aeuderungen gebilligte » Entwurf des « r
, r,rszeiti > otgesetzes un Wortlaut zu veröffentlichen,
xanach sieh « der Entwurf über das bisbcr bekannt gewor
zene hinaus noch folgende Bestimmungen vor : Zn § <- wird
-fr Ucberschreitung der Arbeiiszcit in Ausuahmesäücn aus
W Smnden täglich begrenzt. Eine Ueberschreiiuu» ist nur
,„r dringenden Gründen des Genieinwohls mit befristeter
Kencdmigungzulässig, wenn ec sich um « orbcrcilnngs - und
grgänzungSarbeiten , bei denen eine Vertretung des Arbeit-
» hmerS durch andere Arbeitnehmer deS Betriebes nicht mög¬
lich ist mW die Heranziehung betriebsfremder Arbeitnehmer
rem Arbeitgeber nicht zugemutet werden kan » . Was als
Korbereitungs. und Ergänzungsarbcit auzuschen ist, be¬
stimmt der ReichSarbeitsministcr nach Anhörung der wir«
,
'chastlicken Bereinigungen der Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber . Rach jj 1 » finden die Beschränkungen der Arbeitszeit
feine Anwendung bei Arbeiten in Notfällen , die unabhängig
esm Willen der Beteiligten eintreten und nicht aus andere
Keife zu beseitigen sind, besonders wenn Rohstoffe oder
Lebensmittel zu verderben droben oder die (Gefahr deS Miß¬
lingens eines ArbeitSerZeugnisses vorliegt . Das Gleiche gilt,
wenn eine geringe Zahl von Arbeitnehmern am gleichen
Tage mit Arbeiten beschäftigt wird , deren Richrerledigung
» S Ergebnis der Arbeit gefährden oder einen unverhält¬
nismäßig großen wirtschaftlichen Schaden zur Folge haben
mürbe.

Der Siehener Mordprozeß
Im Kirstener Fememordprozeß wurde am Mittwochvor¬

mittag die Beweisaufnahme fortgesetzt . Zn der Vernehmung der
ö-uprzeugen , des Kaufmanns Wagner, konnte man kein klare«
Mid gewinnen. U . a. gab Wagner an. daß zwischen tbm und
gern und Ttlleffen keine Differenzen bestanden dätten. lieber den
-lulenwalrDinmars habe er nicht « gewußt. Mn Heinz fei er nur
-in einzige - Mal kur , vor der Tat zufamintngckomincn . Tb er
die Fahrt nach Nauheim mir Fern oder v . Salomon gemach»
dabe. wtsie er nicht . Nachdem sie dort ge,echt dätten. fei er in
der Näü« de- Deiches überfallen, gewürgt und geschlagen worden.
AS er sich rot gestellt bade , fei idm ein Stein in den Mantel ge-
'Soven und er tu den Deich geworfen worden. Wer der Täter sei.
Wille er nicht . Sr sei dann ans User geschwommen . Leine frühere
Lngabe , eS sei dreimal nach ihm geschossen worden, halte
er aufrecht, jedoch wisse er nicht , von wem. Er meinte, cs sei
gern gewesen. Rach der Tat sei er von Tillesscn und Fischer
aafgesucht worden , wobei er ihnen eine Rechnung über den
Kaubeimer Verlust präsentiert habe . Daraus gab Lbcrst Nostiz
au. Wagner habe ihm erzählt , er hätte in der Not etwas von
dem Geld, das für die Raumburger Lach« bestimmt gewesen
sei . für sich genommen, lieber Wagners Beziehungen zu
Heinz wisse er nicht « . Der Zeuge SnndikuS Tr . Klotz dcdaup-
itte alS Dritter in diesem Prozeß , daß da- Vcrnchmungsprolo-
koll ander« Angaben als die er selbst gemacht habe , enthalte.
Als allein Schuldigen stellte er Kern hin , der auf seine Um¬
gebung einen geradezu magischen Einfluß auSgeübt babe.
Heule , spät nachmittags, wurde der Tatort in Bad Nauheim
besichtigt, und die Verhandlung rechtzeitig auf morgen vertagt.

Seine »euc Jtalienreise Dr . Stresenianns.
Z« den Gerüchten über angebliche Reisepläne des

Reicksaußenministcrs Tr . Strescmann für Rom erfährt die
Telcgrapheu-Union an zuständiger Stelle , daß die Gattin
des RttchSaußenministers beabsichtigt, zusammen mit ihrem
Lohn während der Osterfeierlage über Rom nach SvrakuS

zu reisen. Der Retcksaußcnminister selbst hat keinerlei Reise-
dispositionen getroffen.

Dr . vo« Meinet gestorben.
Der vor einigen Wochen nach längerer Krankheit in den

Ruhestand getretene bavrischc Handelsminister . Tr . von
Meine ! , ist gestern nacht im Schwabingrr Krankenhaus
gestorben.

fseues vom ? age.
Nimm» Deutschland an der En «u« e in Jugoslawien «eU?

Part » . 2s . März.
» Trahttoser Eigenbericht,

Tte Pariser Presse vrtngi heule eine » längere» Bericht
uvcr die Lage auf dem Balkan und behauptet, die englische
Regierung bestehe darauf , daß Deutiaiiand an der an die
albanische Grenze zu entsendenden Militär - Uitterluchung«-

kommission teilnchm «, obwohl sich der Versailler Vertrag
gegen die Ernennung deutscher Militär -Aitach ' » im Ausland
aiiSsprechc . Zn London werde die französische Auslegung des
Arlitel « l79 at» überholt bezeichnet und erklärt, daß es sich
»tchl um eine Misston von Mttttär -AttacheS bandet» könne,
sondern um eine Mission von zu ernennenden MUilärsachvcr-
ständigcn, der sich auch Lffizlere neuiraler Staaten , zum Bei¬
spiel Skandinavien . anschlteßen könnten.

Ferner vcstättgt der Bericht, daß Rom eine Untersuchung
jenseits der albanlschen Grenze, wte ste aus Prestigegründen
von der jugoslawllchen Regierung verlangt werde, ablehne.
Mussolini babe neue Znstrukttoiien an die Pariser und Lon¬
doner Boischast erteilt , die dahin gingen, daß die Untersuchung
nur aus jugoslawischem Gebiet geführt werden könne. Sirtch-
zctttg habe Mussolini erneut darauf verweisen lassen , daß trotz
der jugoslawischen Beteuerungen verdächtige Bewegungen an
der alvantschrn Grenze gemeldet würden Mussolini wtdersetze
sich auch weiterhin der Absicht , de » Konflikt durch das Zu¬
standekommen eines jugoslawisch- albanischen Uevereinkom-
incns zu tösen . da Italien alleiniger Protektor Albaniens
bleiben will

*
verhll « g » t - v « lle - « uto . Unglück

Ein verhängnisvoller « utounfall ereignete sich tu den gestrigen
Morgenstunden gegen 6R0 Uhr aus der lkhausier zwischen Lu.
dowa mw Dscherdeney. Ei» mit ungefähr 70 Personen
besetzter Lastkraftwagen , der u. a. eine größere Anzahl Arbeiter
der Cftttftian-DiettgVljrrkc zu ihrer Arbeitsstätte brachte , fuhr mit
voller » rast eine steile Kurve bergan. Plötzlich zerriß die
AntrlrbSkette zu de» Htmerrödern Dir Bremse ver
sagte und das Aul» fuhr mit ständig wachsender Grschwindig-
kctt rückwärts bergab. Einzelne Personen konnten während der
Fahrt abspringrn. Das Lastauto geriet dann auf eine am Ende
der Kurve befindliche Brllcke , rtft das Brückengeländer um und
stürzte ln die Schlucht de» Dorfdaches, überschlug sich
mehrere Mate und begrub ble Intasien unter fl» . Steden
Personen wurden getöteter , Ist schwer verletzt.

Eine Entfchädtgung für LandgertchtSdtrekior Jürgen ».
Das Schwurgerichtbeim Landgericht III tn Berlin bat dem

Antrag Tr . Weinbauers, de- Verteidigers der LandgerichiS-
dtrcttor« Jürgens , ftattgcgebcn und Jürgens für unschuldig er¬
littene Untersuchungshafteine Entschädigung zugebilligi . Bisher
sicht noch nicht fest wie vocb die Summe ist, die Jürgens fordcric.
LandgertcknSdtrekior Jürgens will nach seinen bisherigcn Aeutzc-
rungen aus jeden Fall Wetter im Richterstand verbleiben.

Fünf Arbeiter schwer verletzt.
Aus eurem Neubau in den Lcurrawerken stürzte gestern

ein Baugerüst ein . Bon den in die Tiefe gestürzten Ar-
beitcrn erlitten füns zum Teil schwere Verletzungen.

Eisenbahnunglück in der Schweiz.
Am Tiensragabend ereignete sich in Graubünden in der

Nähe von Guarda ein schwerer Eisenbahnunsall . Ein Zug
stieß in der Näh « des Magnacum -Tunnels auf einen Fels-
block , der sich losgelöst hatte . Die Lokomotive wurde aus
dem Gleis geworsen . Der Lokomotivführer wurde ge¬
tötet und sechs Personen erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen.

Tie Krankheit des Königs Alfons.
Tic Erholungsreise des Königs Alfons von Spanien

nach Andalusien soll nach einer Meldung deS Journal"
aus Madrid verschoben worden sein, da der Gesundheits¬
zustand des Königs noch immer zu Besorgnissen Anlaß gebe.
Der König soll gestern noch ziemlich stark Blut gespuckt
haben.

Sven Hebt« rrkrantt?
Zn Stockholm ist ein Gerücht verbrettel . daß Svc .

Hedin inPeking schwer erkrankt sei . Wie man in
Stockholm durch Rachsrage bei Hedins Schwester sestgesteUi
hat , weiß diese nichts Näheres . In einem Briese , den sie
am 2 . Mär ; erhielt , also zu einem Zettpuufte , wo der Starr
der netten Hedin-Expedition hätte siattsinden sollen, erwähnt
ihr Bruvcr , daß er gegen Typhus gcimpsr und
sehr krank dadurch geworden sei.

Beim Fechten getötet.
In einem Pariser FechtNub verunglückte während einer

Uebung einer der Schüler tödlich. Seinem Gegner war bei
einem heftigen Zusammenprall der Degen abgebrochen. Ter
Stumpf drang dem Unglücklichen in die Brust.

Neue Erfindung auf dem Gebiete der Narlote
Zn der Sitzung der Berliner Medtztntschen Getellichc . il

berichtete der Chirurg Professor Dr . llnger. über ein vo»
der Z . G. Farbenindustrie neu bergeftellies und von idm zu¬
nächst versuchtes Narkotikum, das von, Masidarm au» mit¬
tels Einspritzung wirke und gegenüber den vtsbcr gebräuch¬
lichen Narkottcts Chloroform und Aether tn der Wirkung»
weise und besonders hinsichtlich der Annehmlichkeit der Nar¬
kose bedeutende Vorzüge auswetie und aunerdem die Person
des Narkotiseurs bet Lverattonen überflüssig mache . Eine
Aiizahl bedeutender Chirurgen , unter ihnen Prof . Borchardt.
Krof. Nordmann , Pros . Richard Mühsam , schlosien sich den,
günstigen Uttels Prof UngerS an.

Tie Verleihung des Staatlichen Beethoven Preise ».
Ter Präsiden » der Preußischen Akademie der Künste,

Max Liebe-mann , teilt mit : „Wie bereits bekanntgegeben,
hat die Preußische Staatsregicrung anläßlich deS 100 . Todes¬
tages Ludwig van Betthovens einen Beethoven -Preis ge¬
schaffen, der von der Preußischen Akademie der Künste jähr¬
lich an hervorragend begabte , strebsame jüngere oder aner¬
kannte ältere Tonseyer , die die deutsche Rcichsangchörigkeit
haben , verliehen wird . Aus Vorschlag des Kuratoriums des
Beethoven -Preises ist der Preis von der Akademie der Künste
bei der erstmaligen Verleihung zu gleichen Teilen mit je 5000
Reichsmark den Komponisten Tr . Gerhard v . Kcußler in
Hamburg und Kurt Thomasin Leipzig zugesprochen wor¬
den . Tie Verleihung wurde bei der Beethoven -Feier der
Akademie der Künste durch den Präsidenten Mar Lieber¬
mann verkündet .-

Bleken — als Flughafen ?
Tie „Rheinisĉ Westfälische Zeitung - har unter rer Ueber-

schrift „Bieren — der Transozean - Flughase n-
cine sensationell ausgemachte Nachricht gebracht, wonach das
Deutsche Reich , Preußen und Bremen sowie die Lufthansa in
einer Sitzung , an der auch dänische ( ! Vertreter teilgenommen
haben sollen, beschlosten babe», den zukünftigen großen Wasscr-
flughasen für den deutschen Trausatlantik - Verkehr an der
Wescrmüudling in der Nähe von Blexen zu bauen.
Tcmgegenüber ist scstzustellen . daß in den Besprechungen der
beieUizren Stellen , ob und in welcher Weise die Unterweser für
den Seeflugzeugve. kehr nutzbar gemacht werden kann , noch
keine festen Beschlüsse über den Bau eines großen Flughafens
an der Wesermündung gesagt worden sinv . Phantastischen
Transozeanpläncu wird an der Weser, an der man gewöhn»
ist, kausmännisch nüchtern zu rechnen, nicht nachgejagt.

sit
Heileres . Ter fünfjährige Otto tut seiner Mutter die

Absicht kund, demnächst zu heiraten . „Das tu du nur/
stimmt die Mutier bei. Otto : „Aber Kinder will ich keine '/
Mutti : „Die bekommst du auch nicht, davor brauchst du keine
Angst zu- haben / Otto ' bedenklich- : „ To meinst du , Muni?
Wenn sie aber heimlich brütet ! -

Hcuptsctznftleuer -. fHilhelm von Busch . Verantwortlich für Pelm;
Dr . Aonrad Bartsch , kür KrutLetou R llred W ien . sttr den heimatliche» LeU
I . Skeplveg , für deu Sn-etge »terl L. Liese - DruL verlez von v . Schars
ru Okdenbura.

Im Land der tausend Könige.
Bei den Telemarlbauern.

Seljord, im März.

Aus dem Airncnschncc glitzert die FrühUugcsonnc.
Trotzig reckt der Liftäll das weiße Haupt empor, das sich
scharf von den dunkelbewaldtten Höbenzügen abhcbt . Tic
Fiällbütte ist fast bis zum Fenstersims eingeschncit. Ich
bauche die gefrorenen Scheiben an , mir durch die Eisblumcn
einen Ausguck zu schassen . Ties unten glänzt eine bluten
weiße Fläche : der Seljords -Sce , in den das Hochgebirge steil
absällt. Stolz laste ich den Blick am BergcShang entlang
lausen : Niemand ist über mir ; so weit die Blicke schweifen,
— mein Reich.

Wie Schuppen fällt es mir von den Augen : ist nick» jeder
der Telemarksbauern in den Gebirgstälern hier ein König !?

Erst jetzt verstehe ich, warum der Telemarking den Kops so
doch trägt und sich vor niemand beugt . Zsr doch jeder eigener
Herr in seinem Reiche, das oft Meilen umfaßt , läßt sich —

unabhängig von der Umwelt — von niemand in das bincin-
rcden, waS ihn und sein Land betrifft.

Ist nicht auch meine Hütte ein wahrer Palast ? Wie
Diamanten glänzen die armdicken Eiszapfen . Welcher König
hat einen schöneren Park , als meine Tannen im Winter-
scvmuck? Wo ist eine höhere Fontäne als der Wasserfall, in
dem dickt neben meiner Behausung der Gicßbach ins Tal

stürzt ! Selbst die niedrigen Dachbalken scheinen sich zu
beben , und mit königlicher Verachtung schaue ich hinunter

aus das , was mir zu Füßen liegt.
Gewiß , cs ist zumeist lediglich nackter Fels , was der

Telemarksbauer sein Eigen nennt . Selbst der Wald — so
wird der Mann der Zahlen und deS Verstandes leicht seft-
stellen können — vielsach nicht zu verwerten , da der Trans¬
port der Stämme fast ebensoviel kostet, wie der Erlös . Sehr
schwer ist es, irgendwo ein Stück Land zu finden , wo über¬

haupt gesät und geerntet werden kann — und auch dann

liegt cS meistens nickt In der Ebene , sondern oft an steilen

Hängen, wo man auch in den kurzen Sommermonaten keinen

Wagen benutzen kann, sondern die Ernte in Schlitten ein-

sahren muß.
Wer alles nach greifbaren Werten einschätzt , wird Tele -,

marken ganz gewiß nickst ein Land der Könige nennen ; den

Stolz des Tclemarkinas dürste er als Hochmut auslegcn,
dem jede Berechtigung lebte. Es wird idm nicht entgehen,
daß gerade jetzt die Not an so manche Pforte pocht , daß um

Geldes wcllcn mehr als einer das Reick zu verlassen genötigt
ist, wo d,e Vorfahren jahrhundertelang geherrschi haben.

Dock ist nicht auch das Königslos ? Wohl wird der ver¬
armte Telemarksbauer seine Habe bis zum Letzten zu er¬
halten suchen — dock niemals wird er zum Knecht; lieber
wandert er in die ungewisse Zukunft aus , als daß er anderen
zur Last fallen möchtt.

Schon die Sprache bringt die Gleichstellung zum Aus¬
druck : das „Du -

, mit dem der Telemarking jeden anred« , seinen
Lehrer und seinen Pfarrer , jeden Fremden , selbst jeden
König, der sich hierher verirren sollte . Tenn ein Wort für
„Sic - ist erst spät in das klangvolle „telemasl - (Telemarks
dialcttj hineingekommen und wird von den meisten nicht
gebraucht. Alle sind gleich , doch nicht im Sinne jener un
germanischen Gleichmacherei, die bezweckt , den Nichtstuer
und Nichtskönner vom Erfolg des Fleißes der anderen
zehren zu lassen, sondern aus dem Bewußtsein heraus,
eigener Herr auf eigener Scholle zu sein.

An die trotzigen Wikinger muß ich denken, die Vor¬
väter der norwegischen Bauern : an den Normanncnherzog
Rollo , der dem Frankenkönig Karl dem Einfältigen als
Lehnsherr » den Fuß küssen sollte. Rein , das tut kein freier
Germane ; ein Vasall bekommt den Auftrag , doch auch er
dünkt sich dafür zu gut . Wohl küßt er den Fuß , doch er beugt
sich dabei nicht nieder : des Königs Fuß reißt er empor, daß
jener sich rückwärts überschlägt.

Jenes echte Germanenblut fließt noch heute in den
Adern der TelemarlSbauern , der norwegischen Bauern über¬
haupt . WaS kümmert es sie , daß die Eisenbahn , daß ein
neuer Automobilweg Verkehr und Reichtum ins Land
bringen sollen : unsere Väter haben ohne Eisenbahnen ge¬
lebt — warum sollen wir anderen nachäfsen ? In unserem
tiärsil (Bezirk) brauchen wir keine Bahnen und keine
Fabriken . Laßt die Hände von unseren Wasserfällen : meint
ihr etwa, - Turbstrengedröhn und rauchende gabrikschlote
brächten Glück und Kultur ? Teuft an Rjukan , die Stadt
obne Sonne , denkt an Notodden , de » Teufels Hexenkessel!

Mögen solch« Gcdankrnzänge richtig oder mögen sie
falsch sein, mag man solch Widerstreben alS Trotz und unver-
ständige Halsstarrigkeit bezeichnen: cs ist der Ausschlag des
Herrentums , der Abwehr gegen Neues und Fremdes : Hier
haben wir zu bestimmen — und niemand sonst.

Wen kann es wunder nehmen , daß sich hier , in den un-
zugänglichen norwegischen Hochgebirgen, im dünnstbevolker-
len Lande Europas , ein Volk erhallen hat , das mit zäber
Willenskraft gegen den Amerikanismus ankämpft ? Sin
Volk, das kulturell turmhoch steht über manchem, das sich
um materieller Werte willen wer weiß wie erhaben dünkt?
Müssen nickst hier , in unmittelbarer Verbindung mit der ge¬
waltigen Natur , Menschen aufwachsrn, di« zu Grüblern

werden , denen die hohen Berge zeigen, wie wenig das
menschliche Ich bedeut« ? Dazu ein Leben : Als Holzfäller
im Walde , die Frau in der Webstubc, das Kind beim Schase-
büten aus der Gcbirgsweide — jeder auf sich angewiesen,
selten in Berührung mit anderen . — Wo — wenn nickst
hier — sind Natur und Lebensweise dazu angetan , Gc
danken einzugcben , zu denen dem Städter , der in das stei¬
nerne Häuscrmeer zusammengedrängt ist, Kontor , Kino und
Sportplatz keine Zeit übrig lasten?

In jedem Telemarking , in jedem norwegischen Gebirgs-
baucr steckt ein Stück von Peer Gynt : Leidenschaftlichkeit,
Sinnierertum und Phantasterei , vor allem ein heißer Drang
nach Selbständigkeit und Freiheit . In jenen weltentlcgenen
Gebirgsdörfern hat sich das echte Germanenrum unver-
mischt erhalten . De. 6r.

Ein 2l-l-jährigrS Verlagsjubtläum . Frommanns Verlag
inStu 1 tgart. In den letzten Märztagc» 1727 gründete Gott-
lob Benjamin Frommann in Züllictzau in Brandenburg einen
Verlag, zunächst in enger Anlehnung und in Verbindung mit der
dortigen Waisenhausbuchhandlung. SeinGebierwardie religiöse
Literatur Tie Nachiommen erweiterten den Besitz durch eigen«
Ideen und ourch Zukauf fremden Verlag« . Carl Ernst Fr.
Frommann . der aus der Enge der kleinen Provinzstadl deraus-
strebte , verlegte s7gg den Verlag nach Jena . Sr gewann stch einen
Namen, al« sein Hau« in Jena der Mittelpunkt all der großen
Geister wurde, die damals Zenas Bedeutung au -machten : Gocive
war der vertraute Freund de- Haust- : Hegel , Schelling, Dicck.
Schopenhauer und viele andere gingen ein und au- oder standen
in regelmäßigem Briefwechsel . Diese Zeit ist ln dem Buch von
Günther H . Wahnes : „Freundliches Begegnen.
Gocibe, Mincben Her,lieb und das Frommaiirisck 'e Haus -

, an¬
schaulich gelchtlderl . Nach dem Lobe Earl Ernst Frommanns
sitbne sein Sohn Johannes Friedrich das Werk Wetter . Leine
Wirksamkeit, die sich auch im össcntlichcnLeben des Buchhandel»
auSwirttc, fand an seinem MSbrigen Pttnzipals -Juviläum die
ölsemliche Anerkennung durch Verleihung des Ehrendoktors der
Universität Jena und ve- Ehrenbürger» » «« der Stadl Leipzig.
Mit tbm siarb der letzte Ducbbändicr Frommann . Den Verlag
übernahm S . Hanks und üderssedelte mit Idm nach Skuttgatt . Al«
Haust ln hohem Aller von einer klug angelegten und erfolgreich
durchgesübttenTättgkctl sich zurückzog , übernahm der jetzig, In
Haber den Verlag, das Ucberkommene ausbancnd . durch Neues
ergänzend.

D«r Hervorruf. Im Berliner Slaaltlheaier wurde dieser
Tag« »in modernisserier„Bajazzo- unter der musikalischen Leitung
de« Generalmusildtrettor« Blech und der Regie de » Dvielleittr«
Höriv aukgesührt . Erster Solist war Kammersänger Schluß»» - .
Nach dem letzten Fallen des Vorhangs rtes ein besonder - Be¬
geisterter von der Galerie dcrad: „ Schluß"»« . Blech . Blech ! Höttd.
HöriN . Ble« !- Da gcvot lvm ein Platzanweiser mit den Worten
Ruhe . „Wollen Sie wobl aushören? Wir sind doch Mi« ln einer
VotH- vottaminlung,-
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SieSäuglingsschwesterEmma
WO' erstaun». ol» ste zum rrstenmale sah. hast ein Sr,»
ihrem pfieglinge gegen Dundsern den Kubrol Stteupoöei
exrordnete. Henri !>e hatte ihn hietzer nur iür wund« Fuß»
denunen sehen.

Zeh» wunder» sie sich längst nicht mehr, henn r>,eie
Sr, »« verordnen den Kusirol - Sirrupuder al» Dundpuder
für Kinder und drwachsene. Auch Hebammen und
Krankenhäuser nerwrnden ihn mi » heilem Erfolg«. Such
ole Kdwerpuder, Raster - und Schweißpuder können Sie
ihn anivenden.

Siet « weeden Sie mit dem Resultat« sehr zufrieden
sein, denn der Kuklrol-Streupuder macht die ausgewricht«
Haut wieder seft und elastisch und heilt die Wundstelleo
üder Rächt.

Sin Probe -Leutü kostet nur » psg . « ne Liech-
strrudos« ri pfg . Srrtemuster versenden wir kostensrei.
Lassen Sir sich aber nicht lrremachenl Kausen Sie nur den
echte « Kakirot- Streuender , denn ee gibt nicht « Leffere«.

Kur « « riß », » ro »-Save de«» a- de»« -
Knkirol -Berkauisstelleu : Drug Ä . Bremer , Wall -Drogerie : Donar-Drogerie . Donnerlchwecr Sir . 82 ) Drog . H . Fischer . Lange Str . II).Kreuz - Drogerie I . D . Kolwev . Lange Str . 48 ) Stern - Drogerie,Nadorster Str . 72 : Drogerie Osternburg , Bremer Str . 55.

VoNÄUg!

id/c <»5/k
stccostn

r. admsiese
^ esilsrnstrsüs — sistsrkt

Blob . Landwirt Georg Povbanken inWcchlov beabsichtigt , sein von Adlers an-
gekaunes

Ackerland
sogen . »Webner Kamv ", grob reichlich 4 k» .mit ioiorrigein Antritt im ganzen oder auchgeteilt zu vervachten . eventuell zu verkaufen.Das Land liegt direkt am Hauvlwcge und
eignet sich vorzüglich zu Bauvläyen . In¬teressenten wollen sich sofort mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Herrn . Qeltic « , Auktionator.

tlerrenrlillmer
8pelserlmmer
ZclUslrimmer

in allen Rreizingen.

NiweUmuielNwo

ü. rekWilii
dlelltbrinlc 19 « . - Telephon 1288.

Der Ziegenznchtverein Brake - Golz-« arbr » bat wegen Blutwechsel avzugebenden schweren mit 85 Punkten gekörten

5Mr. Lick -liritr
iErhielt 4 erste Preise»In ri-Dr. Lick Heil»

llllä Z Illllzdliet!«
abftammend von Moritz mit Siamuibaum.

» nkr . erb . an H . Kl » », Vorstand
Brak « t . O ., Weierstrahe »4.

vrnm ^ o. smm
Haarens,rahe 48.

Delaohon 1588. Telephon 1587

« » tlirberverkansvonGiieuba » »
sgtz« «« «» n « ch « Le» St « « »» «»betz An - » » b Antzlanbr » .

Me -Mm
f. Lldenb . u . Umgeg

<E V .)
Am heutigen Tage

seien unser Ebren-
miialied Krau Wwr.
Andre in körverlicher
und geistiger Frische
ihren 8V. Geburtstag.

Wir brinacn ihr
die herzlichsten Glüü-
wünsche dar . in der
vossnung . das, sie bei
beiter Gesundheit auch
weiter einen »roden
Lebensabend geniesten
möge.

Kochfrau
m . vr . Res . , emvs . sich
sür Hochzeiten usw.,
auch nach auswärts.

Bergllr . 16.
— Zunge . —

15 Mon . alt , als clg.
in gute Hände adzu-
geben . Wo , sagt die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wer übt Volk«
tänze und Reig . ein
für Vereint Jugend
und Kinder . Angeb.
erb . unter E N 229
an die Geschst. d . Bl.

VeilMiMkittlW
^ ok . Ollkea

iiiigerlt . ZI — k«l>, —

Krümel . Itlavlaruolor-
rtntee k. Lnkäiitrer . 8r <l.
l .50. » ckrukr . ! . <l.
OescdLktoit . «lies . 81.
8 !n preiragmorgenmit lebenden

Sliirisr»
am Ürau.

»IV« 1 ll «»st» tz«» .piicker.
« otlnntzlrrh « .

Gut erhalt.

stistllMMIl
(Brennabori zu verk.Preis 80

Rcbenstr 18 l.
Hkilhtk- llllll

l »» s>sslll >« « >-
»rrßliImeMe.

Am Sonntag , dem27. März . abends
7 Ubr

Verrrmmlv»-
Hierzu lad« zahl¬

reich ein.
Der Vorstand.

WlWW

KkMß -Verein
Sonntag , d 27. MärzWWW

beftebend ln
8ksl»gvonrilgk>

«L Salt.
Hierzu laden « n

Der Borsßnnv
W Klotkgiester.

rveigverein

»snklud;

io > 8»» >e der „ lltzltz»" »mrrni »», , new r » « . » .
Vorteagenlier : Oireltkor
» « » « > « r , Le « « « » .

Poginn 8. 15 lllrr. Kintrilt 50 8kg.ölitglieder krei.
tz»«ti«rS » » I bei Lr» tz«»rN »o^ eroRaarenttrake.

Xack <iem Vortrag
rwangloie Oe » elIlglteit.

Oldenburger Landestheater

Oiensiag , dem 29 . k-larr,
adenrls 8 ^ Ukr,

im grollen Lssle eses i. sn <jes-
museumL Vortrag 6es lviuseums-
asListsnten Or . i-! oltre über

mit I- icbtdübern

Eintritt kür Dobermann frei

vlllendurgek NiaetzKugexIIxlistt
k̂ iesebietsr

Irene Ilierel»
sprioiit hflontsg , b . 28 . dstärr,

adenkts 6 ' / . Obr , in

Pape ; kertsulsnl
, m VsII

liorten k. hsichtinitglieäerbei l.»nä »bergd 2 Istle . — Zchülerunä ätnäenten 75 Pt
lzrselMrcker kksuenverein

Bilanz - Buchhalter übernimmt In denAbendstunden sachgrm . Mvrung u . Ab-schlutz von Geschäftsbüchern aller Art zumätztgen Preisen . Gesl . Angebote unterI U 25 » an die GeschäftSst . d . Bl . erbeten.
Unterricht in Deutsch , Rechne » .Fremdspr , Maihrm .. Vorder , zu Prüf,

z. mäb . Preise.
Vrioatlelnkk tiSkies,

Markt 19, 1 . Gig .. Seiieneingang.

Konfis ' msncisn - Ukk ' sn ^Klein« Preis« Reelle Laraatis
^ Vi. «gllmsnn —r

LiruLs 25

MMM
Tavrzirre », iämtliche Innen - undAnszeuardeiten sauber und billig.

Kostenanschläge gratis . iTcilzablungi . Ang.unier I R 254 an die Geichäiisslelle d. « .

Beste Sinkaufszentrale
für Wiederverkäufe » in Dabakwarro.

Herma «« Paraat,Dabak - Grostbandlnng,
Haarenstrabe 18 . GckbanS Burgstrabr
Nedme Garienorbeii
u . Landgrabrn billia
an . Bestellungen erb.
Kil . LIener Sir . 2l.

Jntell . jung . Mann
( Kausm . i in acsichi.
Siellg . sucht die Be-
kannifchaii e. liebev.
ja . Mädchens , bis ».
22 I .. zw . gemeins.
Tbeaierves ., Aussig,
usw . Spätere Heirat
nicht auSgcschl . An«
acvoic mit Bild . w.
sofort zurückgcsandi
wird . uni . T K 248
an die Geichs, r> Bl.
Diskretion Gbrens.

SllNgkk Llinülilirt.
35 I ., grobe siaiil.
Erscheinung , Olden¬
burger .evang ., etg.
Marichlandstellc von
30 Hektar.
wiinlM d. »ekliv.
em . junaen Vme
aus gutem bürgerli¬
chen Kreil « «Lrnstae-
meinte wollen sich
aesl . schriftlich unier
Beifügung ein . Pbo-
tograpvt « wend . un¬
ter K (5 241 an dlc
Geschäs, «stelle d . Bl.
Strengste Berscht »«»-
aenbclt wird a« s-
vrllMtch zugesichert.

Staättdeater
kremen.

Donnerstag , d . 24.Mär », ab . 6.3« Uhriaeschloss . Vorstell . ,:
„Die Mristersing . v.
Nürnberg ."

Freitag . 25. März,ab . 7.3N Ubr : „KS-
ntg Richard der
Zweite-

Sonnabend , d . 26.
März . ad . 7 .30 Ubr:
„Kidelio ." Gast:
Sugenie Burkbard.

Sonntag , den 27.
März , nachmiii . 2-3tl
U . : „Wilhelm Teü ."— Abends 7 .30 Uvr:
„Gräfin Mariza ."

Montag . 28 . März,ad . 7-30 Uvr . „Der
Patriot ."

Wisirnschafiliche
Lehrerin gibt

NkWlleuntMt.
auch sorgfäli . Ganz-
uiiienicht s. Anfän¬
ger oder dch. Krank-
beit vom Schulun-
ierr . bcsreiie » Inder.
Gartenstrabe 4 oben.

Wer erledigt

Konelpolidenj?
Angeb . uni . G B 261
an die Geschst. d Bl.

Datu« Ad. Vorstellung

Donner »». .24.
7X - 9K Uhr
Schülcrkar ».

106 i
Zum letzten Male
Der Jahrmarkt

von Soratichintzi

Freitag . 25.
7'/, - 10 Uhr IU ii Zum letzten Male

Im weiden Röhl

Ionnabd ., 2K.
7 '/, bis gegen

10«, Uhr
U2 i

In n . Inszenierung
Das

DreimäberlbanS

Sonntag , 27.
3 ^ - « Ubr

Schülerkart.

Kleine
Prelle

020 Mk b.
3. - Mk.

Zum letzen Male
Der Barbier von

Sevilla

7 ^ bis »egen
10», Udr

- i Da»
Dreimädrrlbau»

MMlI . fssueiillSflüli Win kivieli »seu/
Zwrigverein Oldenburg

Die Rote - Krenz - Schwester
Glilabetb Bostebn wohnt von beute ad

Ritterftr . 7N - Tel . ISIS

I ksmilien -Nselirlelilen j
LermWiings - Anzeigen.

31» tt

s- isootn -isr -i«-,
lrrr IS . Irzsetrzisr!s - p?sgirv >s -->t

qvd . Koos -,

VsrenLi -ilts
OOnnslBoe ». ciom 2 -4 2 1S27

Qesssi -idsi -gSr ^ llss S7

lodes-Anzeigen.

ooternünrg . äen 22. »lklr- 1927.
Leut « nockmiung «rlö »te «ln!

! »ovkter Doll meinen lieben ölonn , !
unsern lieben , guten Vater , 8eb «e!e - j
gervater , Oroüvater uvä Schwager,

ll »« »d»hn -8«str« » r

«eMikd M
^ von seinem qualvollen Oeiäen.

In tiekew Lebwerr:
st»o» küel ged . Dordeclc«.
Ilo » räel.
u »n» ra «I »nü krnn

Rannx ged . 3imnx-
L«nK>. ra «>.
«c>» . Ami » nittrni.
Um lordnetze.

Beorlligung am 8onnadenä , äew !
i 26. ölLrr 1927 , morgen « 10 Vkr , vom

piu »-8o >i>it »I au ». 8eelen » wt um j9 Okr.

»UM u »n « 1.
otanMior, , äen L ZlSrr 1927.

Reute wurste mir stie traurige!Oewiükeit. stak mein innig»,geliebter llann . meine» Kinste» j
^ lrvusorgenster Vater.

a «r ttnntmaoo

liMv-MIlüeMl
iw diukensten Liter von 32 stakr« nam 18. pebr . 1M7»bstiickvernngillclrt

>>i1-
Im Slawen ster Rinterdiiebonen:

r » tz Ltz»er geb . 8tern.
, Drauerkeier am RreiUtg . stem >25. 1927, vormittag » 9 Ökr . >in ster Kapelle ste» Reter -Priestrick-p-ustw ig-Ro»piU,l ».

KinL»cberuog am »eiben Dag« , !
1 Rkr nacbmitUig», im Krematorium §
.u Rremen.>

Bechia , 23. März 1927.
Heule morgen nahm der liebe Gott Iuntern kleinen , herzigen

Walter
nach kurzer , heiliger Krankheit im
zarten Atter von 1 Jahr 8 Monaten Izu sich in den Himmel.

In llrler Trauer
Sricdr . Schrüder nutz Iran

Anna ged . Iansien,
nebst Sohn . !

Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , dem 28. März.

Lm 22. dlär» ver»ebi,-st meintlaogjäbriger . treuer dlttardeiler '
ü «r rlmmerer

k. Skdetüe
diekr » I» 33 stakre war er bellmir be»ckLk>igt. Ileb wersts ikm ein «breast «-,i Lusteoüen bewahren.

o . NMoeokump2Iwmerwei«ter.

Statt Anlage.
Wiefelstedermoor . 2L März 19,<7 !
Heule morgen rntichliei ianst „nd truhia nach kurzer , heiliger Krankheit Iim Kinderkrankenhaus zu Oldenburg >

I unser kleiner '

V/SBirvi»
In iieirr Trauer

Georg Müller und Iran
Johanne grd Hohnund Angehörige.

Die Beerdigung findet statt amtFreilag . d . 25. Marz , nach», 3 Uhr . Ivom Krankenhause au «, aus dem!Friedhof in Wiefelstede.

Jaderberg , den 22. Mär , 1927 I
Heute abend entschlief lanit und!rubia anAlterSichwäche im88 .Lebens - 1

jahre meine liebe Schwiegermutter
I uniere gute Grob - u. UrgroßmutterSchwägerin und Tanrr . dir Witwe

t.li»5e Wies
geb . Ahrens.

Im Namen aller Angehörigen
j bringen dies tirsberrubi zur Anzeige

(tzenb . Kommissar Oberdeidr
und Frau . Luise grd . Müller

Beerdigung findet statt am Sonn¬abend , dem 38. März , nachm . 3'.,Uhr , aus dem Friedhoie in Eversten.
Trauerandacht um 2«/. Ubr ü . derKapelle des Eoangel . Krankenhausesin Oldenburg.

Statt Ansage.
Heute morsen entschlief nach lan

! gcm , mit grober Geduld ertragenem
j Leiden unser lieber Sohn und Bruder I

6eorg Hoile
im 21 . Lebensjahre.

. Dies bringen tieibetrübt im Namen I
1 aller Angehörigen zur Kenntnis

Iobaun Robe und Frau
Meta ged . Leljrnbruns.

Nnttel . den 23. März 1927
Die Beerdigung stndei sialt an , jMoniag , dem 28. Marz , um 3 Udrnachm , vom Tranrrhaule aus aus Idem Friedhof in Wiefelstede.
Um 2' /, Uhr Andacht im Trauerhaute.

MtWiinsen.
Oldenburg , den 24 . März 192.

Für die überaus vielen Beweise herz¬licher Teilnahme beim Htnscheiden meine«ltcvcn Mannes , unsere - teuren Vaters , iaaen wir allen , besonders Herrn PastorWieikmarm für seine irostrcichcn Wo . ie.unseren

innigsten Dank
Alwine Brand nebst Angehörigen.

Sandhatte «, den 23. März 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme bei dem schweren Verlust unsereslieben Enischlascnen sagen wir allen , die

ihm da - letzte Geleit gaben , sowie HerrnPastor FolkerS für seine trostreichen Worteam Sarge , unfern

tierMstm llsnk.
Wwe . Job . Klatte geb Paradies,

nebst Kindern.

Nadorst , de» 24 Mürz 1927
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verlust sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Hollje iür seine trostreiche » Worte,
aus diesem Wege unfern

herzlichsten Dank
Wwe . Johanne Neudaus

und Kinder.

pür ttls vielen 8«wel»s innigiier Tollnabine beim Riu»ckeiclen un, «re» liebenKnucklalenen «egen wir ullen un,ere»

kei^ licliLlen vsnk
famUIe tragen
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6IoNen rur Nulturgesekickte.
Klötzler.

Ich frage mich staunend , was war denn » lost
Am Sonmag m uiiscrm Theater los?
Fa> leu »' es dom selber von Kindesbeinen.
- ab ' drinnen io oll gejauchzt und aevcvl.
low so >vas Seltsames . will mir scheinen.
- ab >ch wohl » immcr von crlevi:

Das - aus gelullt bi « unter das Lach
Mit lobenden Mensche » . Und dte vom Fach
- oben wie rasend . ,»il Mund und - and,
- inen .gunsibrnder neidlos anerkanni.
Toa, auch das liebe Publikum
Brachte sich last vor Begeisterungum;
Es machte mit seiner Sturmgcwalt
Ricvt mal vorm eisernen Vorbang da » .
Und drcbic man nicht die Lühier aus.
So saßen die Letzten noch Montags im - aus.
Und denke ich nach , was da geschehen.
Man bat eine » großen Mime» geleben,
Uno was er gab, bat uns begeistert:
- inen Meister , der lachend das Leben gemeistert,
Ter. licgsricdsclig und unbekümmert.
Sich sc » den Bau seines Daseins gezimmert,
Dem Menschen wie Schacvflguren wert.
Ter lest wie ein Eichbaum im Boden gcwurzett
Und . da er sein ttcssies Leid ersäbri,
Wie vlikgcirosscn zur Erbe purzelt.
Doch dabcn wir solche» nich, ost crsavrcn.
Auch ob»c das! wir erschüttert waren
Bis aus der Seele tiefsten Grund?
- ter wurde uns doch wobl Größeres kund:
Ter, den wir sa» cn . der . stellte ' nich, . dar",Ter mimte nicht , »ein , der war, der war
- in Mensch in seiner Schwäche und Grütze,
Fn Siegcirüstung und Sklavenblößc:
Ein Mensch , der mit herkulischer Kraft
Ter dumilikn Sitte Kellen brach
Und trug die Hessel der Lcidcnschasi,
Ter menschlich lachte und weinte und sprach.
Besonnten und tränenden 'Angesichts.
War mache ich nur der Worte soviel?
Er war in des Levens Widcrwicl,
Was auf der Blivnc so mancher vcrgttzi
Und war doch das 'Allergrößte ist:
- in Mensch , ein Mensch und weiter nichts.

T .- Ha.

Aus «le«
Oläeribui 'gei ' Lan «Le

' Lldendnr «, 24. März ,927

r . TingsdenÄ ln «lei « Lamdentikiveke.
Der dritte und letzte Singabcnd dieses Winters findet

mnlagabend in der LambcNikirche statt. Ter Abend wird" !,ch gestalten, wie die beiden vorigen . Es werden bc-
ndclt die klassischen Österlicher des neue» Gesangbuches,

:c Weisen aus dem 15 . Jahrhundert , das Lstcrlicd des
neu Gesangbuches Luthers aus dem Jahre 1521 und je
ii Cboral von Melchior Vulpius und Johann Erüger , dem
lannten Berliner Kantor und Freunde Paul Gerhardts
ie Lieder werden von Tr . Wissig aus der Orgel oder
rm Lamberti-Kirchenckor vorgetragcn , woraus der Ge-
linde Gelegenheit gegeben wird , auch ihrerseits in die
-beitsvollen Weisen mit einzustimmcn . Tic Einführung
. den Tert , die Entstehung und die Ticktcr wird von Pastor
over gegeben. Ten Abend beschließt wieder eine kurze

nugische Andacht. Ter Eintritt ist frei.
*

ur Freigabe von Moknungen aus «tev
rvsangs ^ ivtsekatt.

Lus verschiedeneFragen , die wegen der vom Ministerium
lanrcn Aushebung der Zwangswirtschaft für große Woll¬
igen usw. an uns gerichtet werden , sei darauf stingewiesen,
! eine Entscheidung dcS Ministeriums über die Turchsnh-
>q dieser Maßnahmen bisher noch nicht getroffen ist . Zu
i ist nach de » gesetzlichen Bestimmungen zur Durchführung
Äcnderungen auch die Zustimmung des Rcichsarbcits-

lifleriums erforderlich. Aus diesem Grunde kann auch
r die Einzelheiten der Neuregelung , die, wie wir sciner-
miiteiltcn, mit den Vertreter » der Hausbesitzer- und

Her Organisationen erörtert wurden , noch nichts Endgül-
s gesagt werden . Bei diesen Besprechungen wurde von
Vertretern des Ministeriums betont , daß bei der Turch-

rung der erörterte » Maßnahmen dafür Sorge getragen
den soll , daß jede irgendwie vermeidbare Härte untcr-

Lsn «!estI,eLtep.
Nussorgskn « komische Oper „Ter Jahrmarkt von
o t s ch i n tz i "

, die bei Presse und Publikum in der neuen
cnicrung und Ausstattung einmütigen Beisall gesunden
wird heute abend 7 .3» Uhr zum letzten Male wiederholt,
lcrlarlcn werden ausgcgcbe» .
Hcbcrmorgen abend 7 .30 Uhr findet die Premiere des be¬
ten Singspiel« „Das D r c i in ä d c r l h au « " »nt der
k nach Franz Schubert in der von Fritz Haneke besorgten
nfzenierung unter musikalischer Leitung von Joses
uneck statt . Milwirkcnde : Franz Eckardt, Fritz

rckr. Matthias Mörsch. Martin Schürmann. Hans
fchl , Wilhelm Koch . Fritz Hancke . ^ lse ^ rnn.
>a Ewald. Gerda Goltz , Senta Zobisch, Kaihe
«ewinkel. Franz Rarisch. Georg Starcke. Walter
dmann, Adam Dietrich, Gregor Schacht . Annu
lisch , Märtel Weixler, Lcni Koch , Margarethe
>ge. Wilhelm Koch und Waldemar Rei necke.
Morgen , Freitagabend , wird Blumcntbal « und Kadel-
« »Imweißen Rößl" , um letzlcn Male wiederholt.
Lm kommenden Sonntagnachmittag findet die letzte Aus-
ung des „Barbier - von Sevilla" statt. Tie Preise
bedeutend ermäßigt (VHO- S.V0 Mark).

* Auszeichnung . Tcm Reichsbahn -Assistenten Anton
Schulte wurde vom oldcnburgischen Ministerium deS
Innern die wieder cingesührte Verdienstmedaille
für Rettung aus Gefahr nachträglich verliehen,
schulte , zzt. Hughestelcgraphist bei der hiesigen Reichs-
bahndircktion , hatte am 16 . Juli 1923 auf dem Bahnhof
Oldenburg einen Landwirt aus Grllppcnbübren unter höch¬
ster Lebensgefahr vor einem einsahrenden Schnellzuge weg-
gerissen. Die damals vielbesprochene mutige Tai hat da¬
mit auch die gebührende öffentliche Anerkennung gesunden.

* Meisterprüfung . Herr ElemenS Weylandl aus
Darßel bestand bei der hiesigen Handwerkskammer die Mei¬
sterprüfung tm schneidcrbandwerk mit dem Prädikat . gut" .

* Filmwanderung durch den Harz. Wir weisen noch
einmal aus die morgige Filmvorführung in der „ Union"
hin . Es ist den« hiesigen Zweigvcrcin des Harzklubs gelun¬
gen, fünf Filmstreifen zur Borsübrung zu erwerben , und
zwar 1 . Goslar und Umgebung , 2 . Hahncnklee, BockSwiesc
mit Wintersport , 3 . Wernigerode , Umgebung und alle Lite,
Fahrt mit der Brockenbabn bis aus den Brocken, 1. Bad
Lauterberg , 5 . Altenau und Ballenstedt . — Welche Anre¬
gungen persönlichster Erinnerung sich für jeden ergeben
werden , der den Har ; kennt, kan » man selbst ermessen. Und
cs gibt kaum Oldenburger , die nicht im Harz waren , das
beweisen die erste Veranstaltung des ZweigvereinS , die
mehr Zulauf als Eugen Klöpser hatte , und jetzt der Vor¬
verkauf bei Brandorfs und von Seggern in der
Haarcnstraßc . — Ter Vortrag beginnt laut heutiger Anzeige
Freitagabend um 8 . 15 Uhr in der „Union "

; 50 Psg . Eintritt,
Mitglieder frei.

* An der Serfahrtschnle in Elsfleth bestanden die folgen¬
den Schifssosfizierc der Handelsmarine die Prüfung zum
Schisser auf großer Fahrt : Blasbcrg aus Elsfleth,
Bo Nk scn aus Rodenkirchen, Töll aus Grenzüammer,Gries aus Brake, Knollman» aus Bad Pnrmont.
Rogl aus Hamburg , Ruchcl aus Elsfleth , Warns aus
Elsfleth und WicgcrS aus Elsfleth . Blasbcrg und
Wicgcrs erhielten das Prädikat : „ Gut bestanden" .

* Ein Komet in größter Nähe der Erde . Im Juni die¬
ses Jahres wird der Pons Wincckc Komet die größte Erd¬
nähe erreichen, in der jemals ein Komet ausgetreten ist . Ter
Komet verursachte im Jahre 1921 eine gewisse Beunruhi¬
gung , da er damals bereits sehr nahe an die Erde herankam
und den von uns bewohnten Planeten mit seinem Schweife
streifte. Viele fürchteten damals , der Schweis des Kometen
werde bei dieser Gelegenheit durch die Ausströmung von gis-
tigcn Gasen allem organischen Leben aus der Erde ein Ende
machen. Tie Befürchtungen erwiesen sich aber als unbe¬
gründet . Diesmal kommt der Koinct so nahe an die Erde
heran — etwa sechs Millionen Kilometer — daß die Erde
durch seinen Schweif hindurchgchcn wird . Trotzdem kann
» ach dem Urteil von Sachverständigen von irgendwelcher Ge¬
fahr für die Erde keine Rede sein. Ter Komet bereitete der
wissenschaftlichen Welt einmal insofern eine große Ueber-
raschung, als er sechs Monate später erschien , als die Astro¬
nomen berechnet halten . Er pflegte pünktlich in Zcitabstän-
den von 5 ' i Jahren zu erscheinen. Tann geriet er aber in
irgendwelchem Zusammenhang mit dem Kreislauf des Jupi¬
ters und seit der Zeit erscheint er in Zcilabständcn von sechs
Jahren . TaS Talum , an dem er im Juni die Erde über¬
holen wird , ist noch nickst genau bekannt . Jedenfalls wird
der Komet aber an klaren Juniabcndcn einen prächtigen An¬
blick bieten . Es sei übrigens daran erinnert , daß wir uns
im Jahre 1910 durch den Schweis des Hallet, Kometen hin-
durchbcwcgtcn, ohne daß irgend etwas passiert wäre . Bei
seinem vorletzten Besuch im Jahre 1916 war ein starker
Mcteorsall zu verzeichnen.

* Austrieb . Tie neun Sommcrtage , die wir altgewohn¬
ter Weise von dem Monat März als ersten Frühlingsmonat
erwarten , hat er uns in letzter Zeit in ununterbrochener
Reihe pflichtschuldigst gebracht. Tas Thermometer zeigte
in letzter Zeit an manchen Tagesstunden über 15 Grad Cel¬
sius . Infolge dieser günstigen Witterung und dcS Nebels
und Regens von gestern und beute ist an manchen Stellen
aus der Geest schon das Jungvieh auSgetrieben
worden . Es findet auf den Weiden , die bei der jetzigen
sonnigen Witterung schon üppigen Graswuchs haben , Futter
genügend und befindet sich dort bei solchem Wetter wohler
als im dumpfigen Stalle . Aus der Weide des Gcrtruden-
hcimcs an der Fricscnstraße sah man schon vor einigen
Tagen an den wärmeren Stunden des Tages Milchkühe
weiden , die natürlich nachts wieder ausgestallt wurden.

* Wegen ruhestörenden Lärms , Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Bcamtcnbelcidigung waren die Arbeiter
Franz E i s e l e , Max Mantbey und der Schlosser Franz
Budack aus Oldenburg angcklagt . Es sind dieselben
Burschen, die vor einigen Wochen die wüste Schlägerei auf
dem Pfcrdcmarktplatz inszenierten . Heute bandelt es sich
um einen Vorfall in der Nacht zum zweiten Wcihnachtstag.
T >e drei Angeklagten wurden von dem Polizeiwachtmeistcr
Cordes wegen ruhestörcnden Lärms notiert nnd sollten nlit
zur Wache kommen. Manthch schlug dabei dem Polizci-
bcamtcn den Tschako vom Kops und verletzte ihn im Gesicht.
Tann kam der Angeklagte Eisclc hinzu und riß den Be¬
amten zu Boden . Manchen erhielt vier Monate Gefängnis,
Eisclc drei Monate Gefängnis und Budack 5 Mk. Geld¬
strafe.

rm. Lurch die Kino« . Rur ln den Wall - Licbtsplc-
len läuft cln ganz neues Programm . In dessen Mittelpunkt
steht ein neuer Film mit dem deutschen Schäservunde Rin«
tln - ttn. Dieser » Von Spürhunden verfolgt" reiht
sich seine » Vorgängern würdig an und siebt aus gleicher Höhe
wlc etwa der srühcre » Schrei an» den Lüsten" . Dazu lausen
sechs Stationen eines Leidensweges » Erinnerungen
einer Nonne" mit der kürzlich nach Tollarika gewanderten
Fmogcne Robertson in der tragenden Rolle. — In den
Apollo - Lichtspielen ist. wie zu erwarten war , der
Ben - Hur - Ftlm verlängert worden — mit Recht , das
gewaltige Geschehen übt nach wie vor starke Anziehungskraft
aus groß und klein , alt und fung ans . — Auch das Licht¬
spielhaus an der Nadorster Straße batte mit seinem
letzten Programm einen starken PuvltkuniScrsoig zu verzeich¬
nen und es infolgedessen verlängert . Besonder« » Tie
Puppe vom Lunapark" zieht an . Dazu rollt der Sit-
tcnftlm »Sine Verworfene ".

Erinnerungen sn ftlurik «» ir «ktor
Engelbert.

(Von einen, Freunde .)
Engel darr als Klavierspieler.

Fritz Engelbart war einer der feinsinnigsten Klavier-
spieler seiner Zeit . Es muß um 1670 gewesen sein, da stander in enger Beziehung zu dem damaligen Hoskapellmeister
Dietrich. Dieser hatte ihn ausgesordert, in einem Hofkapell-
konzcrt als Solist für Klavier auszutrcten . E . spielte u . a.die „Aufforderung zum Tan, " von C . M . von Weber . Er

Musikdirektor Engclbarl.
Aufnahme von H . Fischer 1926.

fand großen Beifall . Dabei kam eS zu eiucm kleinen Auf
tritt . Eine Dame aus der ersten (Gesellschaft Oldenburgs trat
zu ihm heran und sagte : „Ich danke Ihnen , daß Sie nickt
jene großen Klavier Konzerte uns geboten haben , sondern
dieses wunderschöne Stück von Weber . Ich habe zwei Töch¬
ter , die sich mit dem Stück abguälcn . Heute haben sic cs 'mal
von Ihnen gehört, wie eS gespielt werden muß . "

*
Engelbart als Gelegenheits - Komponist.

Es war im Jahre 1878. Tas neue Gymnasium am
Thcatcrwall sollte gebaut werden . Landtag und Regierung
hatten die erforderliche Summe bewilligt . Als man aber
ansing zu bauen und das Fundament ausdob , stellte sich her¬
aus , daß wegen des GrundwasscrS Pfähle für die Mauern
gcramim werden mußten , um eine Versackung zu verhüten.
So begann das Rammen dieser Pfähle : aber als man damit
fertig war , war auch die bewilligte Summe erschöpft. Lange
Zeit stand der Bauplatz unter Wasser. Ein trauriges Bild
dieses ersten Eindrucks des zukünftigen großherzoglichen
Gymnasiums von Oldenburg . Tie Enden der Rammpfählc
sahen aus dem Wasser heraus und oft konnte man cs beob¬
achten, wie die Frösche sich daraus herumtummeltcn und
abends ihre Weisen ertönen ließen.

Dieser Zustand bot natürlich auch damals Stofs zu
manchem Spott , und wenn die Spottdrossel auch noch nicht
ihr Wesen trieb , so gab es dock eine Stelle , wo man solchen
Zuständen mit Witz und Humor zu Leibe ging . DaS war
das Hosthcatcr . Der Komiker jener Zeit war ein gewisser
Stritt , ein seiner Mann , der überall gern als Gast gesehen
war , besonders dann , wenn er in den befreundeten Kreisen
Kuplets einübtc . So half er auch oft im „Liederkranz" . —
Stritt hatte also auch aus jenes Bild am Theaterwall , be¬
sonders auf die Frösche und ihr Konzert , ein spöttisches
Kuplct gemacht. Meistens half ihm der humorvolle Louis
Johanns dabei . Dieses Kuplct wollte er als Einlage in
irgendeinem Theaterstück singen. Engelbarl , der damals als
Gelegenheits -Komponist bekannt war , wurde gebeten, auch
zu diesem Froscbkuplet eine geeignete Melodie zu schreiben.
Aber als Stritt ihm den ganzen Tert vorlcgte , in dem sich
heftige Angriffe aus Landtag und Regicrimg fanden , sagte
er : „Dafür gibt es keine Melodie . Tas ist viel zu grob . "
Eine der bekanntesten GclegcnhcitS Melodien war : „ Denn
der Mensch kann auf die Tauer seinem Schicksal nicht ent¬
gehn . " Seine Zeitgenossen werden sich dieser Weise noch
gern erinnern.

in voirrirviiLikiv
werdenertakrunprgemLggern Kriselt» verkeirt
Wir empkeklen 6aker unsere vorrüglicken
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Narnmei ' muNK.
Morgen abeno 7.3» Ubr sindcl im großen Kasino»

faal der zweire Adens s i>r K a in m c r in u s i l ftatl.
*

* Tein heutigen Ferkel und Lchwcinemarkt waren um
5 Uhr 25»» Tiere zugejüdrt. Ter Austrieb dauert Weiler an.
Der - anbei ha» bei Martlbcginn uii ! etwa« gedrückten Preisen
eingesetzt.

* hinein Uinban unterzogen wird daS HauS des Saitlcr-
meislcrs T l a d c n c » der Slanstraßc.

* Tic Oldenburger Museumsgesellschafl veranstaltet laut
Anzeige am Dienstag iin Schloßsaale einen Vorlrags-
adend. Muscmncaüisicili Tr . Holtzc dal» cineu Lichtbilder-
vorirag üb>er „ Tic Plastik der deutschen Tome".

* Das „Liedrrkraiiz"-Wohl>äli >zkeit« konzer « in der . .Union"
beginnt deute um 8 Uvr ( Saalös,nung 7Z0 Uhr) . Einlrins-
kanen sind auch an der Abendkasse zu baben.

* Ein interessanter Transport . Die schweren Eisen¬
teile , die sür die Eäcilic »brücke bestimmt sind, be¬
sonders die vier Rollager , die zum Heben der Brücke diene» ,
sind gestern am Stau eingetrossen. Der Transport
zum Bestimmungsorte , den die Firma Wollering über-
nommen hat , gestaltet sich sehr schwierig und lockt
deswegen viele Passanten herbei.

* Der tvürgerverrin Oldenburg Mitte vltlt laut Anzeige
deute » ine außerordentliche Generalversammlung ad.
Tagesordnung : Di « Etnvahnstratzenordnung in
der Prari S.

« Einen ausgezeichneten Vortrag über de« grgenwilrtige«
Sttwd der Misstonssachevielt im Seminar Missionar Schrö¬
der aus Bremen. Ausgebend von Apostelgcsch . 28 v . 31 »«igle
Redner, daß die Missionare jetzt ihre Arbeit aus allen srüberen
Stationen wieder ausgenommen baben. Eingebend und in
hochinteressanten Ausführungen verbreitet« sich Redner über
die Frage , worin gegenwärtig die Ausgaben der
Mission de st eben. Gerade die letzten Jahrzehnte baben
ans unseren Misstonsgevieten große Umwälzungen gebracht.
China z. B . war noch vor 25 Jahren so tief gedemllttgt, uikd
letzt fordert es Europa tn die Schranken. Grobe kkultur-
vewegungen baden auch tn Togo und an der Goldküfte
eingesetzt . Tie Völker sind erwach «, st« verlangen da» Evan¬
gelium anstatt de» Götzentums. Ter Handel bat fast überall
eine» ungeabnten Ausschwunggenommen, die Faktoreien schie¬
ben sich immer mevr vor. Als Missionar Schröder vor drei
Jahren nach Afrika zurlickkehrte , gab es an der Goldküfte und
tu Togo etwa 1000 Automobile, jetzt ist die Zabl schon aus
12 00» gestiegen . In Akra warcr^ noch vor zebn Jahren
schmutzige Straßen und der Fremdenverkedr mußte tn der
Hängematte bewerkstelligt werden, jetzt regeln dort schwarze

, Poltzetbeamte den Verkehr, die Hauptstraßen sind asphaltiert,
ein« gute Wasserleitung ist vorvanden und elektrisches Licht,
ferner zwei große Krankenhäuser, viele ganz moderne Kaus-
dänser, Post, Banken, sogar daS Kino fehlt nicht . Auch bei
den berllchttglen AlchantiS in Kumasse bat die . Zivilisation"
längst ihren Einzug gebalten mit Eisenbahn und Kraftsabr-
zeug . — Nicht minder groß ist das Vordringen der euro¬
päischen Wissenschaft. Für die Universität in Aschi-
mote bat die englische Regierung 2» Millionen Mark ausge-
worsen und 25 europäische Professoren dozieren dort vor
Heiden, Mohammedanern und Christen. Wesentlich ist ferner
der Drang der Eingeborenen , sich politisch ihr
Recht zu suchen. Ter Weltkrieg bat viel zur Erweckung
des Nationalismus beigetragcn, der Neger will unabhängig sein
Und sich nicht mcbr bevormunden lasten , er verlangt jetzt gleiches
Siecht mit dem Europäer . Sie sind überzeugt, daß sie im Welt¬
kriege die Entscheidung gebracht baben . ohne Tank dafür zu ernten,
daß daher der blutigste Krieg noch kommen werde. Aufgabe der
Aber den Nationen stehenden Mission ist er nun , die Eingeborenen
bei ihren Forderungen an den Geist des Evangeliums zu er-
inner» und an die Segnungen, die ihnen die Mission gebracht
bat . Jetzt gibt es keine SNavenjagden mehr und keine blutigen
Stammcsfehdcn. Ter Mission verdanken die Eingeborenen die
Schriftsprache. Tüchtige Männer haben z. B . an der Her¬
ausgabe eines Wörterbuchs in der Ewc- Sprache und in der
deursch-cngliscben Sprache gearbeitet Tie Bibel ist übersetzt , ein
Gesangbuch mit 181 Liedern herauSgegeben und gute Unierrichis-
bücher.

» Der Vaterl . Frauenverein vom Roten Kreuz, Zweig-
verrin Oldenburg, stellt , wie Ende Januar mttgetcilt wurde,
di« Rote - Kreuz - Schwester Elisabeth Voftebn
für Privatpflegen zur Verfügung. Schwester Elisabeth wohnt,
wie aus der Anzeige in der bcutigen Nummer bervorgcbt, jetzt
im Hause des Vereins , Ritter stratze 711 , und ist durch die
Telepbonnummer 1915 ( Verband der wetbl. Handels- und
Büro -Angestelltens zu erreichen Sollte auf einen Anruf die¬
ser Nummer keine Antwort erfolgen, so bittet der Vaterl.
Frauenverein die Nummer 551 ( Barnstedt ) oder »15 ( Tborade)
anzurufen. Tie Meldung wird von dort aus weitergcgeben.

* Der Zug der Waldschnepfe, der Sckmepsenstrich , bat
nun recht eingesetzt. In den benachbarten Jagdrevieren , die
sür den Sckmepsenstrich in Frage kommen, wurden in den
letzten Tagen säst überall Waldschnepfen von den Jägern an-
getrosfen und verschiedentlich auch erlegt , (stanz vereinzelt
kamen sie vorgestern und gestern auch schon in den Wildläden
zum Angebot.

* Besitiwechsel. Das Haus des Lberamtsrichters
Klaus Erben , Hcrarcnuscr, ging in den Besitz des Steuer¬
amtshauptmann Ohlcnbusch hicrsclbst über.

* Der Neubau der Rad - und Motorradrennbahn in
Blsherfclde erweckt reges Interesse . Alltäglich findet sich
dort ein zahlreiches Publikum cm , um Sie Bahn zu besichti¬
gen. Die Ansuhr der Erde ist bereits soweit vorgeschritten,
daß schon in aller Kürze mit dem Ligen der Zementplatten
begonnen wird . Geradezu schwindelerregend erscheinen dem
Publikum die Höhe der Kurven, beträgt doch dort die
Steigung 1 : 10» bei einer Gcsamthöhe von 1,66 Metern , die
Breite etwa 6,50 Meter . Jgi Mai finde - das erste Rao-
und Motorradrennen statt, SaS zum Teil nur von Berufs¬
fahrern gcsalircn wico.

* Ein plötzlicher Tod übcrraicvle ein Fräulein H . von
hier. Es weilte tn der Nähe von Tetmenvorft und wurde
dort aus der Straße von einem Unwovlsein befallen. Deshalb
begab eS sich in ein bcnacbbarteS Hans und bat dort um
einen Trunk Waller. Gleich darauf setzte ein Schlagfluß
seinem Leben ein Ende.

* Der Mietrrvercin Eversten macht nochmals aus die
Generalversammlung, di « am Freitagabend siattslndet, aus¬
merksam.

* Lus Veranlassung des Israelitischen Franenverrtns
spricht JreneTriesch am Montagabend bei Pape am Wall.

« Kleine Mitteilungen . Dem gestrigen Kartofsel-
» arkte waren viele guvren mit zahlreichen Zentnern Kar-
toffeln angebracht. Da« Angebot war gröber als die Nach-
frage. Gefordert und einzeln auch vezablt wurden sür Sß-
kartoffeln anfangs k RM . . dann 5.5» RM . »nd später auch
nur 5 RM . für den Zentner Pslanzkariosseln kosteten je
nach Sorte 8 bis 1» 2 , das Pfund die frühen und 5.5 dt«
6 H die späteren Sorten . — Au« Feldtange b . Wieselftede ist
wieder der « usbruch der Maul - und Klauenseuche
amtlich gemeldet.

» Oldruburger Marktpreise. Molkereibuttcr Psund l,90
bis 2,lv, Laiiddutier 1,80—1,9» . Margarine » 65—I .»», Rind¬
fleisch l,»0—1,«», Schweinefleisch0.90 1.30 . Kalbfleisch l .0» bis
I2t0 . Hammelfleisch 1,2(1 l .1» , Kleinsleisch 0,25 —OZO , ger.
Schinken 1,60—l,80, ger. Speck 1,20—1,10, Flomen 0,9» . ger.
Mettwurst 1,1Ü — l,6», sr . Mettwurst l,10, Leverwurst l .1» , Rot
wurft l,»0, Eier Stück »,»9, Hübner 2,5»—1.5» , Kartoffel» Ztr.
5,»0—52V , Grünkohl 0,20 , Honig 1,2», Steckrüben »,08—0,l»,
Wurzeln 0,15 ^ 0,20 , Zwiebeln 0,15 , Schalotten 0,25 , Rosenkohl
»,10—0,60 . Rotkohl »,I5. Weißkohl 0 .12 , Blumenkohl l . Sone
Kops OZO- 1,1», do . 2 . Sorte »,10—0,7» , Wirsingkohl0 .15. Salat
Stück 02)5. Spinat Psund » ,K», Sellerie 0,1» , Porree Bund 0,25,
Petersilie Bund 0,25 , Gurke» Stück 0,80 —1,0», sr . Aepscl »,K1,
Tors (Toppelsuder) 1» Hektoliter lO— l7 .fl.

Ver gefäkelieke Lr» nk «»pf«I Albanien.

Ter äußerst ernste Konflikt, der zwischen Italien und
Jugoslawien . Albaniens wegen entbrannt ist , scheint zwar
erfreulicherweise nicht die gefürchtete Folge einer kriegerischen
Auseinandersetzung zu bringen , doch hat er in erschreckender
Deutlichkeit gezeigt, wie leicht der Funke zünden kann. Wie
man auch zu der Rot« Mussolinis an die Großmächte stehen
mag. so viel ist sicher, daß beide Staaten sowohl Italien lvie
Jugoslawien gewisse Ambitionen auf Albanien haben . Ach¬
med Zogu , der Diktator Albaniens ist ausgesprochener
Jtalienfreund , doch ist auch Jugoslawien nicht ohne Einfluß
in Tirana . Unsere Zeichnung soll vergegenwärtige »», wie
beide „Beschützer " Albaniens sich gegenseitig zurusen , Hände
weg von Albanien , während man bemerken kann, daß sie für
all« Fäll « bereits gerüstet sind. Achmed Zogu sitzt als der
Mann , der sich entscheiden muß , in der Mitte.

» Führertagung des Deutschnationalen Handlungsgehtlfen-
Bcrdande». Die ebrcnamilichen Führer aus den OrtSgruppn der
Kreise Oldenburg und Lstsriesland versammelten sich kürzlich tn
Oldenburg zu einer Arbeitstagung. Gauvorsteber
Jver « , Hannover, wies tn seinen ErösfnungSwcncn aus die
Bedeutung des lagc « als VoUslrauertag hin. In Ehrung dcs
Tage« erhoben sich die Erschienenen von ihren Plätzen. Ter
Redncr streifte dann die Entwicklung des VcrbandcS vom Tage
der Gründung an bis zur Jetztzeit, vewnle dann die Einfluß-
gcwinnung des Verbandes auf Staat und Wirtschaft . Kreis«
vorstcberGünther, Wilhelmshaven, beleuchtete in seinen Aus-
sührungen den Zweck der Tagung, verwies daraus, daß der Ver-
vand eS rechtzeitig verstanden habe , die Kausinannsjugcnd an
sich heranzuztchen, um sie zu tüchtigen Kauflculcn zu erztcbcn , —
Ti « Herren Deckmann und Kutschte aus Hannover be¬
handelten in längeren Aurftihrungcn Fragen der inneren Ver-
bandsarbeit. — ES sprachen seiner Herr Großmann, Olden¬
burg, über daS Thema: . Warum sich der Kausmannslebrltng
zum D H .V . bekennen mußt " : Herr Wetzel, WilbelmSbaven,
über: . Einrichtung. Bedeutung und Arbeitsweise einer Bries-
wechselbundftrma " : Gmijugendftibrer Langheim, Hannover,
über: . Tie Ausgabendes Jugcndsüdrcrs " und . Tie Ausgestaltung
dcr Heimabende " . Ter letztgenannte Redner gedachte vesonders
der Arbeit dcs Verbandes für die Hebung des Gesuiidheils-
zustandcS der deutschen Kausniannsjugenddurch die auch in diesem
Jahre wieder stattftndendenKurgäng « aus der Jugend¬
burg Lobeda. Sr sordcrte dann zur regen Werbearbeit »nd
Beschickung d«S 3. RetchSIugendtageS tn Hamburg auf. Au « den
Berichten dcr Jugendsüvrer klang dcr srilL- sröblich« Geist her¬
vor, der tn den Jugendgruppen zu Hause ist und der seste Wille
auch fernerhin Erziehungsarbeit an der « ansmannringciid zu
leisten . Umrahmt ivar die Tagung von Ausstellungendes Bu» -
vertrtcbS, der Jugendavteilung und der Turne gilbe . Wetter
batte dt« Oldenburger Briefwechselbundgruppe ivre HandelS-
produtte und die Unterlagen ihre» Geschäftsbetriebe » ausgestellt.
— KretSgcschästSsührerTbielbeer, Oldenburg, faßte in seinem
Schlußwort dt« Bedeutung und den Inhal « der Tagung zu¬
sammen.

*
* Berne. 23. März . Einer schleichenden Krankdcit erlag

der bclannte Landwirt T . Grasbor n «Hekeln ) im besten
Mannesalter . Einer wie großen Wertschätzung dcr Verstor¬
bene sich erfreute, zeigte da« überaus große Gefotge: etwa
200 Personen gaben tbm da« Geleit. Krtegeiverctn und
Männcrgesangveretn schritten mit umslortcr Fahne voran.

» vardenflrth , 21. März . Am nächsten Sonntag will unser
Jugendbund laut Anzeige ein Fest veranstalten. ES be¬
ginnt mit einem Gottesdienst tn unserer traulichen Kirche.
Pastor Ahme auS Ncuendrok wird dt« Festprcdtgt halten.
Ein kleiner Singchor wird verschiedene Lieder vortragen . Im
Anschluß an den Gottesdienst folgt die Fortsetzung der Feier
in StäpcrS Gasthaus, bestehend au« mehreren Ausführungen
und Ltedervorträgen. Ter Bund pslegt weniger den Kunst-
gesang al« da« sogen , volkstümlich« Singen , wie e« von
der bekannten Stngbcwegung geübt wird . Wie In den anderen
Jahren , werden die im Winter angefertigten Handarbeiten
ausgestellt werden. Mehrere benachbart« Jngendbünd « haben
Ihr Kommen tn Aussicht gestellt . So scheint unt ein schöner
Abend bevvrzustehen.

* tkampe, 23 . März . Hier brannten vor einigen Tagen
dl« Wobn- und Stallgebäud« de« Landwirt » Nagel nieder.
Man vermutet Brandstiftung . Wie verlautet , soll bereit«
rin « Festnahme erfolgt sein.

! Delmenhorst, 22. März . Aus der Nutzborner Straße
gegnete einem Bremer Kraftwagen ein Landwirt mit seinemGewann . Da » Pserd scheute und lies quer vorden Wagen. Der ttrastwagensührer wollte zur Sette sab.re» , fuhr aber gegen «inen Baum . Ter Wagen wurde voll,ständig deuwtieri. Ter Führer erlitt solch« Verletzungen, das,er dem Krankenbause zugefübrt werden mußte. Ter Land-wtrt und sein Gespann kamen gut davon. — Oessentlta,
versteigert wird am 30 . März vor dem hiesigen Amts-
gericvt das Peter - Sltsabetb - Krankenhaus. Grund
ist die Verinögensautetnandersetzung zwischen Amt und Stadl
Teliiienborst. Das Krankenhaus gehört zu zwei Dritteln der
Stadt » nd zu einem Drittel dem AmtSvervandc.

» Ramölob, 23 . März . DaS fast neue Wohnhaus de»
Händler« Block , hier, brannte vor einige» Tage» saß
vollständig nieder. Tie SntstchungSursache ist unbelanni.

* Barsicl, 23 . März . Mit welcher Frechheit die
Bettler beute a » streten. zeig » folgender Fall . Zwei
junge Burswen verlangten tn einer hiesigen Wirtschaft Gc,l>.und da cs ihnen verweigert wurde, bedrohten sie den Wftb
Dieser venachrichtigte die Polizei , die die frechen Burschen
hinter Schloß und Riegel brachte.

» Wilveshauscn. 22 . März , Am Donnerstagabend hält Pros.
Wc »ipe im hiesigen BoltSvildungSvercin einen Vortrag über
Licht , Röntgen- und Radinmltradlen im Tienfte der Hetllundc.

» Dötlingen. 22. März . Vor 10 Tagen wurde bekanmljch
dem Landwirt Johann Garm - tn Jserlov Pserd und
Wagen aus dem T e l m c n v o r st e r Schwctnemarli
gestohlen. Ta keine Spur zu finden war . gab auch der B«.
ftoblene schon alle Hoffnung aus und kaufte sich ein neue - Pserd
wieder. Am letzte» Freitag Iah ein Landwirt an« Dötlingen
aus den , Markt in « urtch den Wagen von Sarm « bet einer
Schmiedein Aurlcb stehen . Sosort wurde der Bestohlene und die
Auricher Polizei denachrtchltgt und Wagen und Pferd wieder dem
rechtmäßigen Eigentümer zuerkannr . Einzelne Buchllaven waren
an dem Wagen beretts ausgettatzt. Der Pscrdediev ist ein Händ¬
ler bet Aurich und bereit» nach Oldenburg tn« GesSngntS ge-
drachr . Er will Pserd und Wagen von einem Unbekannten ge-
kaust haben . Am Montagabend war alles wieder tn Iserloy im
alten Heim.

M Rüstringen, 23 . März . Der 2 tapellaus de » aus
dcr FrerickS- Werst in Einswarden im Bau befindlichen S«
bädcrdainpscrs „Stadt Rüftringen ", der sür den Verlcdr
zwischen Wilhelmshaven und Wangerooge gebaut wird , sind« §
am 2. April statt. Der Dampfer, dessen Bau schiffsrechnisch l>.-
sonder« interessant ist, soll im Mai fertig werden und Pjing-
stcn seine ersten Fahrten machen.

M . Wilhelmshaven, 23 . März . Eine Millionen.
Anleihe Wilhelmshaven «. TaS Wtlvelmtbavcncr Bin !
gcrvorstehcrkollegtum veschästigte sich in seiner gestrigen Sitzung!
mit dem Ausbau des Badestrandes. — Für die AuSsllhrung Ln I
Erdarbetten zur Erweiterung de» neuen Frttddose» wurden I
20 000 Mk . zur Verfügung gestellt . — Weiler stimmte das sic.
icgium dcr Aufnahme einer Anleihe tn Höbe von 1666000 LH , I
ans der die Kosten sür Straßenbauten , die AuSsührung mevrcrn >
Projekte. Erweiterung d«S FrtedhoscS, Herrtchmng deS Parke:
den Bau eines Erfatzponlons für die Landungsbrücke in EL-
warderbörnc u «w. gedeckt werden sollen , ;» .

M . Wilhelmshaven , 23 . März. „Königsberg " — der!
Nam . de « neuen Kreuzer « . Ter Tag des SiapellausS >
des Kreuzers L . aus dcr hiesigen Marinewerft rückt hcra^
kommenden Sonnabend soll gegen Mittag da « Schilf seinem!
Element übergeben werden. Bisher war es nicht üvlich , dah>der Name eines Kriegsschisses in der Lesscntlichlcit vorder d:
kannt gegeben wurde . Ta nun von einer bestimmten Stelle au» I
der Name in die Ocfsentlichleit gedrungen in und eine Bc:- I
liner Zeitung ihn kürzlich in großer Ausmachung bekannt gi- I
geben yal , läßt e« sich nicht mehr länger verheimlichen, daß dir!
Kreuzer Ü. aus den Namen „Königsberg" gelaust wertcn I
wird . Ter erste Krcuzerneubau erhielt bekanntlich den NaimnI
der westlichsten deutschen Hafenstadt „Emden"

, das Heck dcil
zweiten Kreuzerneubaus wird der Name der Hafenstadt „Üö- I
nigsbcrg " in dem von Deutschland abgelrcnnlcn Os.prcu ->c» I
schmücken : die beiden nächsten Kreuzer, di« jetzt im Bau sind. )
werden voraussichtlich die Namen zweier süddeutscher S :äd :e!
erhalten : es haben sich Karlsruhe und Nürnberg bewert r s
Reichswehrminister Dr . Gehler wird wegen eines TrauersaH « !
an den Tausseierlichkeitenam Sonnabend entgegen seiner bii- >
bcrigen Absicht nicht tcilnehmen. Erwartet werden zum Stapel
laus Admiral Zenker und Ehrengäste au» Ostpreußen. Del
Tause de« Kreuzers wird wahrscheinlichdie Gattin de « Vize - jAdmirals a . T . Looss vornehmen.

* Vegesack, 19. März . Aus der Bootswersr Lürsscn lies I
eine H o ch s e e - M o t o r j ach t kür den Herzog von
Ahrenberg vom Stapel. Die Jacht Hot eine Länge ven
36 Meter» , eine Breite von 5,80 Metern und einen TicMng
von 1,9 Metern . Sic ist mit zwei 250-PS . Ticsclmowrcn aus- s
gerüstet, und soll eine Geschwindigkeitvon 11 Knoten haben.

* Billige Sonderfahrten . Für dieses Jahr sind folgendeI
Verwaliungssonderzüge mit der FahrpreiSernwßigung vc» I
.33z^ Prozent vorgesehen: Tag : 30 . 1. di- 2. 5. : AuSgang?
snaion : Wilhelmshaven , Ziel : Potsdam und Berlin . 22.
Wilhelmhaven nach Hamburg . 12. 6. Oldenburg nach Teui»<I
durger Wald (über Siidftreckr ) . 19. 6. Bremen nach Borlu»
und Nordernev. 25 . und 26 . S. Wilhelmshaven nach Werni¬
gerode. 26 . 6 . Oldenburg nach Wangerooge, Spiekeroog. I
und 10. 7. Oldenburg nach Sauerland über Südstrrcke. 10.
Oldenburg nach Wangerooge, Spiekeroog. 17. >. Wilbclmt - I
bave» nach Norderney. 17. 7. Osnabrück nach Wangcrooa « !
«über Wilhelmshaven ) . 21 . 7. Oldenburg nach Aangeroege. 1
Spiekeroog. 7 . 8. Oldcnvurg nach Hameln. 11. 8. Bremen na« I
Borkum und Nordernev . 1. 9 . Wilhelmshaven nach Lüneburg , j
11 . 9 . Von Emden nach Hamb«rg.

Harzsonderzug. Ein Sonderzug wird bei genügender Ve- I
teiligung am Karfreitag , L10 Uhr vormittag - ab Bremen, sin- i
kunst Goslar 12Z7 Uhr, fahren. Tie Rückkehr ist sür den zwei¬
ten Ostcrtag, ab Goslar 7.20 Uhr abend- , geplant. Anlunil
Bremen 1120 Uhr abends. Ter Anschluß nach Oldenburg o>
sichcrgeslcllr : eS beträgt der Fahrpreis Bremen—GoSlar un » I
zurück 10 Rm . Wir empfehlen, sür die Strecke Oldcnburg— Bw' I
men und zurück SonntagSkartcn zu lösen , die sür die 1. Klasl«
2,i<> Rm. kosten. Für Mitglieder de« HarzNubS Oldenburgs
sind Führungen vorgesehen.

klBekttek « nickten.
Synagoge »gemeinde Oldenburg . Freitagabend 6.15 Uhr. Sai'

bat srüö 6.36 Uhr. InaenogotteLdtensr S.30 Uhr; Zatrat-
ende 7 Uhr 32 Minuten.

MlteBHingsdeovMektnn - Sntn SIÄrnbue-

« - N. - in c-- ,, .»
2» Item erat ' ir.

Ai. Mär» 7 Uhr nm 8- 12 .4 TälP Li. Mär» 8- li -7 ^ xr
2«. Mär, 6 Uhr »« -i- S- 718,9 »4. MSrz > >
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Vei» Verband äer Lsnclgemeincten.
Lsgung in «ter „ Union " .

Die Sorgen und Rite der Landgemeinde - Verwaltungen
kommen auch dadurch zum Ausdruck, daß man den Ver¬
sammlungen und sonstigen Beranstaliungen des Verbände-
ein stark wachsendes Interesse entgegenbringt . So war auch
» je gestrige Tagung in der „Union " wieder aus allen Be-
zirten unseres Landes von den Gemeindevorstehern und Ver¬
tretern sehr zahlreich besucht . Die Amtshauptleute unseres
Landes, wovon Amishauptmann Middrndors, Brake,
und Amtshauptmann Hatzkamp neben den Gemeinde'
vorstebern kt a l k k u h l , Apen, und Schwartin g, Ösen,
wissenswerte und ausklärende Vonräge hielten , waren nicht
weniger stark beteiligt.

Die Bormitlagsfitzung
brachte als erstes den Vortrag deS AmtshauPtmannS M i d-
bendors, Brak« . Uber

die Arbeitslosenversicherung.
Wegen der sinauzicllen Auswirkung dieser Versicherung

sür die Gemeinden und der cintreteirden Wechselwirkung mit
der getneiiwlichcn Wohlsahrtspflege koiinte der Redner mit
Recht vorauSschickcn, daß seine AuSsübrungen besonderes
Interesse sinden würden . Aus dem großen Fragenkomplex
unter Anführung der Absichten der Reichsregicrung und den
bckcuuil gewordenen Gegenvorschlägen des Reichsstädtetags
usw . schälte der Vortragende die Grundzüge und Ausgaben
der Arbeitslosenversicherung in einer klaren und leicht ver¬
ständlichen Weise heraus . Schon in früherer Zeit hatten
Berussverbände ( Buchdrucker) ihre eigene Arbeitslosen-
Versicherung . Die Wandlung der Zritverhältnisse machte
eine Zwangsversicherung notwendig . Alle Arbeit-
nehmergruppen , die für eine Unterstützungsbedürftigkrit in
Frage komucen könnten, sind dieser Versicherung ange-
schlossen . Versicherungssrei sind solche Arbeitnehmer , die
ein, wenn auch kleines, Einkommen aus einer eigenen klei-
nen Landstelle oder Pachtstelle haben . Ebenso das länd-
liche Arbeitspersonal mit längeren Kündigungsfristen , Lehr-
linge usw . Die Hausangestellten sollten nicht mehr versiche¬
rung- frei bleiben. Voraussetzung einer Unterstützung sind
die Arbeitsfähigkeit , die Arbeitswilligkeit und die Bedürf¬
tigkeit. Bestimmte Vorschriften sind gegeben, um die Arbeit - -
Willigkeit sestzustcllen. Wie die Krankenversicherung den
Kranken zum Arzt bringt , so bringt die Arbeitslosen »«!,
sichern «« den Versicherten zum Arbeitsamt . In besonderen
Fälle» können Darlehen und ZinSbeihilsen gewährt wer¬
den. (Beifall ) . An der Aussprach« beteiligen sich die Ge¬
meindevorsteher Kalkkuhl und Tantzen.

Der Gemeindevorsteher Kalkkuhl begann seinen
Vortrag über

Aimmzausgletch und Gemeindebestruerung im Vergleich
mit Borkrieg - verhältnifsen,

mit der Feststellung, daß di« endgültig « Regelung des Fi¬
nanzausgleichs zwischen Reich, Ländern und Gemeinden wie¬
derum verschoben worden sei . An verschiedenen Beispielen,
;um Teil unter Hinweis auf übersichtliche graphische Dar¬
stellungen, konnte der Redner ein klares Bild von den großen
Steigerungen der Gesamtbelastung der Gemeinden geben.
Demgegenüber hätten die Gemeinden ihren Finanzbedars nur
so mäßig gesteigert, daß dieser sogar hinter der allgemeinen
Teuerung zurückblieb«. Wenn Reich und Länder sich be¬
mühen, ihren Haushalt zu finanzieren , so darf daS nicht aus
Kosten der Gemeinden erfolgen , di« als die Urzellcn des
Staates mit mindestens dem gleichen Recht eine finanzielle
Lebensfähigkeit verlangen könnten. Nach einer lebhaften
Aussprache wurden folgende Entschließungen ange¬
nommen:

1. Der Verband der Oldenburger Landgcnkeinden er-
wartet , daß Reichsregierung und Reichstag den endgültigen
Finanzausgleich bis zum 1 . April 1928 ermöglichen, damit
die Gemeinden bei Aufstellung ihrer Voranschläge endlich
mit feststehenden Einnahmen aus den Ueberweisungsswuern
rechnen können.

2. Bei der reichsgesetzlichenBeordnung des FinanzauS-
gleich - ist dringend notwendig , stcberzustellen , daß das Land
die Gemeinden an dem Mehr von 200 Millionen Reichsmark
tcilnehmen lass «, sofern es nicht den Gemeinden ausschließ¬
lich zugewiesen wird.

S . Der Verband der Oldenburger Landgemeinden pro¬
testiert gegen die stetige weitere Abwälzung der sozialen
Lasten auf die Gemeinden , ohne daß Reichsregierung und
Reichstag die erforderlichen Mittel den Gemeinden bereit-
stellen . Der Verband glaubt , daß die Ucbernadme der Für¬
sorgekosten (gedacht ist an die allgemeine Fürsorge , die E . -
werbSlosen- , Krisen- und Rentensürsorgc mit Ausnahme
der speziellen WohlsahrtS - und Jugendpflege ) durch das
Reich erfolgen muß.

4. Der Verband fordert von der Oldenburger Staats-
regierung und dem Oldenburger Landtage:

a ) eine klare Stellungnahme , ob die
VolkSschullehrer Staats - oder Gemeinde-
beamte sind;

d) lehnt der Verband die von der Regierung vorgeschla-
gen « Inanspruchnahme der Einkommen - und Körpcrschasts-
steurranleilt der Gemeinde bis 90 Prozent gegenüber b,S-
her 75 Prozent für die Volksschullchrerbesoldung , als sür
die Gcmeindefinanzcn völlig untragbar , ab.

5 . Der Verband weist den Vorwurf , daß die gegenwär¬
tige Gcmeindesteuerlast gegenüber dec Vorkriegszeit durch

unwirtschaftliche Gemeindepolittk untragbar gesteigert sei,
weil den Tatsachen widersprechend, entschieden zurück.

Nicht angenommen wurde folgende Entschlie¬
ßung , nachdem vornehmlich Abgeordneter Danncmann und
Gemeindevorsteher Schwarting , Ofen , ihre Bedenken ge¬
äußert hatten:

Der Verband fordert nach wie vor das freie Zuschlags-
recht zur Einkommen - und Körperschastssteuer unter gesetz¬
licher Festlegung eines ExtstcnzminimumS , weil hierdurch
eine gerechtere Besteuerung erfolgen , und die Realsteuern
aus eine sür die Besteuerten tragbare Grundlage gebracht
werden können.

Nachmittag»fitz»ng.
Die Jugendherberge mit Aussicht- - und Gedenkturm

auf dem Signalberge bei Damme.
Vortrag von Regierungsbaurat Ritter.

Rur deshalb darf ich wagen , meinen Vortrag in Ihre
bereits beängstigend große Tagesordnung einzuschicben, weil
ich mir bewußt bin , im Gegensatz zu den vielen , die mit hoch
gespannten Anforderungen an die Gemeinden herantreten,
mustergültig bescheiden zu sein. Ich hosse sogar , daß Ihre
sorgendurchsurchten Stirnen sich glätten , ja , daß Sie beinahe
freundlich aussehen , wenn ich schließlich mit meinem An¬
liegen herausrück« . Rach den üblichen Enttäuschungen und
Mißerfolgen habe ich nämlich in der Zeit , wo die Lebens¬
mittel noch mehr als knapp, ja , nicht vorhanden waren , ge¬
lernt , wie man dergleichen anfängt : Ich ging , als es zu arg
wurde , schließlich von Hos zu Hof und bat , mir ein einziges
Ei zu verkaufen . Dieser Trick zog. Die arg überlausenen Hof¬
besitzer bekamen über so viel ungewohnte Bescheidenheit daS
Lacheu; ich erhielt in ununterbrochener Folge 73 Eier und ich
hätte es sicher aus 300 gebracht, wenn die Müdigkeit nicht
größer geworden wäre als der Hunger.

Diese Taktik befolge ich auch Ihnen gegenüber.
Es hat sich plötzlich von drei Seiten aus ein eifersüchti¬

ges Interesse aus den höchsten und durch die schönste Aussicht
ausgezeichneten Punkt unseres Landes , den Signalberg bei
Damme , gerichtet. Die Gemeinde Damme gab den Anstoß,
indem sie mit der Absicht hervortrat , hier einen Aussichts¬
turm zu errichten, der zugleich ein Gedenkturm sein sollte.
Kaum aber war das bekannt geworden , so machte das
Landesamt für Leibesübungen geltend , daß ein so schöner
Platz der Jugend vertraut gemacht werden müsse , die im
Wandervogel organisiert ist , und die sür sich in Anspruch
nehmen kann , zu den abgehärtesten und kräftigsten Gruppen
der deutschen Jugend zu gehören . — Nebenbei bemerkt, darf
man diese organisierten , unter straffer Zucht stehenden
Wandervögel nicht verwechseln mit dem sogenannten
„Wanderschreck" , d . h . den Lümmeln , die, zwar mit Bändern
geschmückt , aber unorganisiert und unerzogen , in Hos , Wald
und Gasthaus die herrlich« Bewegung der Wandervögel in
Verruf bringen.

Es gelang dem Landesamt sür Leibesübungen , mit der
Gemeinde Damme einig zu werden . Damit wurde aber zu¬
gleich das Hochbauamt , das die Jugendherberge dienstlich
zu bearbeiten hat , weil auch der Staat Zuschüsse lei¬
stet und im übrigen durch die Bearbeitung keine Kosten
entstehen dürfen , an der Sache beteiligt . Und selbstverständ¬
lich ließ ich mir nunmehr angelegen sein, aus den beiden
Forderungen , daß der Turm zugleich Gedenkturm . und daß
dankenswerterweise die Unterkunstsräume für Knaben und
Mädchen völlig getrennt liegen sollten, eine Lösung abzu¬
leiten , die, ohne einen Pfennig Mehrkosten, unter den deut¬
schen Jugendherbergen etwas Eigenartiges darstellt . Die
Forderungen des Bauprogrammö sind ohne erkünstelte Ro¬
mantik, rein aus dem Zweck heraus , zu einer burgartigen
Anlage mit Ehrenhof zusammengesaßt . Die Wände dieses
Ehrenhoses werden mit Sandsteintaseln geschmückt , auf
denen die Namen sämtlicher Gemeinden des Oldenburger
Lande- und die Zahl ihrer im Weltkrieg« Gefallenen ein¬
getragen stehen. Ein « Schmalwand beherrscht der Turm
mit der Widmungstafel . Durch den Turm führt zugleich der
Eingang in die Herberge . Aber es wirkt doch etwas be-
fremdend , wenn eine einzelne Gemeinde eine Art LandeS-
denkmal errichtet Deshalb habe ich um die Ermächtigung
gebeten, an alle Gemeinden des Landes mit der Bitte um
Beihilfe heranzutreten.

Und damit knüpfe ich wieder an dt« kleine Geschichte an
von dem je einen Ei , daS ich in schwerer Zeit auf 73 Höfen
erstand. Ein Ei wäre nun allerdings heutzutage für eine
Gemeinde zu wenig . Statt de - einen Eies bitte ich Sie um
einen einzigen Hundertmarkschein.

Der Staat ist , außer dem üblichen Zuschuß für Jugend¬
herbergen . bereits mit gutem Beispiel vorangegangen , indem
die Forstverwaltung iui Einvernehmen mit dem Staats-
Ministerium bereitwillig den erforderlichen Boden zur Ver¬
fügung stellte.

Daß leistungsfähige Gemeinden für di« Herberge als
solch « größere Beträge in Aussicht stellten, berührt nicht die
Kosten der Sandsteintafeln im Ehrenhose . Herberge und
Sandsteintafeln sür den Ehrenbos sind zwei getrennte
Sachen.

Meine Herren , in den Hallen de- öffentlichen Lebens
weht eine kühle und oft eine schneidend kalte Luft . Mit Ge¬
fühl kommt man da nicht weit.

Ich bitte Sie , trotzdem bei den Ueberlegungen über
diese bescheidene Spende Ihr Gefühl ganz allein sprechen
zu lasten . Wirtschaftlich spielen hundert Mark auch sür

kkekue Gemeinden kein« Nolle Jede - okdeuburg kfche Kind
aber wird einmal zum höchsten und schönsten Aussichtspunkt«
unserer engsten Heimat hinauswandern . Findet e- dann
im Ehrenhose und cm Rahmen einer großen Natur den
Namen seiner Heimatgemeind « eingetragen , so wird die
bescheidene Spende , dir dies« Eintragung ermöglichte, zu
einem Samenkorn sür vertiefte Liebe und Treue zur Heimat
und sür eine dauernde Dankbarkeit gegen diejenigen , die sür
uns starben.

Dem Vortrag des AmtShauptmanns Hatzkamp-
Vechta über

„Dir Zwangswirtschaft für Wohnung , Pacht und
Kleingärten

folgte die Versammlung in lautloser Spannung . Nachdem
der Redner die gesamte hiermit in Verbindung stehend« Ge¬
setzgebung nach jeder Richtung hin näher erklärt und be¬
leuchtet hatte , kam er zu dem Shluß , daß dem immer stärker
werdenden Nus nach Aushebung der Wohnungszwangrwirt-
schaft heute noch nicht Folge geleistet werden könne. Er sei
mit der Staatsrcgierung der Meinung , daß man hier nur
schrittweise abbauen könne. Das beste Mittel zum Abbau
sei der Wohnungsbau . Erfreulich sei die Tatsache, daß der
Zugang von neuen Wohnungen oen hinzukommende» Neu-
bedarf bereits übersteige . Auch an einen Abbau der Pacht¬
schutzordnung müsse mit Vorsicht herangegangen werden.
Der Kamps hierum wird in nächster Zeit wieder in den
Parlamenten entbrennen . Die Kleingartenordnung habe in
den ländlichen Gemeinden ihr « Bedeutung verloren , wo sie
vielleicht ganz aufgehoben werden könne. Der Redner schloß
unter starkem Beifall mit dem Wunsch« , daß die Gesundung
der Verhältnisse in einer Weise sorischreiten möchte , so oaß
die noch bestehenden Reste unserer Zwangswirtschaft in
nicht allzuserncr Zeit beseitigt werden könnten.

Der Abgeordnete Tannemann gab sür den abgc-
rusenen Reg .-Rat Roß eine wichtige Erklärung ab . Danach
wird den Gemeinden wahrscheinlich schon in 14 Tagen eine
Verfügung der Regierung zugehrn , die es dem freien Er¬
messen jeder Gemeindeverwaltung überläßt , ob sie daS Woh-
nungsmangelgeseü außer Kraft setzen will . Ebenso wie der
zuständige Ausschuß, sei wahrscheinlich der ganze Landtag
einmütig mit den Maßnahmen der Regierung auf diesem
Gebiete einverstanden.

Eine lange Reihe von Rednern nahm noch daS Wort.
Gem . -Vorst . Hahn, Lohne- Land , trat dem Abbau der
Pachffchntzordnung nachdrücklichkt entgegen . Eine Abstim¬
mung ergab , daß sich der Verband mit den bekanntgegebenen
Maßnahmen der Regierung einverstanden erklärt.

Gemeindevorsteher S ch w a r t i n g - Ofen sprach als¬
dann über

Chauffeeneubauten.
Man merkte sofort , hier spricht ein alter und erfahrener

Praktiker . Auch die ländlichen Gemeinden müssen daraus
bedacht sein , im Straßenbau mit der Zeit Schritt zu ballen.
Älcinpslaster aus gutem Unterbau habe sich als besonders
empfehlenswert erwiesen . Die Gemeinden werden durchweg
zum Klinkerbau greifen müssen, weil billiger . Die größte
Sorge sei heute die Finanzierung.

Wieder setzte eine lebhafte Debatte ein, die ihren Höhe¬
punkt in den Ausführungen des Gemeindevorstehers
Sch ä f e c - Lindern erreichte, der wegen mangelhafter Be¬
zuschussung zum Straßenbau gegen das Finanzministerium
mit Angriffen dorging . Tie Maßnahmen der Regierung
tvurden von weiteren Rednern kritisiert, besonders von
Dannemcukn, Amishauptmann Hatzkamp, Gem .-Vorst. Kalk¬
kuhl, Dr . Winters und dem Referenten Schwarting . Auf
Antrag Dr . Winters wurde folgende Entschließung ange¬
nommen:

Der Gemeindetag spricht sich gegen die beabsichtigte
Verteilung der Staatszuschüsse zu den Chaussecneubauten
auf eine Dauer von 10 Jahren aus . Die Zuschüsse sind
in längstens 3 Jahren zu zahlen. Die Notwendigkeit des
weiteren Ausbaues des Straßennetzes kann nicht be¬
stritten werden.

Itzastschulbeiträge.
Gemeindevorsteher Tr . Winters gab hierzu aus

einem vorliegenden Gesetzentwurf einige besonders wichtige
Mitteilungen . Der Vortragende sowie die nachfolgenden
Redner , unter denen die Ausführungen der Amtshauptleute
Tantzen, Jever , und Middendorf, Brake , besonders
einschlugen, sagten dem Gesetzentwurf schärfste Bekämpfung
an . Die Versammlung lehnte ihn denn auch einstimmig ab.

Damit war der Schluß der Tagung erreicht. Der Vor¬
sitzende des Verbandes , Gemeindevorsteher Braun, Berne,
wußte die Versammlung wie immer geschickt und taftvoll
zu leiten.

Gardinen «n-
Vorhangfloffe «sw.

preiswett , schön und dauerhaft
in reicher Auswahl.
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Bekanntmachung
betreffend Wahl zum Kirchenrat

Tie regctti .ätzige Ncuwa !) ! zum Ktrchc»-
rai wird auf

Lonntag . 24. April 1927,
von II — l Udr . im . Grünen Zägcr " zu
puerilen angeiept . Zu wählen sind >2
Kirchcnälicstc und die entsprechenden Gr
säyintlgltcbcr , und zwar : Gv . 1a 2 . Gv . 2
» . 3a .3. Gv . 3 l . 'Bioocrscidc 3, Hunds»
mülilcn 1. Fricdrtchssebn 2.

Bet dem Porsttzcndcn des KirchenratS
sind spälcncns vis Freitag , den 3. April.
12 llvr mittags , die Personen , die zur
Wabl porgesäilagen werden , jchrisilich zu
vcucnncn . Benannt werden rönnen nur
slimnivcrechtigle Gemctndelniiglicdcr . die
das 25. Lebensjahr voucndci vavcn . wovci
erwartet wird , daß

Männer und grauen von gutem Rus
und bewährtem kirchlichen Linn ausge-
wävlt werden , die bereit sind , der För¬
derung des christlichen Lebens nacv dem
Make ivrcr Kraft gcwisscndasi zu dienen.

Tic nävcren Bestimmungen über die
Einreichung von Porianägcn sind aus der
in der Pastorci auSIiegcnden Wadlord-
nung zu erscvcn , woselbst auch die Wähler-
liste vom 3. vis 16. April zur Einsicht
auSlicgt.

Ter Klrwrnrat : Töllner, Pfarrer.

„ Was ist clean mit vir los ?"

„ H — H—Heizer I",
„Xaaul Warum nimmst vu clenn niclit

Duüeroi ? va » deirommst vu überall !"

UI-. o.so PN,
veutdlea ^ - -dtülr <S. L. b. u ., vsrtio blZS. pankrtr 12 14
i'adi iliiriZer: Vitlor Heuest , siremen , Oeereu 30.

t'eruruk Ilolenä 10111.

2 w2Ng5VSrltÄgS!'UNg
Am Freitag , dem 25 . d . M . . gelangen

öffentlich incinvictend gegen Barzahlung
zur Bersteigerung:
Eversten , nachm . 4 Udr : I . 1 Llubcnein-

ricntung , bestehend aus : 1 Losa , 1 Lpte-
geikominodc , 1 Tisch. 1 Teppich , 5 Tiüv-
len . 1 ll . Zicrlisch , 2 1 Lruvencinrictitg .,
vesievend aus : 1 Losa . 1 Büfett , 1 Aus-
zichliscv . 1 Ltubenftüdlen . Käufer ver-
samincln st« im . Grünen Zägcr "

, da¬
selbst. — Nachm . 5 Uvr : 1 Holzsläll . Käu¬
fer versammeln sich Ecke Bcrbtnbungs-
weg - Hauptstratzc.

Llenerdick , nacbm . 1 ttbr : I . 10 Sari Koh¬
lengrus . 10 Lack Plättlovlen , 2. :«) Lack
Kohlengrus . Käufer versammeln sich in
Wachmanns Wirtschaft , daselbst.

Kren , Lbergerichtsvollzicber.

^ rLton »oK»LlS
in allen Preislagen

KMvbörse vremen
Gntnenirrahe 113 « oland 1699

SM SIMM»
MltnM Sröile
stiormsl-Nemüen

haltbare Ware « Si >
. . . . 3.60, 3 25, L95. LS> I

kknsstr-llemäen
mit eleganten Rtvseiniähen « 75 I

3.25, L85. 235 , 20 », I

lAF-Newaen
weih , mit Fältchen «HM >
. 1 .50, 3.95, 3.50, kL

SsreNenl-Semaen
j volle Grobe « SL >

. 3.25, L90, 220 , I

Ssrcvenl -vemüen
schwere Qual ., Käverivare «H7I >
. 3210, 3.25, L

Sionnsl -Nose»
gute Qualitäten « <S !

> . 3.10,275,225 , »

All« ArSben . auch für starke Herren'
sind vorrätig.

Nerm.kLvck
^ LdterirvsSe LL

überkZulSen
nacb

äloäeruo Koster . Taäellossr 8itr
)cioärigo Preise.

iMMsML SsverksW
Tkaaronstr . Sk

Zu verkaufen einige aus Kalben stehende

Svene»
auch gegen Weideviehzu vertauschen.
«Günstige .'iavlnngöbedingungen.

E . Bambcrger . Heiligcngeiststraize 15.

I AtMleihen I

2000 Mark
als 1 . Hvpoivck auf
Gcsch.vaus ges . Sln-
gcb . mit Angabe d.
ZtnSsuftcS erbt , un¬
ter G N 232 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Anzul . ges . 700 .kt
geg . gute Zinsen und
nion . Nüclzabl . von
» Xi Zk. '.'lngcvotc er¬
beten unter A D 242
an die Gcschst. d . Bl.

I Verloren I

Sold . DameliM
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugcbcn

Garicnstrake 35.

Tweelbäke . Verl,
am 22 3. c . Geld¬
mappe mit Znv . u.
Radsahrkarte v . Ka-
nalwcg . Twcclväkcr
Chss. bis Hunttoscn.

Tb . Pralle.

I Kefunüen I

Huhn zuaelausrn.
Litcrnba .. Landw . 40.

I Mielgesuche I

Lludtenrättn sucht
zum 1 . Mat 2 mövl.

Zimmer
mit Bedienung . An¬
gebote unt . G M 229
an die Seichst , d . Bl.

Laden

an guter Lage
sür ein sf. Lbst - und
Lüdirucht - od . Delt-
kcreslcngcsch. zu mt.
gel ., cv . o. Gtnrtchig.
Angev . unt . «L U 2Z5
an die Gcschst. d Vl.

Geincht Wohnung,
bestehend aus 3 oder
4 Zitnin . und Küche
nevst Zuvcli . , in Ti
dcnvurg . Gv . Micte-
vorauSzablg . aus l
Zabr . l . April . An¬
gebote erberen unter
G 2 233 an die Gc-
ichästsstcllc d . Blatt.

2 fr mbl . Zimmer
in g>. Hauie v . be« .,
gebv . Dame gesucht.
Angb . unl . F M '250
an die Geschsi. d . Bl.

Bill ., fand . Lchlas-
zimmer gesucht. An¬
gebote m . Preis un¬
ier T L 249 an die
GeschäskSftelle d . Bl

Zimmer
zu mieten ges . An¬
gebote »nt . y N L51
an die Selchst , d . Bl.

Tauschwohnung . 4-
räum . avg . Untcrw.
m . Ltall u . Lbstgart.
g . gletchr . zu vertlch.
Angcv . unt . F H 216
an die Gcschst. d . Bl.

13u oemieten ü

Zum 1 . oder 15.
'April gut m . Wvhn-
und Lckilalz. an Hess.
Herrn od . Tome zu
vni . , evtl . in. Küch.v.
Margarctcnsrr . 11 o.

Zu vermieten an
ktilderloses Ehepaar
2 oder 3 möblierte
Zimmer , evtl , mcllr.
Angcv . unter E 969
an BischossS '2lnn .-
Ann ., Ostcrnburg.
1 . Avril z. Venn. möbl.
Wohn - u . Lckilasz m
Kochgelegenheit an
kinderloses Ehepaar.

Saststk. 29 ll.

Möbl . Wohn - und
Lchlakz. m . 2 Betten
Z. 1 April zu verm.

Marienstr . 12, links.
2 Zimmer zu verm.
mit Küctienbcn.

Rebcustr 41.
Sin kreundl. Zimmer
zu vermieten.

Kanals » . 1 , oben

Möd! . Linimer
Nt verm . Müller,
Nadorfter Siratze 96.

Zu verm . e. möbl.
Wohn - und Lchlakz.
für 2 oder 3 Herren.

Abrensslrake 1.

Mehrere
gut Ml . Nmum
zu verm . Ltau 32

Jung. ^ Läcdea
Landwiristochter , 19
Zahle , lehr linden .,
iucut Lteiluiig als
HanStochier in arö-
ncrcr Landwtrtichast
aut dem Ainnicrld.
bei vollen , Famo,
aiiichlnft , schlicht um
ianictn oder etwas
Taichcngcld . Anirag,
sind zu richte» unier
tt , «9 . IO» posiiagd.
lkiasicdc.

Luche zum l Mai
oder später c, Li , a.

SmWIIkllii,
Zu erfragen bei
Fr . Trtcliug . Lintel

bei Hude,
Wirlkchaktertn , 3l

^Z., hat läng . Z . srts,
Haus » , geh . inti gut,
Zeug » ., in allen 'Ar¬
ve » . crs.. all ., zur» .,
sircvs . , iuchi aus so¬
fort od , später Licll,
in gröberem landw.
oder städtisch, frau¬
enlose » Hause . An-
gcbolc u » I. F F 211
an die Scjchsi . d . Bi.

L » a>e zu Mat c
Ltcllc als

junger Hsnv
geg . (Kcbalt und Fa
intlicnanichi . 2 2e-
mcsicr landiv . Win-
icrschulc wcrd . nach
aewicien . Angv . un
icr zr , zz poitlagd.
Faikenburg i . Ltdv.

LMilele

ivkise
Alter 31 Zadrc , in
allen Zweigen des
Haushalts erfahren,
möchte seinen frau¬
enlose » Hansh , füh¬
ren , Angebote unier
F B 2lO an die <»e-
ichäitSslcllc d , Blatt,

Luche s , meine 18-
sähr . Tochter v , Ld,
eine Ltrllc in vürg,-
lich, HauShall . 'An
tritt 15. Mat , An-
gcvoie unt , F Q 252
an die Seichst , d . Bl.

Luche für meinen
Lohn Ltcü . zur Hr-
lcrng . der Landwirt-
schast, schl . um schl.
Angcv . un ». F T 256
an die Selchst , d Bl.

Besseres

IUM5 WMn.
18 Zabre all , Im Kü¬
chen und all . HauS-
arbctten erfahren , s,
zum l . Mat Llcllg,,
am ltcbsten in Ll-
dcnburg od . Lstern-
ourg , bei Famtllcn-
anschlutz und Schall.
Angcbt . erbeten un¬
ter F S 215 an die
Sclcväfisstclle d . Bl

Junges Müdchen.
19 Zahle , aus gut.
Hause , sucht Ltcllg.
zu kl. Kd. u . HauSv.
zum 1 . 'April . 'An¬
gebote unt . 100 post¬
lagernd Blumenival

Luche für meine
18jährige Tochter zu
Mal eine Ltelle als

jung . lUScdeu
b . Familienanschlutz
und Sevatt , wo sic
das Kochen mit er¬
lernt . Angebote un¬
ter S F 265 an die
Scschästsstelle d . Bl.

Bcwcrbungsmalcrial
»ins, >. Zntcrcsse der
Llcucnlnchcnd um
gehend geprüft und
an die Httttendcr
wieder zurüclgeianbl
werden . Das Mate¬
rial . vciond . Licht¬
bilder und Zeugnis-
avschrtit , ist oit nur
in ivenig Srentplar.
vorbandcn und lur
ivcilere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Sesuchi wird für

eine kleine Weide
wtrischali zuin l.
.'ipril ein älicrcr

Zlillkkl, KllkA
der auch melk, kann
Aachzusragcn t » der
Scschäflsstcllc d . Bl.

Zur Qldcnburg und QstlrirSIand
wird luchiiger

>n . Trahlgeivedc und Kvtosinatten gc-
Nlchl . 2l»r Hcrrc » aus der hriieiihranchr.
gm riiigeiuhrt , wolle » iich melden bei

Alfons Wilhelm
Hamburg 36 , Fnblemmietr 12

Perfekter Klavier¬
spieler gesucht. An¬
gebote » nt . F S 213
an die Scschst . d . Bl.

Sesuchi zu T stern
oder Mai ein

Zimmerer-
lehrling.

Martin Helms,
Donncrichwer.

zM jllWlU SllMS
illr Hilselclstungcn Im Büro und Boten¬
gänge aus sofort gciuchl.

Laudwtrlschostskautmcr.

cfür »leine Tischlerei
suche ich auf sofort einen rüchtioen

Bautischler
) c>li . HusmZnn , ^ augeschäft

Fichicnslraze 7

Seiucht baldigst

MMMM
kellm

20 vis 22 Zabrc.
Holcl Heegcr,

Linde « a . d . Omis.

Gesucht , . l . April

1 Knecht
oder cinsachcr junger
Mann für kl. Land¬
wirtschaft.

Aug . Meher,
Bulllrrhörne

bet Berne.

Zch suche durchaus
zuvcrläsiigcu

Mlchrk
der gut mit Pferden
umzugehcn versteht.

Robert LcintuS,
Haarenstr . 13.

Lltmeillei 'gMIse
ans losort ges . Tcr-
ielve nlui ; ein sanhc-
res , gutes tstroszstück
machcn . Kost und
Wovnung , ni Hause.

F . .Kohlwrn »,
Herren und Tanic»

ichncidcrct.
« ttcnlamv

bei Zwischcnadn.
Tuche aui ivicri

oder 1 . 'April einen

Knecht
von 16 dlS 16 Zavr.

Job . Rohde , Gellen
bei Allcnvuniorf.

Luche aus sofort c.

Knecht
von 16 bis 17 Zahr.

Aug . Geldes,
Moordors

bet Attcnliumorf.

Gesucht z. 1 . 2>lai
ein Knecht von 15
bis 17 Zabrcn.

H. Mciners,
Lbmftedc.

Seiucht aus soso«
ein zuvcrläii . Llliuh-
machergriellr . W.
Gerors , Lüttichstr.

Gesucht umständch.
aus sofort oder spä
tcr ein Knecht von
15 bis 17 Zabrcn.

Job . Lehen.
Wahnbek.

Gesucht z. 1 . April
ein jüngerer , abswl.
sicherer, gcwisscnv.

f . Mtibl .bctrtcb To
sorttgc Angcvt . mit
Sebattsansprch . un¬
ier F T 255 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ges . zum 15. April

1 Knecht
von 18 vis 20 Zahl.

Joh . HtlbcrS,
Gbhorii.

Zu vm . an kleine
Famil . schöne son» .

Äviinuliz
mit Keller , Bodcnr .
Liallvng und Gar¬
tenland in sreundl.
Torse der Wescrin .,
mit Autovcrvd ., bc-
zugsfre «, , . 1 . Mat.
Gvil . auch an btlsS-
vedltrftig . äl ». Glie-
paar , einzeln . Herrn
od . Dame , m . voller
Penston . auch möbl.
Angeb . uni . E O LK1
an dir Gcschst. d . Bl.

Für 15jäbr >ge

LMwittslochlkr
wird Aufnahme tu
gut . Hause gesucht.
Anqcö . unt . E P 23l
an die Gcswst . d . Bl.

Für 201ävrlgcs

iMM»

suche zum 1. Mat d.
Z . Ltellung in ein.
PrtvalbauSball in
Lldcnburg.

I . « tbing , Autt,
Wrfterftcde,

Telephon 236.
Zum 1 . Mai lache ich sür
meinem jetzige » ledigen
land « irtichastl .>verwalter

MWk ölklllülg
51ch kann denselben als
tüchtig . Landwirt besten«
rmviebleu und biu zu
jeder weiteren Auskunst
»erne bereit.

Silst . S«Wam / Woril.

Gesucht zu sof . ein

tüchtiger
SOWMer

sür Ravm . und Ago.
Joh . W Janlsen,

Abt . Tcbudwerkstätt .,
Norden lLstfrteSld .s,
Htndcnburgstrafzc 83.

Gesucht aus sofort
ein tüchtiger

Wilh . Rolopp,
Westerstede i . vld.

Gesuch, , . I . April
od . spät . Knecht oder
etufgch . jung . Mann.
Ldw . Diedr . Mever,
L verleihe b . Wardb.

Glcktr ., Dreher , Ma¬
schinisten ufw . , wch.
im Berus vorwärts
streben , verl . kosten¬
los die Broschüre
„Der tkrfolg " von
Ing . Lnken , Bremen

Postfach 805.

Zu April od . Mat

lkllign Melker
gesucht.

Karl Lange,
Langendamm

bei Parel.

Gesucht ein

MM KM.
Heinr . Roggr,

Hallen.
Gesucht z. 1 Mat

ein zuverlässig»
Groftlnect» ,

der gut mit Pferden
umgeben kann.

Karl BöltS,
Gross Bvrnhortz

bei Lvnlkicdc.

jg
uchc zu Mat ein.

Mann

Gesuch» zu Mat e.

gvler Xaeckl
von 16 vis l8 Zavr.

Gerhard Marlen,
Hcidkamp.

Tuche aus soso«
oder 1 . Mat einen

jungen Hann
nicht unter 18 Zav
reu . der alle Arbei¬
ten mit verrichtet.

H. Ivetten,
Kötteritzergroden

bei Lande.

Luche aus soso«
oder jpäicr

2 Knechte
sür Müllerei . Lüge¬
rei und Höiijcrct.
Job . Hobbrnstcfkcn,

Jührdenerfeld
( Post Westerstede ».

Weibliche
Sei . zum >5 . April

oder l . 'Mai

liiMI . MAltisn
von 11 vis 16 Zäh¬
ren . Faintltcnanichi
und Gehalt.

v . Landers,
Postschaffner , Ober
Hausen bet Wüsltng.

b . Familicnanschlub
und ttzcvalt.

Franz Busch.
Klevbauscn

(Post Tossens ) .

Gesucht z. 1 . Mai

!>UMl K«M
der Lust bat . mit
Pferden zu arbeiten.

H. Lltmann,
Webe

(Post Kirchhaitcn ) .

Gesucht z. 1 . Mai

1 Knecht
von 16 bis 18 Zabr.
Johann Hetnemann,

Eck,leih
(Post Bardcnsleth ) .

Luche zu Mai ein.
zuverlässigen

IlllM Milli
geg . Gebaii und Fa-
miltenanschlttsz.

Job Behren «,
Hohenberge b . Barel.

Lehrling
gesucht.

Möbclkadrtk.
Gesucht auf soso«

MOl . AM
Job . Witten su» .,

Wehnen.
Gesucht z. I . Mai

ein Knecht,
der mit Pferde » um¬
geben kann.

Rud . Bümmrrftitt » ,
Lberhausrn

bei Wüsting.

Ges . nach Bremen
sür Stage i2 Kind .,
8 und 3 Zavrci , ei»
sreundl . , gesundes,

ZMkl . Mädchen.
welches in sämtlich.
Hausarbeiten erfah¬
ren ist. GtwaS Koch
erwünscht . Gute Bc-
bandlung und Bekö¬
stig Waschsrau und
Plätter , wd . geholt.
Angebt . mit Zcugn -
avschristcn erbet , an
Frau Karl Bockholt,

Bremen,
HohlorShecrstr , 311,

Gesucht 1 , Mat

1 Mädchen
für Haus - u , Land¬
wirtschaft.

Heinr . Tapkcn,
Wiefelstede.

Gesuch, , . 1 . Mai

1 Mädchen
welches gu > melken
kann.
« . Böllers , Gastwt«

Butteldorf.

Für PenslonSbauS
tu Brake werden

riWkMWkll
zur Grlernnng des
HauSvail « gcl . , swl.
uni schlicht. Tienst-
mädch. ist nicht vor¬
handen . Angcv . un¬
ter G G 261 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht z. 1 . Mat

1 Mädchen
von 11 vis 16 Zabr.
iür Landwlrischast.

H . Bohm « ,
Jaderberg

Gesuch« , . I . Mai
sür kleinen Prtvai-
bauSbalt am Zwi-
schrnabner Meer eln
ctnsacheS . nettes

jung. HSüdien
schlicht um schlicht.
Ge » . Angebote erb.
unter F A 2 !8 an
die Gcsch.stcll« d . Bl.

Tuche zum 1. Mat

IlWtt MNkll
nicht unter >6 Zahreu , iür Hausv . und
Garien bet Fainit.
anlchtusz und Gebatt

Lehrer Laiierboid,
Hockensberg

<Pos > Wildesiiauien
Liatton Döllingen-

Gesuch» aus bald
oder Mai ein

Mädchen
W . tsgrliiia.

Landwirt , HoiftcUc
vct Lvclgönne.

Luche zu», I . -« lat
für lncinen landw
schasliichen Haushalt

IllW« MW«
geg . Seda » und Fa
inttienanschlusz.

Frau Ltührmann,
Mahlstedt

zPost Harpstedt . B
stat. Wlldeshause»

i . Lldbg . ) .

Gesucht z. 1 . Mat
ein lücbltgcs,
oräentl. MMen,
nicht unter 20 Jadr.

H. Bostren , Brake,
Bavndosstr . ll.

Gei . zum >5. April
ein selbständig ar
beitendes

z« ilI»Wkli
mit guten Kochkcnni
nisieil . nicht unter 2l
Zakren.

Frau Georg Wille,
Katierstraszc 13.
Lctteneingang.

Seiucht z. l . April
ein Mädchen vis 17
Zabreil sür kleine
Landwirtscvast.

D . GarlcIS,
Bloberkeldr.

Gesucht aus Mat e.

junger MMen
für Landwtrlsch . ge¬
gen Gcbait und Fa-
mtlienanschluti . A»
acb . unt . G . N . Post
lag Bardcnslctd erd.

Gesucht zum l . od
15. April ein rinsa
cb« S , zuvcrläfliges

jvug. NSäedev
nicht unter 20 Jad-
ren . für Haushalt u.
Geschäft zLZabnbofs-
wirtschasti . Nachzusr.
tu Lldcnburg,

Badnhosstratze 10.

Gesucht sür unte¬
ren kleinen Hausbau
ein gcwtsscnvaster,
ruueilll. MMen
für Garten u . HauS.
am Ibft. vom Lande
Gute Zeugnisse Be¬
dingung.
Frau Fritz DreweS,

Pcterstraste 43.

Losort gut emps.

tüchtiges Mädchen
für halb » Tage ges.
Btsmarckstr . 4 oben.

Kräftiges

e» l1« WlI
sür ganze od . dalvc
Tage , mögl . Radsab-
rcrin , auf soso« ges.

Käthe vor Mohr,
Putzgeschäst

Lange Ltrabc 33.

Gesucht z. l . April
wegen Srkrailkg . des
tevigen ersavrenes,
ordentliches
Ulleinniüchtien.
Frau Gebeimrat

lütkjer , Gart .str . 27.

Lolide»

im«» MUk»
aeiucht zur Grlerng
des Hausvalts . Gvi.
Taschengeld . Angcvl.
mit Bild erbcicn.

Frau
Hel . « revrittämp « .

Badbrrgen.
Ges . , um 15. April

längeres , gewandtes

rneirncktlclleti
für alle Hausarbeit.
Zu melden von 5 v
5 Udr.
Lirgsried Weinberg.

Nordstrafte 2

Oielucht z. 1. 2llot

ruoerlll . MMen
sür HaiiSbatt und
Landwirtschall.

Frau Pool,
wüftlagrr Müblc.
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k . Oldenburg , 24 . Mär,.
Der Einladung des früheren Pastors Münchmcyer aus

Sorlum zur Volksversammlung im „Lindenhos " war eine
-r» !>e Zahl Tarnen und Herren gefolgt. Es ist nicht das
erstemal, daß Münchmcyer seine Schritte nach Oldenburg
lenkr . Bor einem halben Jahr sprach er hier schon einmal,
nnd zwar im „Ziegelhos"

. In der Zwischenzeit hat er eine
umfangreiche Propagandatätigkeit entfaltet . Er ließ deshalb
vor Beginn der Rede durch einen jungen Mann um Nachsicht
tinen , da seine Stimme durch das „jedenabige " Reden sehr
-eiinen habe. Herr Münchmever teilte mit , daß er heute seine
riwa vicrtausendste Versammlung abhalte . Vorläufig komme
seine Propagandatätigkeit im Oldenburger Lande zum Ab¬
schluß - Er habe alle Behörden eingeladen , schon deshalb,
veil das Oldenburger Staatsministerium einen Geheim-
vesebl erlassen habe, daß sämtliche Amtöhauptleute,
xingcrmeister, Gemeindevorsteher und Polizeiorgane ihn
überwachen sollten, und zwar wegen Denunziationen , die
von Westerstede aus gegen ihn erhoben worden seien. Er
mache der Regierung keinen Vorwurf , sondern könne nur
mit Bezug auf alle, die ihn verfolgen , sagen : „Vergib ihnen,
denn sie wissen nicht, was sie tun . "

Zein Programm sei, „dieWahrhettzuverkündi-
g e n .

" Dann zog er Vergleiche mit Jesus Christus , der von
jiä, sagen konnte: ,Jch bin die Wahrheit . - Für die Wahrheit
diide er gelebt und sich geopfert. In England werde jetzt ein
Theaterstück gegeben unter dem Titel : ,Jesus Christus aus
der Friedenskonferenz "

, in dem das ganze Lügengewcrbe,
tos uns zugrunde richtete, ausgedcckt werde . Von Jesus
werde uns ein ganz falsches Bild entworfen . Er werde so
dargestellt , als sei er der ewig Duldende , als das Lamm , das
«Urs über sich ergehen ließ . In Wirklichkeitsei er der Kämp¬
fende, der Ringende gewesen . Wenn er heute lebte und die« ahrheit verkündigen würde , würde die Staatsanwaltschaft
,lm verhaften lassen. Das Progranftn JesuS sei national und
sozial gewesen.

Der Angclpimkt des gestrigen Vortrags war der Kamps
gegm die Juden . Redner begann mit Joseph aus dem
ölten Testament , der dadurch zu Ansehen gekommen sei,
daß er sich bei der Negierung beliebt machte. Er habe
Pharao den Rat gegeben, alles Korn auszukausen und aus.
zuspcichern , um eS in ernctearmen Jahren zu hohen Preisen
zu verkaufen. Joseph sei der Oberkornspeicherkontrolleur
gewesen. Ein Gegenstück davon sei die Reichsgetreidcstclle.
ränge beschäftigt« Redner sich mit dem Talmud , den sog.5iiualmorden , dem Konitzer Mord usw . Er erzählt dann
eine ganze Reibe aufregender Geschichten, die geschehen sein
sollen . Stets fügt er hinzu , daß er es nicht aus eigener
Sissenschaft sagen könne. Er habe cs gehört . Herr Münch-
neuer sagt von sich, ihm sei alles mögliche angeboten wor¬
den, auch eine Beförderung , wenn er schweige. Aber er
schweige nickrt. Wenn er schweige, müßten die Steine
schreien.

Im weiteren Teil seines Vortrags ging Herr Mü »ch-
ntver zu den politischen Fragen über . Er beschäftigte sich
mit dem Reventlowschen Buch gegen Stresemann. Das
Puch decke sich im großen und ganzen mit seinen, des Red-
aers , Gedanken . Es heiße heute : Durch Erfüllung zur
Freiheit. Jesus Christus habe gesagt : „Nur die Wahrheit
wird auch frei machen. - Redner spricht von der Unter-
Zeichnung des Friedensvertrags , der uns die Schuld am
Lricge zuschreibe, wann Sicherheitspakt , der für die Fran¬
zosen alles sicher und für uns alles unsicher macht. Deutsch¬
land verzichtet danach auf ewige Zeit aus all das , was uns
„geklaut " worden ist.

Nach der Aussassung des Herrn Münchmeyer bedeutet
der B ö l k « r bund für uns einen ungeheuren Strom von
Plut und Tränen , das Portal zu unserer Hölle. Nicht in den
Völkerbund hätten wir eintreten , sondern uns an die Spitze
der unterdrückten unfreien Völker stellen sollen.

Allenthalben macht sich mit fundamentaler Vulkankraft
der Freiheitsdrang der Völker gelten, in China , in Indien,
in Aegypten usw . Japan ist daran , England mit einem
Schlag abzuschneiden von seinen Kolonien , seine Hand zu
legen aus China , auf Indien , aus Australien usw . Ter Tag
wird kommen! Daraus deute deutlich der beschleunigte Vier-
Reisig« Bahnbau Japans von Rußland durch ganz China
hin . Wir stehen am Vorabend ganz grauen.
basterKriege. Der Krieg wird in Deutschland anfangen.
Lir werden in unserem Lande dieselben Dinge erleben wie
an der Somme . In einigen Jahren wird unser Land aus-
icbcn wie der verwüstete Westen. Man kann nur Sorge
haben um unsere Kinder . Tie Russen fürchten im Krieg«
nicht die französischen Granaten ; fl« werden sich wehren
horch KrankheitSkulturen . Hat man nicht gehört von den
Listen, die in Berlin beschlagnahmt wurden ? Was enthielten
denn die kleinen Gläser , die darin waren ? Es waren Krank-
deitskulturcn. Herr Münchmeyer teilt mit , daß reichlich rund
lv Lssizialversahren gegen ihn geschwebt haben , aber es sei
diöher nicht gelungen , ihn zu bestrafen. Er kämpfe nur für
hie Wahrheit. (Landanhaltender Beifall !)

Nach einer ^»ause , in der Herr Münchmeyer Stößevon Flugblättern in den Saal wars , nahm Redner bald nach
l2 Uhr noch einmal das Wort . Er beschäftigt sich vor allem
mit dem Buch von Professor Hofmeister: „Vom Hansageist
zum Händlergeist " . T,e Lage, in der wir uns befinden, sei
trostlos . Wir seien lebendig eingcmauert . Die Lage sieht
nicht nach Weltfrieden aus . Selbst 1914 war es nicht so ge-
willerschwanger wie beule. Unser Land liegt offen. An.
grisfsmittcl besaßen wir schon nicht mehr , jetzt mußten wir
auch noch die Abwchrsorrs im Osten obbrcchen. Und doch , so
drückend es ist, wir dürfen den Kops nicht hängen lassen.ES gilt , die Welt ouszuklärcn, und vor allem die arbeiten-
den Massen. Ter Arbeiter muß national , nnd die Nation » '
len müssen sozial gemacht werden . Retten kann uns nur noch
eine Idee , das ist di« : Wir sind Kinder eines Landes , eines

Volkes. Hinweg mit den konfessionellenund anderen Kämp
sen ! Wir sind Deutsch« . Gemeinsame Liebe zum gemeinsamen Vatcrlande , das sei höchstes Gesetz . Seid einigWenn wir als Ktt- Milliouenvolk einig lvärcn , könnte un
die ganze Welt nichts . Aus die Waffen kommt es nicht an,
auf den Geist. Ten Bismarckgeist müssen wir wieder haben.
Wenn das ganze Volk Opfer zu bringen bereit ist , wird es
wieder aufwärts gehen . Glauben Sie an die Wahrtrett , an
den Sieg , dann wird der Sieg unser sein. An allen Stätten
unserer Andacht sollten wir bekennen: Ich glaube an Gott,eine göttliche Gerechtigkeit, an den Sieg der Wahrheit , andas deutsche Vaterland , an den Wiederaufstieg des deutschenVolkes ! ( Starker Beifall .)

Rach 1 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Heute Eröffnung der Jagd - und Fischerei -Ausstellung.
Lohnt sich das Einsetzen von Tatzfische « in unsere (wilden ) Gewässer?

Von Wilhelm tzartig , Oldenburg.
Diese Frage beschäftigt seit Jahren die Fischer . Seit dem

Erscheinen des Artikels „ Ueber das Einsetzen von Satzsischenin unsere Gewässer" von Geheimrat Professor Dr . P . Schie¬nten ; , Friedrichshagen , ist sie, was insbesondere den Karp -
sen anbclangt , sogar zeitweise zu einer brennenden ge¬worden . So auch jetzt wieder , wohl aus dem Grunde , weilin den letzten Monaten die Karpscnsänge in den Gewässern,die ich im Auge habe, nicht gerade hervorragend gewesensind.

Professor Dr . Schiemenz betont in dem oben erwähntenArtikel hinsichtlich des Aussetzens von Satzkarpsen nach wie
vor den bereits früher von ihm ausgestellten Grundsatz : „Der
Karpfen gehört nicht in die wilden Gewässer, wenigstens
nicht so allgemein , wie er ausgesetzt wird , und zwar aus dem
Grunde , weil man ihn , abgesehen von Gelegenheitssängen,nicht wieder sängt . " Dieser Grundsatz trifft für einen großenTeil unserer wilden , von Stromrcgulierungen nicht betroffe¬
nen , aususernden Gewässer Gott sei Tank nicht zu.

Ich bin in der angenehmen Lage, aus eigener Erfah¬
rung nachzuwcisen, daß sich das Einsetzen von Satzkarpsen,
z. B . in die obere Leche , von der Wardenburger Wassermühle
auswärts , aus jeden Fall bezahlt gemacht hat . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß die Menge der ausgesetzten Satzkarpsenin diesem Flußteil , der zum Gebiete des Wardenburger
Fischereischuyvereins gehört, nicht einmal bedeutend gewesen
ist . Tenn wenngleich der nur kleine Fischereischutzvercin
Wardenburg hinsichtlich seiner Satzsischaussetzungcn als de-
sonders lcistungssreildig bekannt ist , so ist doch zu berücksich¬
tigen , daß er bei der Größe seines Fischereigebiets auchandere Flüsse bzw . Flußtcile besetzen muß . Seit 1921 hatder Verein Wardenburg jährlich knapp 1 Zentner einsömme¬
rige und zweisömmerige Satzkarpsen in die obere Lethe ein-
gesetzt , dagegen im Jahre 1923 an Stelle von Karpscn nurdie gleiche Mcnge »- etwa 1 Zentner , Schleie. Natürlich hatman die erste Aussetzung der Karpfen in den nächstbcteilig-ten Kreisen sowohl mit großem Interesse , als auch mit ge¬mischten Gefühlen verfolgt , um so mehr, als die Tiere bei
großer Hitze ankamen und fast sämtlich in ermattetem Zu¬stande eiligst an einer Stelle in das freie Wasser eingesetztwerden mußten . Man hat aber an den folgenden Tagen be¬
obachten können, daß sich der ganze Schwarm noch an der¬
selben Stelle , aber im guten , erholten Zustande , befand, bis
nach weiteren Tagen plötzlich jede Spur von den Tieren
verschwunden war . Ueber ein Jahr lang hat man nichtswieder von diesen Karpfen gespürt , so daß Zweifler bereits
bei der nächsten Einsetzung, also der zweiten in denselben
Fluß , Bedenken erhoben . Jedoch sollte man bald Gelegen¬heit haben , die gegen das Aufkommen der in die obere Leche
eingesetzten Karpfen bestehenden Bedenken zu zerstreuen. ImSommer 1923 sickerte es bei uns Grundanglern , die wir mit
Vorliebe , der größeren Strömung und der besseren User-
begchung wegen , und mit fast gleichbleibendem gutem Er¬
folge vorwiegend die Hunte und die untere Leche befischten,durch, daß von Anglern in der oberen Leche , und zwar mit
Wurmködcr, hin und wider kleinere Karpfen (bis zu l bis
11L Kilogramm schwer) gefangen worden waren , auch an
Nachtschnüren.

Als sich die Meldungen wiederholten , unternahmen wir,zuerst im Sommer 1924, eine Entdeckungsreise in das mir
persönlich damals fifchereilichrecht unsympathische ttzebiet deroberen, wenig strömigen Leche . Ter Erfolg blieb zunächst
ganz aus , soweit Karpfen in Betracht kamen, einige gute
Hechte aber wurden gefangen . Hingegen gelang es mir aberin demselben Sommer , in der unteren Lethe einige recht guteKarpscn zu landen . Da sich jedoch durch die Baggerarbeitenin der unteren Lethe die Fischereivcrhältnisse in dieser
wesentlich verschlechterthatten , unternahmen wir cs im Sep¬tember 1924 , uns in der oberen Lethe Fangplätzc für die
Handangelei einzurichten. Hierbei hatte ich von vornherein
ziemliches Glück , denn gleich der erste Tag ergab eine Beute
von 16 Pfund (2 Karpfen , 1 Hecht ). Sportskollege R . und

ich legten uns nun vorwiegend aus die Erbeutung von Karp-
sen und richteten FuttersieUen ein, die wir sorgfältig unter-
hielten . In der Zeit von September 1924 bis Ende März1923 fanden wir uns dann an manchen Sonntagen in dem
uns mehr und mehr gefallenden Gebiet der oberen Lctbe ein.
Ich darf sagen, daß , mir einer einzigen Ausnahme , unsere
Fangergcbnisse stets gute waren , wobei ich nicht unterlassen
möchte, ausdrücklich zu erwähnen , das; in der Hauptsache nur
noch der Karpfen für uns Interesse hatte . Um keinen Neid
zu erregen , will ich das Ergebnis unserer Fangstatistik nicht
veröffentlichten, jedoch will ich ; . B . doch erwähnen , daß ich
im Winter 1921/25 allein an einem schneeigen Sonntage
7 Karpfen im Gewichte von 38 Psund , und daß am nächsten
Sonntag Freund R . allein sogar 8 Karpfen , deren Gcwicbt
nicht geringer war . erbeuten konnte. Während des ganzenSommers 1925 war das Ergebnis dann nur gering , währciw
cs im Herbst und im Winter wieder günstig wurde . Wenn
ich dabei so nebenbei erwähne , daß die von uns gelandeten
Karpfen ausnahmslos in Farbe und Form wahre Pracht-
cremplare waren , und daß die schwersten bis dahin ein Ge¬
wicht von 71^ Pfund halten , so ist mir das eine besondere
Freude . Wer sich lediglich aus den Karpsensang einstcllt,
muß natürlich große Geduld üben . Wir haben aber noch
stets große Freude und manchmal diebischen Spaß an unse¬
ren Fängen gehabt . Ich werde in einer der nächsten Num
mein unserer Fischereizeitung noch in humorvoller Weise
darauf zurückkommen. Der Herbst 1926 ließ sich ebenfalls
recht gut an , während der Winter , im Uebcrgang und wäh¬
rend 1927, infolge der ungünstigen Wittcrungs - und der ge¬
radezu miserablen Wasserverhältnissc nur gering« Fänge er¬
möglichte. ES ist infolge der Hocbwasserzusländcm . W - drei¬
mal vorgekommcn, daß der Wardcnburgcr Wassermüllcr
tagelang nicht nur den Leerlauf beim Elektrizitätswerk , son¬
dern auch das Wehr zum Müblcnkolk vollständig freigeben
mußte , um nicht Schaden durch Hochwasser zu erleiden . Daß
unter solchen Umständen die Ausübung der Fischerei aus
Karpscn in der oberen Leibe unmöglich war , liegt auf der
Hand . Wir können uns dabei noch freuen , daß unser Karp¬
fenbestand nicht ganz in die untere Lethe abgewandcrt ist.
Daß das nicht geschehen ist, habe ich inzwischen fcststcllcnkönnen, d h . abgesehen von unserer jüngsten Aussetzung.Von dieser fehlt jede Spur , wir können jedoch dosten, daß
wir sie wenigstens in der unteren Lethe wieder antrefjen
werden.

Da außer uns noch verschiedene andere Fischer um die¬
selben Zeiten namhafte Fänge an Karpscn zu verzeichnen
hatten , glaube ich, sink Vorstckendcm nachgcwicsen zu haben,
daß sich die in die obere Lethe eingesetzten Karpfen , selbst
mit der Handangcl , sehr leicht wieder sangen lassen. Damit
ist aber mit Rücksicht auf die sehr gute Verfassung , in der
sich die gefangenen Karpscn befanden , auch zur Genüge be¬
wiesen, daß die obere Lethe speziell für die Aussetzung von
Karpfen geeignet ist. Aber auch in der unteren Lethe und
in der Hunte sind die eingesetzten Karpfen verhältnismäßig
gut ausgckommcn, wenngleich sich das bei diesen Flüssen nicht
so schlagend beweisen läßt , da in diesen beiden Flüssen der
Ausstieg der Tiere aus dem unterhalb liegenden Vercins-
gebiet so zweifellos erfolgt , wie ihre Abwanderung in dies
Gebiet Tatsache ist , während ja die obere Lethe bekanntlich
ein durch das Wardcnburgcr Elcktrititätswerk abgeschlos¬
sener Flußtcil ist, in den zwar , infolge künstlicher Aufstieg
einrichtungcn , der Aal , aber kein Fisch aus der unteren Lctbe
gelangen kan» , während die Abwanderung der Fische natür¬
lich durch Ereignisse , wie ich sic oben schilderte, unvcrmeid
lich ist . Gleiche Erfahrungen , wie ich sic in dem Gebiet deroberen Lctbe in Wardenburg gemacht habe , sind nach den
Mitteilungen von Fischern , die dem Verein Oldenburg an-
gchörcn , dort zu verzeichnen, denn auch im Gebiete des Ol
dcnburgcr Vereins , der ebenfalls regelmäßig bedeutende
Karpfen -Einsetzungen vornimmt , sind, auch nach Notizen inden Tageszeitungen , namhafte Karpscnsänge zu verzeichnengewesen.

«tte keackiksst" _



1

Darüber , ob man einsömmerige oder zweisömmerige
Karpfen ausfeyen soll , laßt sich streiten , Zur die obere
Leide genügen nach meiner Ansicht cmsömmcrigc fische , sonst
bin ich für das Einsetzen zweisömmeriger Tiere , aus dem
alleinigen Grunde , weil sie größer und widerstandsfähiger
sind. Bei dem Einsetzen zweisömmeriger Karpfen in Wild
gewässer wird jedoch meisten« nicht daran gedacht, daß von
ihnen , die häufig schon die Größe handlicher Rotaugen er¬
reicht baden , viele bereits gleich nach dem Aussetzen in die
Rucksäcke solcher „harmloser " Angler wandern , die lediglich
Wurmköder benutzen. Da« habe» wir häufig beobachten,
aber nicht Verbindern können, denn gerade der aus dem Teich
kommende größere Setzling ist in der ersten Zeit nach der
Aussetzung noch reckt zutraulich , zudem hat gerade er eine
besondere Vorliebe für den Regenwurm , Ist er aber an
die Wunnangcl geraten , dann ist der Setzling erledigt , denn
in den weitaus meisten Fällen wird der Wurmköder von ihm
ganz verschluckt , so daß er ohne Schaden für sein Leben nicht
vom Haken befreit und wieder auSgesetzt werden kann.

Aus Mangel an Raum muß ich mich für heut« aus dir
Erfahrungen beschränken, die wir mit den eingesetzten Satz-
karpscn in der oberen Leche gemacht haben , Uebcr das Aus
kommen anderer Fischarten «Hecht , Schlei) in demselben Ge-
wäsicr, sowie über die Möglichkeit airdercr Aussetzungen
werde ich gelegentlich in der „ Fischerei Zeitung " berichten.

Es ist bedauerlich, daß sotto » staatlicherseits sür Fisch¬
einsetzungen keine Mittel mehr zur Verfügung gestellt wer¬
den können, denn bei einigermaßen richtiger und ausreichen¬
der Besetzung unserer Wildgewässcr lieb« sich der Ertrag der
Binnenfischerei um ein Mehrfache« heben. Die Fischerei-
Vereine allein sind, trotz großer Lpfersreudigkeit , nicht im¬
stande, die Mittel für ausreichend« Fischeinsetzungen aufzu¬
bringen.

*
Lene « »kre Lefekiekte än -ep «len
duekkLNA upp 'n 6snnei »feeseken Leiste.

Mit Bezugnahme auf die Jagd - und FtscherelauSstellung
erzählt uns ein alter Freund der . Nacht. " folgende UebenS-
würdlg -lögendaftc Geschichte:

Tatt ls nu all lange der, datt bisse Geschichte fick todragen
Vett, abcrS noch läwt der Nakamen in Gannerseer lGander-
kes« ) von denn Mann , de datt Stuck. Watt ick nu vcrtell. vull-
vrocht hett , unn eene Nichte vett mt mal sülwsr seggt , aS ick
die Begebenheit in die Krtcgsried in Gannerseer ro n Besten
geew : . Tat « iS mien Growader wälen ."

Me Leser wecrdt jo scggcn un denken : Ja . de Jägers känt
all danntg Watt tobop denken unn löwt denn tolctzt sülwst, datt
da« wahr iS . u » datt beet' t se denn Jägerlatin , Tatt i - 't
aderir « ich . un de Stutz ward ook woll denn verrückst «» Twie-
weler w Verstand bringen , datt de Harrvucksang sick so afsspält
hett. aS ick vier veriell.

Tatt was also na 1848. as die Jagdsrcebctt verkündigtw«er un jcdcrecn upp siencn cegen Grund un Bodden datt
Jagdrccht utövcu kunn , Watt värher unner grobe Strafe stund.Tatt wa-S Harffnted, tn ' n September gleuntg hect . und nab-
mtddags keem ook'n Gewitter mit Tilger , de aber de Tekme
gung «Wind- oder Wasserhose «. Upp'n Gannersecrschen Felde
vlögde een Bur mit rwec Kcu datt Land , dar rcchtrtedig de
Roggen » rsctt wcern kunn. Achtcrver gung de ollste Jung un
lcgg denn Ptaggenmeft an , denn Kunstdünger gecst do no«
nich und wer am Vesten Plaggen tohoov vrochde , de darr meist
ook denn Vesten Roggen, Upp eenmal seggr de Jung to sienenValer : . valer , darr kumml van de Falkenborgcr Chaussee een
Hartbuck «Hirsch ) liek upp uL to . He loppt de Ptogsahr längs ."
. Jung , swtegs "

. sä de Ql und rect gau de eene Kob datt Leide
van'n Kopb un ftcllde sick in Positur . Te Hartbuck verbalde
sick ganz eben , lcep denn awcr wieder in de Fahr und mit 'n
gewaltigen Schwupps harr vc , aß de dicht dt datt Ploggespann
ankamen wcer, een richtiger Lasso um de Kehl lmäten krägcn
un wecr von usen Gannerseer Bur äwcrkopp räten wurn.
Mit » Rupps sect be upp n Hartbuck un bull eem daal , v«
mucht spaddcl» , so väl vc wull . Unn nu kummt dort unrübm-
like Enne vann usen Hartbuck. Te Jung kreeg sien Messer ut
de Tasche unn sncet den Hartbuck denn Hal« ass , so datt be
an Qrt unn Srä ganz assblott. Te Jägers nennt dtsien Streich
. unwatdmänntsch- . Te Bur dacbde awcrS : Selig ist de Keerl,
de den Hartduck vett. Tatt geww bin Hallob aff. Tatt PIS-
gen wurd uppsiäken . de Hartbuck upp'n Wagen packt unn in 'n
Triumph där ganz Gannerseer fahrt . Un vann wurd datt
Fleesch uthaut , wie dan so beer , unn de mehrsten Gannerseer
Lüde krecgcn upp disic Wiese billig mal Hcrrtbuckflecsch to ätcn.
Watt doch noch sien Tage nich passeert wcer.

Wo ist datt mäglick , datt so watt würklig passeercn kunn.
Werk wohl männigeen Leser fragen ? Tatt iS ganz eenfach to
verklären. Te Hartbuck weer — blind, be wull vam Har¬
brook nan Stüh un dar de andren HtrsSc besöken , un de
Brunsttted wcer nabe ruckt . Te Wessel vann HaSbrook na 'n
Stüde weer damals groot i » ' it Harros,.

klebrigen« weer» damals ook bauen Qllenborg noch väl
Hirsche in n Urwald . Ammerland usw. Een ölen Landwirt ut
Moorrtcm beit mi nial verteilt, datt de Hirsche där de Hunte
vann Brook swommen unn denn uppaßt u » dotschaten wur¬
den in so grotcr Taal . datt datt Hartbucksleescb nich mehr » t
de Tunne keem "

. a« ve leggde, Tatt weer vär de damalige
Ticd eene goode Bivaat.

Nu ist alles vorbt, 1879 wcern no« drcc Hirschkeu in 'n
HaSbrok. Te ingaticrte Hartbuck wurd assmurkst . In de
KriegStted wcern twce Hirschkeu in n Bareler Sand bi Hatten
— ook vcrswunnen und vär wenigen Javrcn wurd noch »
Hartbuck, de von den Herzog von Arendcrg sie» Htrschpark ut-
nett wcer, in de Gemcendc GoldenftS unrühmlich «o Tode
bracht. So geibt datt mit de Herrlichkeit von de groben Ge¬
schlechter uvv' r Eeer to Enne.

Naschrtft:
Wennt glucken schall , denn kalwt n Lsscn. seggt wi hier

to Lannc. Qck de Fro von denn Hartvuckbur harr een vesun-
nett Gluck. Sie fund nich wiet von ührn Husc eenen unbannig
dicken Aal . denn de Sicher mit ut de Telmc räten u » weg-
dragcn harr . He weer allerdings nt« so groot , aS de Aal,
wovon de Hut in de Fischcrccutstellungutstellt ist, de 42 Pund
wagen heil un de aß n groren Paal in n Graben leeg, awersr
sosti bannigen Aal darrn se all in Gannerseer noch nich febn.
— So kreeg ieder sien Tcel an 'n bissen Gluckdage aS Vort-
maker » Swien . Jan van Moor.

p »Moi »«fe1 «D' Im Veutfek -Lvangettfek «»»

(Lriegruppc Oldenburg ) .
Zu einer ernsten und würdigen Feier hatte der Teutsch-

Evangeliscbe Frauenbund sür gestern abend seine Mitglieder
und eine Anzahl Gäste in »Pape « Saal " am Wall einge¬
laden . Die Sorgfalt , mit der der Abend von der Leitung
der Ortsgruppe vorbereitet war , fand ihren Lohn in dem
guten Besuch der Veranstaltung . Di « Vorsitzende de » Deutsch-
Evangelischen Frauenbundes , Frau Gcbeimrat Tirsler,
dankte herzlich für die rege Teilnahme und wie» aus die Be¬
deutung dieser Passionsscier bin : die Belebung des Kirchen¬
jahre » . Ten Erfolg der Adventsseiern, von dem « in« Aus-
dÄmung auf di « Pafsiontsetern zu erhoffen sei, verdank«
» an zum großen Teil auch dem Schriftleiter, Herrn Sie « ,

der durch die Verössentlichung seiner Aussätze schon wesent¬
lich zur Belebung de » Kirchenjahres beigetragen habe.

Die Feier wurde mit einem Harmoniumspiei igrl . Anna
L i st ) stimmungsvoll eingelcitet . Sodann hatte sich Herr
Wien freundlicherweise zu einer Ansprache, dt« den Kern
des Abends bildete , bereit erllätt . Als Thema war ein Ab
schnitt aus dem 17 . Kapitel Matthäus gewählt : Die Ver-
klärung Jcsu . Tie Bedeutung des Begriffes Passion : dc » t
sche Passion — Wcltpassion . Sie ist das Leid, das sich er
gldt aus dem Kampf der Gottessern « und GottcSfeindsckiast
gegen das Christentum . Liese Passionszeit ist aber nicht
allein eine Zeit des Leiden« , sondern auch eine Zeit der Ar
beit Gottes an seinem Ehristcnvolk, in der wir uns zu ent¬
scheiden haben zu dem Enrwcder - Qder : Welt oder Gott , Bar-
rabas oderEvrisius ? Jntiefgründiger , fesselnderWeis« brachte
Herr Wien die Passion der Zeit geschichtlich auch aus die
Politik der Kriegs - und Nachkriegsepoche in Anwendung.
Die von Jahr zu Jahr sich steigernden sittlichen, geistigen
und seelischen Röte lassen uns erschauernd wie vor einem
Abgrund stehen mit der bangen Frage : War soll und was
wird geschehen ? Wie können wir der Gefahr begegnen?
Wir sollen nicht die Augen schließen und denken, daß der
LeidenSkelch damit an un - vorüber gebt , auch nicktt die Augen
ausreißen und , selber erschrocken , uns die Schrecken verlieren,
die uns umgeben Für den Christen gilt : Offenen Auges
und mit tapferer Seele den Blick aus die Höhe der Hilfe ge¬

richtet, zum Kreuz aus dem Hügel von Golgatha , übn bmAbgrund hinüber . "
Die Aussührungc » vinterllcßc » einen riesen Cindru,lieber den „Berus der Diakonisse und seine neuzeitst»Entwicklung " sprach sodann ausführlich Schwester A„n,Semper. Sie gab in leichtverstündlicher Weise ein llarcöBild von dem Wesen der Diakonie , der Berufsausbildungder Diakonissinnen und von Einrichtungen und Zweck de,Mutterhäuser . Vielfach verbreitete irrige Ansichten über di,Diakonie im allgemeinen und die Mutterhäuser im bcsonbereit suchte sie zu zerstreuen . Auch die Annahme , daß

konissinncn durchaus fertige Menschen seien, ist nich , rich,sie sind werdende Menschen wie andere auch . Wer dcsliaw
Neigung zu diesem Berus hat , soll sich gerne melden. Dia-konie ist in erster Linie Gesinnungssacht. Er jedl,der Diakonie niemals an Arbeitsgebieten , wohl aber anArbeitskräften.

Nach einer kurzen Kassccpausc folgte die Vorsübruuaeiner Reibe sehr schöner Lichtbilder, die dem Cbarakler dc-Abend- angepaßt waren . Den erläuternden Tcri zu dc-
Kunstwerken verschiedener Zeitalter und Meister vcrmill . ücmit Geschick Frl . Hedwig Schmidt, und sür die st,n-
sinnigc musikalische Begleitung sorgte Frl . Anna L i siSo reihte sich auch diese ernste Feier würdig den übrigen
Veranstaltungen des Deutsch-Evangelischen Frauenbund : ;an . G . H,

Hus clem Landtage.
V«B «l«s Hu»feki »tles über «ten

VovLnVekIsg «l«»
für den Landestril Oldenburg für das Rechnungsjahr 1927.

I.
Der Bericht des Ausschusses über den Voranschlag sur

1927 umfaßt nickt weniger als 84 Seiten . Deshalb sind
wir schon des Raummangels wegen gezwungen , uns aus
die Wiedergabe verschiedener, besonders wichtigen Stellen
des Ausschuß-Berichtes zu beschränken U. a . wird in dem
Bericht betont , daß die Finanzlage de « LandeStecls
Oldenburg im allgemeinen als ungünstig zu bezeichnen
ist . Das Jahr 1925 mußte mit einem Fehlbetrag « von
346 060 Mk. abgeschlossen werden . Das Jahr 1926 sollte
nach dem Voranschlag « mit einem Fehlbeträge von 372 660
Marl abschließen. Dieser Voranschlag ist erheblich ver¬
schlechtert durch die Auswcndungen sür Erwerbslosensür-
sorge, für die Weihncchtsbcihilfcn sür Beamte und bcson-
Vers durch die eingetrctcnc Mindereinnahme an RcicyS-
steuern . Ter Landtag wird sich eventuell nach Abschluß des
Rechnungsjahres 1926 im kommenden Herbst mit
der Deckungsfrage zu beschäftigen haben , falls dann
eine Tagung stattsinden sollte. Ter Voranschlag sür da«
Jahr 1927 schließt mit einem Fehlbeträge von 993 066 Mk.
ab , der sich voraussichtlich infolge Ersparung an Polizci-
kostcn auf 866 000 Mk. vermindern wird . Im günstigsten
Falle wird , wenn daS Reich die den Ländern zu zahlende
Garantiesumme erhöht , in dem Voranschlag « eine Hcrab-
minderung des Fehlbetrages sür 1927 auf 306 066 Mk . er¬
folgen.

Sollte die Erhöhung der Friedensmiete um
16 Prozent zum 1 . April , und um weitere 16 Prozent zum
I . Oktober vom Reiche angcordnet werden , so entsteht wie¬
der die Frage , wieweit diese Maßnahme aus die Erhöhung
des Wohnungsgeldzuschuffes für die Beamten wirken wird;
es kann sich hierbei um einen Betrag von 206 606 Mk . han¬
deln . Staatsregierung und Ausschuß sind sich darüber
einig , daß bei besserer Finanzlage verschiedene Ausgaben,
welche jetzt aus Anleihe genommen werden sollen, ganz oder
zum erheblichen Teil aus laufenden Mitteln hätten gedeckt
werden müssen, wie z . B . die Verbesserung der Ttaats-
forsten, aber die Not der Zeit zwingt zu dem jetzt gewählten
Verfahren.

Wegen der bekannten Bcntinckschcn Schuld hat
die Familie Bentinck ein Schiedsgericht über die Streitfrage
angerufen und zwar wird als solches ein Zivilsenat des
Reichsgerichts entscheiden. Ter Bestand der Ordnungs-
Polizei betrug am 1 . März 1926 23 Polizeiossizierc und
449 Polizei -Wachtmeister, am 1 . März 1927 23 Polizei-
ofsiziere und 164 Polizei -Wachtmeister, lieber einen wei¬
teren Abbau gab der Regtcrungsvcrtrcter die Erklärung ab,
daß , nachdem der Bestand am 1 . Februar 1927 aus 427
Köpfe gesunken sei , zunächst ein Jahr mit dem weiteren Ab¬
bau gewartet werden solle . Dann würde eine Entscheidung
zu treffen sein, ob ein weiterer Abbau und in welchem Um-
fange er erforderlich sei . Weiter wurde bemerkt, daß vier
eine staatliche Kriminalpolizei nicht besteht. Das Reichs-
kriminalpolizei -Gesetz ist noch nicht durchgesührt , so daß eine
Einheitlichkeit leider im Deutschen Reiche nicht vorhanden
ist . Für die Ausbildung im Kriminaldienst muß noch man¬
che« geschehen.

Eingehend ist in dem Bericht die Siedlungs-
Frage erörtert . U . a . werden aus den Uebcrschüssen der
Reichsgetreidestelle neuerdings Siedlerkredite für Neusied¬
lungen aus unkultiviertem Boden bergcgeben . Nach den
bisherigen Erfahrungen wird damit gerechnet, daß etwa
alle vier Monate ein Krcditbcirag von 206 666 Mk. sür Sie-
delungSzwecke angefordert werden muß , so daß die sür Ol¬
denburg unverbindlich in Aussicht gestellten lH Millionen
Mark etwa bis Mai 1928 sür den Bedarf auSreichen wer¬
den , vorausgesetzt , daß die Gelder auch wirklich so lange für
Oldenburg reserviert bleiben . Schätzungsweise werden da¬
mit etwa 166 Neustedlerstellen begründet werden , abgesehenvon den zahlreichen Beisiedlunaen . Kultivierungsbeihilscn
sind in 843 Fällen bewilligt . Ter Antrag aus Bewilligung
von 15 066 Mk. alS Ztnszuscküsse zur Ansiedelung olden-
burgischer StedlungSbewerber ( O st s t e d c l u n g) ist nur
von den Abg. Wempe, Meyer , Faber , LesferS und Thye an-
genommen , während sich die übrigen Abgeordneten der
Stimme enthalten haben.

Die Versuch« zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche, die irgendwie mit Ausnahme aus Tr-
folg ohne erhebliche Kosten »u machen sind, müssen, wi « der
Ausschuß betont , sortgesetzt werden . Wegen der großen
Schädigungen , die di « Maul - und Klauenseuche unter dem
Viehbestand des Landes anrichiet beantragt die Ausschuß
Mehrheit , dem nächsten Landtage eine Vorlage
über Lersicherungde « Klauenviehs und der
Schweine gegen Todesfälle an Maul- und
Klauenseuche » u machen. Wegen der Baukosten-
»«schüsf« des Staates sür den Bau einer Chaussee

aus dem ttanalwege von Hundsmühlen nach Süd -Mosic»-
fedn erklärt die Staatsrcgierung , eventuell durch Gewäh¬
rung von ZinSbeihilsen in diesen und ähnlichen
Fällen zu helfen . Ter Ausschuß beantragt eine Prüfung,ob die Gemeinde Wardenburg sich in einer ganz besonderen
Notlage befindet , und wenn das zutrisst , wie in diesem
Falle geholfen werden könne. Ti « Eingabe des Ltadlma
gistratS von FrieSoythe , die wünscht, daß der Staat die Gc.
meindechausscc von FrieSohlhe nach Sedelsberg im Aus-
tausch zur Straße SedclSbcrg -Neuscharrcl übernehme , wird
vom Ausschuß der Regierung zur Berücksichtigung über¬
wiesen . Der Stadtmagistrat ElSslctl , und der Gemeind:
VorstandBerne habe» um Bewilligung eines Staatszuschuls»von 6666 Mk. ersucht zur Anlegung eines Fußgängersleg»an der Eiscnbahnbrücke über die Hunte bei ElSsletb , umdem mehr und mehr sich entwickelnden Verkehr Rechnung
tragen zu können. Ter Ausschuß beantragt oie Bewilligung
dieses Zuschusses.

Bei dem Kapitel „G c w c r b e a m t" wurde im Au;
scbuß u . a . daraus hingcwiesen , daß in Anbetracht der vielen
Erwerbslosen Anträge aus Uebcrstundenarbeit nur in den
äußersten Fällen und nach eingehender Prüfung zu geriet
migen seien, damit vielen Erwerbslosen Beschäftigung;
Möglichkeiten gegeben würben . Zu der „Anstalt Webacn'
erklärt die StaatSregierung , oaß schon seit längerer Leit derAusbau de « Laboratorium « geplant , und auch die Anstellungeiner Laborantin vorgesehen sei . Ferner sei eine Entlastungdes leitenden Arztes in Aussicht genommen . Bei dem Ko-
pitel „LandcSwohlfahrtspfleGe " beantragt die AuSschuh-
Minderheit eine Erhöhung um 23 066 Mt . , weil aus diese«Gebiete mehr getan werden müsse , zumal die Gemeinden für
bestehende soziale und kulturelle Einrichtungen nicht dieMittel besitzen , um diese ausreichend in vc » Dienst der no>leidenden Bevölkerung stellen zu können. Da die Steuer
quellen der Gemeinden erschöpft seien, müsse der Staat bei-send cingreifen . Ebenso beantragt eine Minderheit , derGemeinde Tossens eine Beihilfe von 3666 Mk. zur Er¬
weiterung ihrer Badcanlagen zu gewähren . Zu dem Ka¬
pitel „ZinSbeihilsen " sfür den Wohnungsbau ) tritt der Au»,
schuß der Absicht der Regierung , die Gemeinden zur Gewäh¬
rung der ZinSbeihilsen mit heran, »ziehen, nicht bei, weil erdarin eine Sparmaßnahme auf Kosten der Gemeinden er¬blickt
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1 . Februar 1927 im Reiche 28 Hauptunterstützungsempsä»ger , in Oldenburg dagegen 16,8 Hauptuittersiützungscmpsäoger . Aus den Hundertsatz der bei NotstandSarbeitrn beschältigten Erwerbslosen entfielen:
im Reicheam 15 . Mai 1926 8,8

am 15 . August 1926 7P
am 15 . De, . 1926 7,7 N>Von der Staatsregierung wurde daraus hingewiest!daß Oldenburg stet « bemüht gewesen sei , möglichst viel«
Erwerbslosen BcschästigungSmöglichkeiten bei Notstand¬arbeiten zu bieten : das beweise auch der günstige Hundersotz der beschäftigten Erwerbslosen gegenüber dem Re>>bdurchschnitt. Im Ausschuß wurden die Bemühungen di
StaatSregierung , sür ArbcitSmöglichkeitcn zu sorgen , im <ü
gemeinen anerkannt und gewünscht, daß auch in Zulungrößter Wert auf die Unterbringung der Erwerbslosen glegt werde.

Luv Verven «»««- «1«»
Eingabe des Magistrat « an den Landtag.

Ta « Ministerium plant , auf dem Gelände des adgr>vrannten Marstalles ein größeres Bauwerk , daS das Ober'
landesgericht , den Evang . Lberkircbenrat und eine Abteilunzdes Linoleumverbandes , die steuerlich ohne Bedeutung ü>,
ausnekmen soll . Durch Aussührung diese« Planes würde df
leyce Möglichkeit, « in neues größeres Rathaus in der >nmrcn Stadt zu schassen , der Stadt genommen werden . Der
Bürgerverein Oldenburg . Mitte hat sich deher an die Stadtverwaltung mit der Bitte gewandt , bei«
Staat dahin zu wirken, daß da « Marstallgclänkeinem künftigen RarhauSbou Vorbehalt « «
werde . — Tie Notwendigkeit , ein einziges Ra>
dauS sür die gegenwärtig an sechs Stellen untcrgebroch»
Verwaltung zu errichten, ist unzweifelhaft , seooch die Au»
sührunq eines R -tthau - baueS aus Mangel an Mitteln tu«
her unterblieben . Tic Stadt ist reckt wobl in der Lage, de»
Staate geeignete« Gelände sür da« BebördenhauS . , . V die
Ecke Damm und Festungsgraben , an der di« alten Housci
ohnehin abgerissen werden sollen, im Tauschweg« zur Vrl-
sügung zu stellen. Aus diese Weise würde den Interesse«deS Staate « , der übrigen « am Damm als guter Geschäht
siegend die Läden wesentlich besser als am Lchlostplatzder
mieten würde , und de » Jntercssen der Landcshauptsudi.
die sür den Staat doch auch eine gewisse Bedeutung bade«
müssen, Rechnung getragen werdrn.

Wir bitten daher , in Tauschverhandlunge » mit de«
Stadt einzutreten
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V » 8 genliielil in viaendurg sm 3 . klsi
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kekanntmachung
lbl . Sie MI zm KWkiiM

I T >e regelmäßige Reuwavl , m» Kirchen
I mi findet Sonntag , den 24 April, von

Uvr vormittag « bis l Uvi nacvniii.
ms » , >n Lelfens Gasthaus zu Warden-

I »uis statt,
I ,i, > wählen stnd 8 Kirchenälieste und
I < orsatzmitglteder. und zwar >e ein ttir-

« » ältester an» de » Bezirke » Ovenctvc,vesierholi, « chternmeer, Littet , Edarlol
nnvots West , Eharlot «e » dors - Lst , Wester
dura »nd Höven, je et» Erlatziniiglted aus
den Bezirken Wärdenburg , Tungeln . Lvcr-
icitic - .'lcvternbolt, Westervolt-Ärvierninecr,
riiici -Ehartottendors -Weli. Edarioticndors-
5 Ii, Westerburg und Astrup -Hövcn,

Bet dem Vorsitzenden des Ntrchenrat«
sind späiesien « bis Kreitag, den 8 , -April,
12 Uvr inttlag » . di « Personen , die zur« avl vorgeschlagen werden, I-vristlicb
dencnncn mit Vor - und Zunamen . Stand
oder Berus und Wohnung, Tie Wablvor-
Maae müssen von mindestens 12 wahlbe-
rcviigien Gemeindegltedern unterschrieben
in» — Benannt werden können nur
imnmverechtigie Gemetndeglteder, die das
^ Lcbensiabr vollendet haben. Tobet
wird erwartet , das, Männer und Krauen
oo» gutem Ruf und betvährtem kirchlichen
2 inn vorgeschlagen werden.

Werden im ganzen nicht mehr Personen
denannr . als zu wSblen sind , Io gelten die
Jenannten als gewählt.

^ Tie Wahlliste liegt vom 8 , bi « 22. April
deim RecvnungSsübrer Rudolf Harms in
Lardenburg zur Ginsich « aus , EtwaigeAnwendungen sind in dieser Krtst veiu,
»irchenrar an, »bringen , Wahlberechtigt
sind nur die in die Wahlliste ausgenom-
menen Gemeindeglieder,

Tie näheren Bestimmungen stnd zu er-
leden aus der Wahlordnung , die ln der
Jaftoret auSli-gt,

Ihorade , Pfarrei,

Alienhuntorf
Tie Wahlhandlung für die Neuwahl

»im sttrchenrat am 3. April d . I . braucht
nicht stattzusindcn, weil nur so viele Pcr-ionen genannt worden stnd . als gewählt
werden müssen . — Aelieste sind : Herm.
dünke, Hetnr . Röver . E , G. Ablers , Hinr,
tlmmcrmann, Gerb . Have, Kottendorf. —
ärsayleut« sind : Hetnr . Lstendors, Jod.
Licvmann tun. . Sellen , Htnrich Have,
lwordors. Johanne « Have. Moordorf,
dctnr , Schütrunlps, H . Ptmme , Alv. Hlnr.
LSgel.

Pfarrer Rleken.

eml! - lWMllW
Strückhausen, Gemeindevorsteher v.Lchwarting, Bloh , läßt am
Soinillüenii . dem 26. März t>. 3. .

nachmittags SA Uhr,
in Trüpers Gasthaus , u Petersbörne die
zwischen Strückhausen und Ovelgönne belcgcne»

Weiden
groß I . 1,80,78, i,72,00 Hektar,

össeiitlich iiicistvtctend auf ein od , mehrereJahre verpachten.
Pachtltcbhavcr ladet freundlichst ein

Byl , amll , Aukt,

Leeseld. Für Gastwirt Gerb Gramer,vters, , habe ich dessen biersclbst äußerstgünstig belesene

Gastwirtschaft
mit « » tritt zu April oder Mat d . I . untergünstigen Bedingungen zu verkaufen.

Außer Gaststube und Nlub,immer undden Wobnräumen sind noch vorhanden2aal mit Buhne , Kegelbahn, Kriseurliubc.Stallung » , groß, Garten , vereinslokalmehrerer Vereine.
Triller und lehler öfftl. VcrkausStermin

Montag . 28. März d. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

in Kramers Gaftvof. Hierselbst . Zuschlagsoll dann sofort erteilt werden.
n . von Nsltivn,

amll . Auktionator.

Verkauf
eiaer

Besitzung
nebst grobem Lagerplatz u . Stallung.

Pferdehändler Gruft Hoffmeister, hier,
beabsichtigt , wegen Ncvcrnavme der Gast-

Varel. Der gabrradvändler HeinrichIknirimvn ln Barel beabsichtigt , auSwan-
I lerungsvalber am

Sonnabend, dem 26. d . M ..
mittag» pünkil. 12 Uhr ankangend.

im Saale de« Herrn Jochen» a. Nruinarkt
in Varel sein gesamtes Geschäfts- u . Haus-
daititnventar öffentlich meistbietend gegen
dar , evtl , auf Zahlungsfrist zu verkaufen.

GS kommen zum Verkauf:
1 massiv eichene Mobnz.-Einrichtung.

bestehend au» : 1 Büfett , l Bücherschrank,
l Standuhr . 1 Ausziehtisch, 8 Stühlen,
l Sofa , 2 Polstersesseln, 2 Blumenftän-
dein , 1 Teppich,

1 Jitchpiae-Riichea -Kinrichtung.
bestehend au» : 1 großen Kücbenicvrank,
l Abwalchschrank , 1 Ausziehtisch, 6 Stüh¬
len, 1 Grudeofen;

stmer : 8 Kleiderschränkein verscb . Größen,
7 Bettstellen mit Matratzen. 1 Waschtisch
mir Marmor u . Spiegel , versch . andere
Waschtisch« , 1 Vertiko, 2 Korbsessel , l
Aovtttsch , l Sofa , l Ausziehtisch, meh¬
rere kl . Tische , Stühle und viele nicht
genannte HauSvaltungSgegenstände,

wdanrr:
etwa 25 neue Herren-. Janien-

nab Klnbersahrräder.
i Gcldschrank , 1 Schreibtisch mit Sessel,
l Ladenschrank «passend für Kabrrad-
iiLndleri , versch , Werkzeuge , Sättel , Ta¬
schen , Ersatzteil« für Kabrräder , etwa
:iOO Klaschen Savrradöl und wa» st»
weiter vorfinden wird,
Nausltebhaber ladet freundlichst ein

L. A. Koopmann, Auktionator

. In obiger Auktion läßt Krau Kttcda
Buschmann , bters. , wegen Ausgabe ihres
baurvallS milverkaufen:

1 Mlllllo eichenes öltzlalzimmer
«kam»!, für 2 Personen).

1 kompl . -krreazimsrr.
«ner . Nntzdan« auf Eich « furniert,
(beide Einrichtungen sind wie neu) ,

i Kitchenschrank , l kl , » letdrrschrank.
Brttkisten , Lbstschrönke , Gardinen . Stüh¬
le . Tische , Weckgläser und sonstige Ge¬
genstände einer besseren Haushalts

D. c.

Wirtschaft . Eldorado " seine bislangihm selbst bewohnte Besitzung,
Elke Mater Weg und Peterktratze.

zu verkaufen.
Anzahlung Äst» Rmk , Rest kann gegenmäßige Zinsen aus mevrere Jahre unkünd¬bar eingetragen werden.
Tie Besitzung — es gehören 2 Wobt»

Häuser dazu — ist der günstigen Lage unddes großen Hosplases , nebst geräumigem
Pferde - und Vtcbstall wegen, äußerst emp¬fehlenswert für einen Gewerbetreibenden,
welcher Platz gebraucht.

Vor dem Kriege bewohnte ein Kudr-
unternchmer mit bestem Erfolge das
Grundstück,

Kauflustige, welche sofort einziedcn kön¬
nen, werden gebeten, baldigst mit mir od,
mit dem Vcrlauscr in Verbindung treten
zu wollen.

Rastringen . Aukt. Rrent « .

i' » cafi < l » ictsi' / 7> sgrL >«: i<Qtn« in
OicXsr st/lOitOin tiür Oritsrisgscn2Linien !Stoff « io dsstsn Qualität

>ür Xinctor unci Xonstrmsncken
Loiici« Oualitiiien ru nieängrten pcelron

WiM. HsrNn Ne>er
Lcküttingriralle 10,

Kleve XsHoNeln
mM Nstjesdeüvve

cmvstehit

Baststrahe 2«i. Telephon S88,

Freitagmorgen

am Tta ».

Fleischvcrkauf
Kneitagnachmtttag von :t Uvr an wird

bet Reil , Nadorst, ein fette » Schwein
auSgcbaucn, das Pfund zu 8« vts SO T,.
Tasclbst auch prima settcs Rindfleisch,

kmMdW
»Ile Iloiiresrleniiitt

« illel
Krnuitvl

«llü V»88erLls8
teu lslrr» bei

Hre«u vrooerle
Kol » «»

Lfen zu verlausen
Nadorstcr Straße 75-

Schteßautomat , Lo-
rclc»- und andere
Neuveiten ossertcren
dilltgst Rstsfer ä
Makowteiki , » crltn
NW , 6. BureaudauS
Weidenbo», PreiSl,
u , Prospekte kosten! .

Emokehle au» soeben eingelrostenerWaggon¬
ladung, Berlgui ab beute nachm , 1 Uhr:

st. seinsten großen und mittel Sochlchellstsch,
spiegelblanke Ware , pro Psd, 28, 38—15 ^

st , Bratichellftlch . . . pro Pid , 2l>—3i) ^z
st , Bratschollen . . . . pro Psd, 20- 30 ^
st Kochschollen . pro B'd . 50 s»
st, Kabeljau und Seelachs . . pro Psd, 20 H
st , Goldbarsch . vro Pid . 25 oi
st, ieiiiste Weier - u . Eldstmie vro Pid . 15 s
ff. frische grüne Heringe. Knurrhahn. Heil¬

butt, Larbutt . lebende Aale u. a , m , billigst
st, Kardonadenstsch , fertig abgezogen , bral-

ieriig . vro Psd, 80 4
Täglich ff. frische dicke Granat

Kerner au» eigener Räucherei:
Keinste goldgelbgeräucherteMakreibücklinge
pro Psd. 30 a , in Aisten oervacki ca . 5 Psh,

Inhalt , ganze Kiste nur l, — . «i
Alle anderen Sorten
Räucherwaren billigst.

keim , rieten,
Kilchhalle , Ttemweg 8, Tetevbon 872.

ichhalle Stadorsrer Sir . 44, Telephon 1857.
Qsternbura:

Kischballe Stedinger Srr , Nti , Telephon1985.
iJnd, : I . Delaier«

Kilchhalle Damm 30,

Nekum
kür öen 5ommer
vieti in ISeiäe.
C . vahrenlamp,

Wehrder b , ElSstcth,

Netzme noch Bietz
in kralung.

Daselbst einige 1000
Pfund

— Heu —
zu verkaufen.

D. Roblfe.
Klein Scharrel.

Zu verlausen ein
8 Monate aller
voromei 'kt . Lulle
Mutter Letst -nachwr,

Ehr . Bägel,
Leuchtenbürg

«Post Rastede».

von SU Mk, an bei
<? B roerS . NordltrLt

NLkV-
rerlsvrsvl

UI NoÜMsliflltM.
»« « « »»« f ristii« 11 .

Schmutz
schädigt

Ihr Fahrrad
Putzen, Lelen und
Etnsetten inkl , Ab-
holen und »iubring,

1 - MK.
Reparaturen.

Damm 25,
Telephon 1039

Ordentliche

an , rannabend . 2 . April d . I, , 8 !4 Uvr,im Hotel . Hau« Saiönnk - .
Tagesordnung:

I Vorlage de « Geschästsvericht» , Gencv-
mtgung der Bilanz u , Beschlußfassungüber die Gewinnvertetlullg,2, »üesevliche Revision.

3. Entlastung de « Vorstände« und Aus-stchtrrat» ,
4 . Satzungsänderungen ß 38 , » 3!>
5, Einrichtung einer Stervekaste
8. Reuwabien,
7 , Verschtedciies,

Jabresrcchiiuiig und Bilanz liegen imGcschästsiolal aus!

e. G . m . b . H.
Ter Vorstand:Klees. Nordniann . Kunst,_

Nieterverel » kverslen
Morgen, Kreitag,abends 8 Uhr:

LevmI'VerzsMUiiiß
Zu dem am Sonntag , dem 3 , -April d I,,
nachm » Uhr, b,Ganw Biichoff nalinndenden

lie; vottdunäsz ckslMsnäott
laden wir alle Vkilglieder, »Zrcunde und
i -Ioiiiicr unserer Sache herzlich ein,Reben Ansprachen Austuhrmigvon Theater

stücken. Anschließend
Ssll Ln» k'SslLbll

Herm . Biicüost. Ter Vorstand.
kllilemioi'fk
klmmonivk-

Lvoerotioroligt
klkikerml'ke

liefen
Willi . Mehrens.
Lange Straße 84.

Kalkstickstoff
Leunasalveter
Kali 42 7.
Fettkalk
Muschelkalk
Briketts

empfiehlt
billigst ab Lager

llelmie 1 51utent.
io gute EiÄuvg.

Kr. Woltmann,
Lldcnbrok Mittclor » , I

Mettikk8„VMe8wde
Tslspsion 1833 — ßclsciorstsr LtraLs 126
Von Oonnerrtog , cken 24 . 2,, di» Sonnadenä , Sen 25 . 2 .1

Kroger ? rel8 - 5sts1
verbunäen mit

vockvierlest
Kntong 6 Ilde , Lnäe 2 Udr

1 . Preis 1 gor. Lcstinlien , sowie 10 weitere wertvollePreise
vor timenmd» «

ZKIokettellle - WlleMk
ß Klub „ liariiioiiis

"
-

^ Unser Ziesjiilirige » ^

kinciet am 27 . « rr U »tott H
7onrban6 1 ^ Iß . s^ Lrstlclassize l l̂usilc

iiierru laclen kreunciliekst ein
r? rr. Kracke 0er Vorrlsnll L

IveeldSke
888gllgVN !l?

Slm Sonntag , dem 47 . März

1. SMttmgslett
im . Tweelbäker Schüveubos-

Anfang 7 Uhr
Hierzu laden freundlichst ein

<5 . Mcbrrns Ter Vorstand

öürgewerein
<Statt besonderer Einladung.»

Domtrslag . de» 24. März 1827.
abends ft Uhr,

bei P a p e am Wall.
Tagesordnung:

Die Einbabiistraßenordnung in der Prnri ? ,

Am Sonnlag , dem 8 , Mat:

unter Mitwirkung des Rad
Svort -Vereinö Lov , verb.

mir
Saalreigell und Kmrslsahrell

Tanzband 1.— Mk,
Hierzu ladet jung und alt ireundl, ein

S . Lpnmstan.

Gesang - VereinIpwegermoor
Sonntag , den 27, März 1927:

Großer Ball
mit Gesangvorträge ».Anfang 7 Uhr, Tanzzelt.Es laden ircundlichst rin

Ter Vorstand . Gilrrt küvker.

Ke kiMiuiiig »er neuest Nolor uua ksürenolislln
in Oiaenburgvlviieriellle

r



Zwangsversteigerung
Am Freitag , dcm 25. d . M -, nacvmtt

«ags 4 Udr, gelange» tu, Auktionsiokaides
diesigen Amtegerichis öffentlich n>eistvic-
lend gegen Barzahlung Brrsieigerung:

i . 1 Beriilo . 2 . 1 Fahrrad,
3. l Bücherschrank , 4 . I Schretvitsch,
X l Kiuvsola, 6 . l Ladenkasse.
7. 1 Herrenfahrrad , 20 neue Fahrrad-

schiäuche,
8. 1 Evaiscionguc in . Trecke , 1 Rauchitsch,
9. I Schreibtisch »ill Scstei . 2 Sessel , l

Bücherschrank , l Rauchtisch,
10. 2 Sofas . 2 Teppiche . I Beriiko. l Tisch.

4 Stühle . l Spiegel, 1 Kicidcrichrank,
1 Kommode,

Tönirs , LvcrgcrichiSvollziedcr.

Bloh. Im Austragc bade ich eine in
Keierssevn velegenc

Landstelle
mit ca , 1 Hektar Land. ;um I . November
1927 zu verkaufen, Es linnen noch ca,
5 Hektar Acker- u , Weideland mikgepacknel
werden, Tie Gebäude lind in veslem bau¬
lichen Zustand und sieben direlr an der
Evaustcc. Sic eignen stchsomit auch sllr
einen Geschäftsmann u , Handwerker. Gin
gr. Teil des Kaufpreises kann gegen Hvpo-
ryek stedcn bleiben.

Interessenten wollvi ÜM unlgedend mit
mir in Verbindung sehen.

Herrn , Leuten , An« ,
Blob, Kaufmann Ang. Meller, Blöder-

frldr , iätzl wegen Aufgabe seines iandw.
Betriebes am

IMME, asm ?«, « rz a, 3,
nachmittags 6 Uhr,

in M, Brüggemanns Wirtschaft:
I , sein an der Btoberfeldcr Chaussee bel.

Wischland
ca , 10 Scheffelsaat,

2- sein
Weideland

daselbst , ca . 10 Zchesselsaat,
auf niedrere Jahre verpachten.

Pachtiiebbaber ladet sreundlichst ein
Herm. Leltjen , Aukt.

« loh . Landwirt Friede . Bischofs , We-
sterboliS' elde , läßt weg . Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

MittuM . dem K . April d. 3 ..
nachmittags 2>j Ullr anfangend,

In und bet seinem Hause öffentlich meist¬bietend aus Zahlungsfrist verlausen:
2 IWrige Mus,
2 IMIrggemie nlike,

ferner: 2 Ackerwagen . 1 Wüppc, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Egge, 1 Schwing-
pslug, 1 Häckselmaschine , 1 Schweine-
kasten , 1 Milchkasren , 1 Dezimalwage, 1
Fatz Holzteer, 1 Borfkarre, 1 Svarnerd.
2 Tische . 1 Schrank, und was sich sonst
vorfindei.
Kausliebbaber ladet sreundl. ein

Herm. Leltjen , Aukt.

Weil- u. « « -
WllWg

« loh. Hausmann Iah , Willen , Wehnen,
Ltzt am

Sonnobeiid , dem 2 . April d . 3 ..
nachmittags 6 Uhr,

m Job . Wemkens Gasthaus in Lsen:
1. seine bei Gerh. HinrichS Hause in Weh¬

nen belesene sog . . Lechschoole "
, grotz

ca . slj Juck, zum Weiden oder Mähen,
L sein bei von Neckens Hause bel. Wisch-

lanv , sog , . Wachtendorss Pfand "
, grotz

ca . 1 Jück.
»eides in passenden Abteilungen oder auch
im ganzen, auf mehrere Jadre verpachten.Das Land ist duwockfrei , also best. Üubheu.

Pachtliebhaber ladet sreundl. ein
Herm. Leuten , Au».

leide- u.
'
.

Bloh. Hausmann Liedr . Bordecker in
Wehnen , lätzt am

Vienstag. dem 5 . April d . 3..
nachmittag« 6 Uhr,

in Job . Wemkens Gastbaus in Lsen seine
bon Georg Adlers angekauste sog . . grotzcHörne"

, zur Grötze von ca. SN Hektar, wo¬
von ca. 2 Hektar bestes Weideland und 7N
Hektar Wischland , im ganzen oder in pas¬
senden Abteilungen, ans mebrere Jadre
zum Müden und Nachweidcn verpachten.

Packitliebbaber lodet sreundl. ein
Herm. Leuten , Aukt.

Aufforderung
Alle , welch« Forderungen an den

Wsmlllin Learg kMer; ia Welmen
laben , werden gebeten, speztstzterte Rech¬
nung bi » zum ZI. d . M . bei mir ein, » -
reichen.

Herm. Leuten . Aun . , Bloh.

AUtührdcu. Der Landwirt Johann
Diedrich Klauke vcavsichiigi . wegen Aus¬
gabe der Landwirischasr und sorizugS-valver seine daselbst an der Chaussee All-lührdcn - Spohle günstig velegene

Landstelle
bestehend aus den geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und ca . 7 Jück beim
Haulc vcicgcnen Acker- und Gruniände-
reien mit Antritt zum l . Mai d . I . durch
mich unter der Hand zu verkaufen. Der
Käuscr kann aus Wunsch 2 Hektar 12 Ar
Bcisicdlung mit übernehme» ,

Di : Bedingungen sind günstig gestelltund wollen Kauflievhaver baldigst mit mirverbände! » .
Jede »ädere Auskunft erteile ich ausAnsrage gern und unentgeltlich.

Barel . E F . Koopmann, Auktionator,
Strückhausen . Zu verpachten einige

Hämme beste

Weiden
Vvl . amliicher Auktionator

cai» « . SezWWiM-
IW Wlikll

eing. Gcnossensch . m . unbeschr , Hastpflicht.
Bilanz per 31. Dezember 1926.

Aktiva.
Kasscnvcstand . 10.24 .st
Buchsorderungcn . 5 96.3,40 .Lagcrvestand . 2 775,53 .Beteiligungen . 2 550,— .Jinmovilicnkonto . 3 740,— .Jnvcmarkonio . 5>1.— .

Passiva,
Buchschulden . 2301,92.st
Bankschulden . 10 319,45 .Geschäfisgutbab. d . Genossen 920,— ,Reservefonds . 82l,80 .Betriebsrücklagc . 675,62 .Noch zu zahlende Unkosten . 46,85 .Reingewinn . 7ch5 .

15 093 .19
Zahl der Genossen am I . Jan . 1926 : 96.

Zugang : 5, Abgang: 4 . Zahl der Genossenam 31. Dezember 1926 : 97.
Der Vorstand:

D . Harms . Job , Ltührenbcrg,
Nehme

2— L «loller
in gute Weide

Frist V rnnS.
Kirchhatteu.

Kann zwei Enter
aul Kleiwewe

in kraiung netim.
H Haase Wwe^

Bardenfleth.

Zu vcrk . I Mess -
H .gaslamp « , 1 Bog.-
bauer m . Sländ ., 1
Wringmaschine.
MctnarduSstr . 48 ob.

Im Freien über¬
winterte kräftige
Mlpilnkiren,

Weih- , Rot- , Wirs.-und SpiSkohlpflanz.,
100 Stück 3 ^ t, 1000
Stück 20 ^ t . Rlla-
barberpslanzcn Stck,
25 Z . 10 Stück 2 .st,G. Schumacher,Lbmftede b . Lldenb,

Die Twieftiche Be¬
sitzung in Grohsander
ist verpachtet . Der
Termin am Sonnabd..
dem 26, d . M,, lalltaus.

RemelS,
den 23, März 1927.

Schröder,
beeidigter Aukt.

Kann noch Vieh in
Grasuna nehmen.

H. Martens . Littet.
Landwirt sucht

Kleine.
zu pachten . Angebt,
erb. unter E W W7
an die Geschst. d . Bl.

^MineAnzeig^
Zu verkanten

Bei Gstw , Willers,
. PetcrSsebner Hos " ,
werden am Freitag,
dem 25. März , 5 U .,

Wüsting.
Freitagmorgen

frischeFische
am Badnbos,

Zu verkaufen eine
schwere , hochtragd,

beite Milchkuh.
Büraerfeldc.

Mittelweg 31.
Zu verkaufen eine

nabe am Kalb. steh.
belle

L . Schmitz , Lftern-
burg, Sandstratze 86.
Ein starkes

Damenrad
u. Mädchenrad bill.
zu verkaufen.

Burgstratzc 22.

Vonnerlchwee.
Freitag 5 Uhr wd.

bei Ficken . Hetnrich-
stratze 20,

rwei Schweine
euAebeucn.

2 Schweine ansghPfund 80 u»d 90 I.
Preis 80 und 90 I.

Simmering.
Tonnerschwer.

Sonnabend ». 5 Ubr

Fleilchoerknul.
Freitag 6 Ubr bestes
Schweinelleilch

Bürgerstr . 97. nahe
Hochheiderweg.

Psund 80 und 90 2s.
Ein grötz . Quant.
Speileknrtoffeln

( Blaue Ldenwälder)
zu verkaufen,

Job . Hilders,
Etzhorn

« ei Gaftwt. Woll-
Weber am Schützen-
weg wird am Frei-
tagnachm. , d , 25. 3..um 3 Ubr.
junges Schwein
ausgehanen.

Pfund 80 und SO 2z.

Ir . Schweinefleisch.
Pfund 80 bis 90 I.

H . WSblrn,
Kravnvergstratze:!8,
gegenüber Löhberg.

Freitag 5 Uhr
wird ein

Schwein aurgek.
Pfund 80 und 90 I.

Bürgerstratze 76.
Am Freiiagnchi» .,

Ans. 5 Ubr. wird bei
Pape . Nedderend 86,

ein 5choein
enAelwuen.

Pfund 80 und 90 I.

Wche m . 12 M.
u.
zu verkaufen.

Hochheiderweg 10.

rusllgedole
grökere uin! mittlese Holmungen
Veckv -dsw Aotznung in-

stsmdukg
kkemen . Z
cs ; ; e>
Neklln-V
ütieilllndui'g
Köln
llul5dukv
Vllkelnvksven, Z
Vsrei
oiitendukg
olllendukg
vtllendukg
vlllendukg
owendukg
oillenbukg
vlllendukg
oiöendukg

vngegen gerucble in,

Müendurz
vlllendukg
oiltendukg
oiclendvsg
ülltendukg
ViNendukg
oiktendukg
olNendukg
oiltenbukg
pserlsu
kiluil
Nliuten
Nkemen
Nsnnovek
0«>sdrUctl
Serlin
Neiltelderg

K. llotes, 5pechtlan
Nüveltmiuporl . — ZS

Etcben . Büfett und
12 Stühle zu verkauf,

Amaltcnstr, 14.

Hollrner
Molkereidutter

täglich srtich.
Psund 2 .st . Markt¬
hallenpreis, empfiehlt

Siedelt Siek.
MeUvrtnk 12.

Slm Freitag 5 Uhr
wird

ein Schwein
pusnelwuen.
80 und 90 2,.
Joh . Helms,

Nadorster Edaustee.
Zu verkaufen eine

ganz nabe am Fer¬
keln stehende

5eu sSsltlinvl.
G FrertchS,

PeierSfetzn 2.

Dnwensnlmab.
gut erd, für 40
zu vkf. Westcrstr . 27.

Zu verkaufen eine
schwere , nabe a . Kai-
den siedende Kuh.
Diedrich Schumacher

Etzhorn 3.
Hühner. Jg . Lege-

Hühner zu verkaufen.
Brand,

Pserdcmarki 1 .
4-Meter -Mt,

Eiche , mit 2N-PS .-Motor , und l Mo-
iorradrahmen zu vk.

Gaststratzc 30.
Bürgers » . Bullen¬

kalb , 14 Tage alt . zu
verkauf. H . Loschen.

Raubeborst 62.
» ohlpflz. 100 Sl.

40 Z u . Frübkartoff.
zu vkf. Schulweg 86.

Frettag . 25. März,wcrd. bei Nordmann
im Grunew ., Sverst.,

ilspi Schweine
ausgcbauen.

Psund 80 und 90 I.
Ans. 2 Ubr nachmitt.

IgssAme
Flasche l ^t,

vrig. lnlel Samos
Fi . 1,60 emps.

Siebes, Blest.
Melkvrins 12.

Btt Aniamuna vonDaurrweiden
emvfeble schönen,

keimsäbiaen
Vutjadinger
Grassamen
aus besten allen
Weiden accrniel.

D. « . Weser.
Waddens ( Butt ) .

Me Stroh obzilg.
Heinr Lündermann,

Etzhorn 1.

Spiral, und
jedes Matz sofort.
Polsteret TrrweS,
Jalobistratze 20.

Zu verkauf ein Paar
ante Lachtauben.

Lstrrnb. Rüdcrstr. 10.

tzasbabeoien
zn verkaufen.

Gartcnstratze 35.
Frcitagnachmittag

3 Ubr wird ein
fettes Schwein

ausgebauen . Psd . 80
und 90 25 . bei

Fr . Brand,
Haareneschstratze 29.
Frettag , 25. Mär,

1927, nachmttt. 5 U,.
wcrd. bet Aug. Wil¬
len, 2. Feldslratze,

r 8cti«eiiie

Pfund 80 und 90 I.
Zu verkauscn

veranliamarkite,
4 Niet . lang . 3 Met.
breit, mit Walzenge-
lrteve,

Taubcnfiratze 19.
Wegen Einschränk.

zu verk. eine aut erb.
Schlafzimmer.

etnttchtuna
Waschtisch u. Nacht-
scvränkc mit wtttzcn
Niarmorvlatien,

Näberes in der Ge-
Ichüstsstclle d . Bl.

Zu verkaufen:
1 s. neue Gasback¬

haube 12 ^lk,
1 Gttaenkasten 3 ^s.
1 Notenständer 2 .st,

mebrere Bände
Juaendbvcher billia

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl

Zu verk. au!c alle
Geige.

Zu bekichi zw . 5 u
6 Ubr in der Durn-
balle am Sieinwcg.

Mehrere Fuder
guter Dünger

abzugeben.
Breuer , Metjendors.

Am Sonnabend . 5
Ubr. wird Nadorster
Ebaust«« 28

ein Schwein
ausgehaue».

Psund 80 und 90 I.

KÄMMAß

/Veusske z/oc/el/e/

m/k ckUL2ie/ibckpek-
7're/Lupbe//s ^ ek--//ü/5e

-ur belc/Umckatt . conrkruc.'ak"

üISma 5c/r- Ppckrisl'okir-
0 <ille5kllLettckse5
5/kick

e55keo /?ckkM5.
Ls 10 prorcnt TOasterrparn!»

Le-zenüder fastrrSckern
out Xonurlagerrz^tem

— leckre«»« an allen tttlren —
o»° »<-»< »»M«,

mertre.Krs rncirQdr .
'
! ZcttüNe -.2»

k̂ e KjDeiLitaQcl

O
Alles Mögliche versucht . War 2 Jahre im Krankenhauic. Jin
Siruo hat geradezu Wunder gewirkt, mich vom sicheren Tode
errettet . — Gewichisznnahnieinnerhalb 2 Woche » . — Qbne Idee«
Sirup wäre mein Leben bald beendet . — Mit dcm Zeichen
innigsten Dankes ulw . schreibt E. Schm ., Bremerhaven . — Unza"
ähnliche srciw , Anerkennungen über unier alldek . Lungen und
Astbmamittcl »Numvboian " igci . gesch . i. Brei « der Fi . Mk . 35o

Prrndondons ?. Erdäiiiich in allen Apotheken,
AUeinversteller: Nvinvboian A . l« ,. München A 29,

Ilm sieMlSAM» zsMMsM.
ritten wir Ihnen

Lupi « en - Fischmehlfutter
zu verwenden.

wird veriucht. u»Ier Fabrikat nachzuadme«.
Wnsenschastliche Versuche haben die Wertioügkriivon Nach¬
ahmungen durch einfach - Mengung enidittrrtrr Lupinen

mit Fischmehl erwiesen.
Alle Ihne » bekannten Erfolge und Versuche, die von
Ihren sgudwirtichastlichr» Direktoren angestelltworden , find nnr mit

Onlßttn » ! IR « l8a < t » Hverkv
erzielt worden.

Achten Sie auf unsere Original - Packung!
Aklcinigc Hersteller und Erfiudrr:

k . m. d. I. «OKI.

litiSkNlMM-
versiigvaeNerKartell
oesellenKe

eirkisi var «r«
f »n»« dir»«« »d. dak« «nt»»»»

Zu verkaufen « ine
Ende April kalbende

beste MM
Tiedr , Willen.

Bardenkleib,
Zu verkaufen grö¬

beres Quantum
Stnlk unü

üimmlttseill tteu.
H . Slalle.

Gut Moorbeck
bei Huniloicn,

Verkaufe setirn

knNvii
und zwei iettc

« ü l » v
H . Lübben,
Sürwürden.

Ein Herrenfahrrad,
ein Mädchenlabrrad.
ein Grammophon mit
Platten , eine Korb

aarnitur.
Pcierstr, 14. Hinterw,

Zu sausen aclus:
ein arötzercS Lribil»
oder andere« Bild,

Ana, u , F I 2i>
an die Gcichii. d Vi

Zu kaufen gcluä»
gut erhaltkllksM
4sttzlg , 4 16 PS . -
Angcvole m . Pwi»
ang . unser E T 20
an die Geschst, d . Vk

Suche ein mioei
schwer, , nichl zu alt

Nilwitsokril
zu kaufen , Angcvoic
mit Preisangv . civ

« erst . Müller,
Lidrührol -Alirndon

Zu lausen gcsuLi
ilhwere

leftW.
Zahle höchste Preist
Angev, uni , E B 1>i
an ine Geschst d- Bl.

Zu verkaufen gut
erhallen««

laklklovier
(Jrmlcr ».

Neusüdender
Lckulc.

Zu verkauscn
2 Silllken

mit ra . IS liükm.
Gerhard Bogeliang,
Bakel v . WIcseistede.

Bürgcrfrldc . Frcl-
iagnacvm 5 Ubr wd.
bei Böning . 3. Feid-
stratze 60.

ein Slhwein
ausgehauen

80 und SO
Zu vkttoufc»

2 belegte Me.
Herm. Dannemann.

Jpwegc.

Zu kuulen geluM
Zu laus aes . leichter

Kranlensahrstubl.
Ang . u , F P 253

an die Geschst. d. Bl
Zu kaufen gesucht

gut erhaltener
iMmiiilmnniilrl
für gib . fchl. Figur,« ngeb, unter P 4404
Ftl . Lange Str , 45.

Zu kauf , gl Mah -
Glasschrank, Anrichte
oder Spiegelschrank,
Angcb unter 2 2642
an Büttners Ann .»
Erped. , HandelSbos,

Kl .schrans f . a,,
auch 11. Ana , ni , Pr,
»ach Kreuznratze .»,

Zu kaufen gesucht
et » gute«

krdeikoten!.
Job Wüvrmann,

Neuenbrok.

Zu kaufen gcsuL
ein gebrauchter, gul
erhaltener
NlikbauniiiiihW.
Anged. »nt . G A 2S>
an die Geschst. d , M

Zu sausen acsulbi
ein gevraucvier cim
Wüilheilhkllnk.

Angb. unt . F W ^
an die Gescvtt d ri

« on 'Mi 'gl! .

5- 8-P6 . .

KtnztM^ilik
zu laiiicn geiuchi

Krttz Meine «.
Edeweätt.

Telephon L
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A . B e i l a g e
zu Nr . 81 der „ Nachrichteu für Stadt und Land " von Donnerstag, dem 24 . März 1S2?

(Segen «tte amenikanikeke ^ »>au.
ras Unwesen, um » ich , ;u sagen der Unfug der grauen

Dmdrung . dcr Vergötterung alles Weiblichen in Amerika
lui cincn solche » Umscuig angenommen , daß jeder vcrnüns> ze Mensch sich dagegen auslcllnen muß . Tie Verehrung
Lnd Hochachtung, die alles Wcivlichc, vom dreijährigenI . adclchcn bis zur c^ rcstin >n dem Lande dcr überschüssigenDonner schon seit Jahrzehnten genießt , ist im Begriff , -.um

IZcrrbild zu iverdc» . Ter amerikanische Mann , ohnehin
»Lon nichts anderes als Gcldinachcr «Verdiener kann man
Dan sagen) und von Gcschasicn Besessener, lvird sür die
Europäer langsam , aber absolut sicher zum Trottel . Er
»Licbi den Kinderwagen , er besorgt die Einkänse , er lwlt
Dubmorgcns. wenn die Frau „ ocli die gesellschaftliche An-
Dnnaung der lebten Nacht ausschläst , Milch und Frühstück,

säubert vielleicht oberflächlich fein Zimmer , che er cs vcr»
üßi. er sorgt sich um den Haushalt , um die Wäsche , er geht
:^r Arbeit, schuftet, verdient , spekuliert, iß« mittags in
linnen Restaurants seine» Lunch , er arbeitet weiter bis zumI . rten Nachmittag oder Abend , er besorgt dann das Abend
»rot . er Hilst auswaschc» , abtrocknc» , er putzt Schube, er
) .ncrstützt seine Frau und sogar seine Töchter bei dcr
Doilcilc , er fährt sic abends aus , bis spät nachtS zn Kinos,
Tacaier und Gcsellfchasicn, in denen die grauen die Wort-

drcr sind, und die Männer nur als Tänzer oder ausdilss-
« isc Gesellschafter und Unterhalter nütze sind. TaS ist das

? ,ld des heutigen Amerikaners der stärksten Mittelschicht,
ikoiwcndigcrwcisesei hier bemerkt, daß man in Amerikas
kulleren lalso unseren Bürgcr -) Kreiscn keine Tienstboten

Imin . Ter Mann bat wohl sein Auto , aber die Frau be¬
lekt cS ebenso häufig . Tann spielt er Ebausscur , er bc-
Dcilci sic zu allen möglichen Vereinen , Veranstaltungen und
ikorlcsunqen , zu denen Männer leinen Zutritt baden . Wenn
s» nicht lange dauert , darf er mit dem Auto vor dcr Türe
»erteil , sonst kann er nach Hause fahren . Er Hot zu ver¬
tanen. Er bat z » arbeiten . Er bat seine Fra » zu vcrgöt-
jnii. Er hat sür seine Frau zu arbeiten.

Tas ist dcr Amerikaner , dessen breite Schultern wir
Europäer lieben , dessen selbstverständliche Eleganz und
s. llcn Höflichkeit wir bewundern . Ich bcvaure , ich kann

I -mcii Mann bewundern , dcr Kinderwagen schieben muß,
An als Vaketträgcr , Ebausscur , Tienstmädchcn und Scheuer-
Den Verwendung findet.

Gewohnheit , Staat und Gesetz haben die amerikanische
krau zu dem gemacht, was sic beute ist : eitel , oberflächlich,

Dkwii , dumm und hochmütig. Fortwährende Sebönbeils-
c . irbewerbe, die die Frauen in aufreizenden laber schönen,
o >e man zugcbcn muß ) mehr ent - als bekleidenden Bade-
l-lmmcn zeigen, haben das ihrige getan , die Frau in den

glauben zu versetzen, sic sei das schönste und darum auch

das wichtigste Geschöpf aus Gottes Erdboden . Und wenn
man sich vergegenwärtigt , daß dcr amerikanische Frauen¬
schlag im Turchschnitt schön und ebenmäßig gestaltet ist , oft
klein und zierlich, gcsnnd und von entzückendsten Propor¬
tionen , so läßt sich leicht denken, in welchen Grad von Ab¬
hängigkeit die Männer gckoinmcn sind . Ein amerikanischer
Publizist behauptet , die besten Kameraden und Lebensge¬
fährte » seien die curopäischcn Frauen , die Amerikanerinnen
seien keine Frauen , keine Kameraden , sie seien Lurusge-
schöpsc . Und so sehen alle Amerikanerinnen aus , ihre Zähne,
ibrc Augen , ihre gepflegten Hände , der trainierte Körper,
alles ist Lurusartikcl . Nirgendwo blüht die Kosmetik , die
Körperpflege , dcr vernünftige Lcibcsspon (wir Europäer
übertreiben leicht ) mehr als in den USA.

Tic Frau ist alles , dcr Mann ist nichts.
Tie Amerikanerin wird in ihrem Größcnwahnsinn —

denn man kann diesen Zustand dcr weiblichen Psvche nicht
anders bezeichnen — bestärkt durch die Gesetzgebung, die
den Schutz und die Förderung dcr Frau im Auge hat . In
beiden Auge» ! Kern Mann darf eine Frau grüßen , keiner
darf sic ansprcchcn, aber sic — sie kann ihn bitten , ihr zu
helfen, ihre Pakete zu tragen , sic kann von ihm verlangen,
daß er ibr ein Auto besorgt oder ibr mit einem Cent für den
Omnibus ausbilst , sie kann alles verlange » . Und sic nutzt
das , wie das jede Frau tun würde , gäbe man ihr nur die
Gelegenheit , tüchtig aus.

Tic Amerikaner können ebenso schnell heiraten , wie sie
sich scheiden lassen. Zagt man in Europa . Tas Heiraten
gebt schnell , das Scheiden auch, wen » . . . ja , wenn der Mann
den größten Teil seines Vermögens an die Frau abtritt.
Tas Gesetz zwingt ihn sogar dazu, alles Geld , was er wäh¬
rend dcr Ehe verdient hat , bei dcr Scheidung zu teilen . Ihm
eine Hälstc, dcr Frau die andere Hälfte und eine hübsche
Ncnte . Tic amerikanischen Skandalprozessc sind eine Folge
dieser smarten Methoden : die beutegierigen Lutuswcibchcn
heiraten , vernachlässigen den Monn , verstehen einen Ehebruch
zu managen und dann wird geschieden , die Frau kriegt das
Geld . Zwei oder dreimal diese Taktik wiederholt , und die
Frau hat Geld , Renten und ein angenehmes Leben, während
die Männer , diese armen Teufel , ihre Nerven im Geld¬
erwerb kaputt machen.

In aujstcigender Tendenz geht die „Vergöttlichung " der
Frau . Jeder dcr Staaten sucht alljährlich eine schöne Frau
heraus , zieht sic aus , aber nicht ganz , das läßt die Prüderiedcr Amerikaner nicht zu , und stellt sie aus , im Badekostüm.
Millionen Photos erscheinen, alle Filmtheater sind dann voll
von dcr schönsten Frau der Staaten . Taß diese Frau oft —
denn dcr amerikanische Fraucndurchschnitt steht aus einem
geistigen Niveau , das wir nickt anders als .churnm" bezeich¬
nen können — geistlos, hintcrwäldcrisch und hochmütig ist,

nimmt keinen wunder . Sic kann dumm sein, aber sie muß
schön sein. Sic kann sogar so gut wie nackt sein . Eine schöne
und beinahe nackte Frau : das ist das Ideal.

Tasür schuften Millionen Männer , dafür gibt 'S Autos,
Juwelen , t^esellschasien Tie Amerikanerin kann kein Vor
bild sür Europa sein. Amerikas Filme haben uns die schön¬
sten Frauen des Landes ( die alle entweder beim Film,
Variete , Theater oder in einer reichen Familie landen,
gezeigt.

Ru » zeigt uns auch die geistigen, die klugen, die an¬
genehmen Frauen ! Ilm das nackte Ideal beneiden wir den
amerikanischen Mann nicht ; um seine geschmackvollen An¬
züge, seine ausgezeichnete Haltung und seine breiten Schul¬
tern haben wir ihn beneidet. Sein Ansehen schwindet. Er
scheint in wichtigen Tingen ein Trottel zu sein.

G Schake

Verniilektes.
, Eine fünflöpsigc Familie durch GaS getötet.

In seiner Wodnuua in der Svincmünder Straße in
Berlin wurde dcr Arbeiter Kurt Wollenberg , seine drei Kin¬
der im Alter von einem halben , zwei und drei Jahren und
seine Wirtschafterin durch Gas vergiftet tot ausgesunden.
Tic Ermittelungen haben ergeben , daß Wollenberg im Ein¬
verständnis mit seiner Wirtschafterin gemeinsam mit den
Kindern freiwillig aus dem Leben geschieden ist.

»
FüMzehn Meter Statt für ein Ballkleid . . .

In einem vergilbten Modcjournal aus dem Jahre 1400
kann die Tome von beute nactilelen . wie uinsländlich eS da¬
mals War , die Toileitcsragen z» lösen , und wieviel Stoss man
für ein »modernes" Kleid brauchte . Man vernimml, daß für ein
elcganics Ballklctd nötig wären : lt Ellen Popeline, 3 Ellen
Seide sür Mieder und Aerinel , 3 Ellen Ebisson. 4 Ellen Spitzen,
l >,2 Ellen sür eine breite Scidenschleisc , die als Schärpe diente.
Im ganzen verschlang ein solches Kleid 25 '.- Ellen Stoff, also
ungefähr , 5 Meier. Man siebt , daß die Ehemänner mit dcr Ent¬
wicklung dcr Fraucninodc und ihren segensreichen finanziellen
Wirkungen zufrieden sein können!

TaS längste Frauenhaar der Welt.
Miß Ttmlfrid Sioraren in Toromo, in Kanada, tft eine

kleine Person , die allerdöchsrens anderldalb Meter mißt. Ihre
Haare aber sind mindestens doppelt so lang wie sic selbst, näm¬
lich über drei Meier und man geht nicht sebl , wenn man an-
nimmt daß es sich dabei uni Vas längste Frauenhaar der Well
handelt.

Tie kleine Kanadierin irägi diese Haarfüllc in zwei Flechten,
die sic rings um den Kops legi . Wenn sic gezwungen ist, diesen
Haarrcichium. dcr so sein und zart ist, daß er nicht einmal die
Bürste vertrügt, zu waschen und zu trocknen , so dauert diese
Prozedur nicht weniger als fünf vis sechs Stunden.

Die fünf Köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oozni -igkt b? Trei Masken Verlag , A .-G . , München,
oortlctzung. ( Nachdruck verboten.)

„Was haben Sic vor , Wcston? " fragte Milcs , während
s<r eine Olive nahm.

,^Zch marschiere zum Rudolfscc und hofsc aus ein paar
tztlesanicn . Unterwegs schicke ich Tommn » ach Mombassa

munter . ES wird Zeit , daß sic nach Süden geht und ein
D 'Zcbcn Manieren lernt .

"
Tominh zog ein Gesicht.
„Tas werden hübsche Manieren sein, die ich in Süd-

I -iitka lerne," sagte sie. „Und überhaupt weiß ich gar nicht,
du ohne »ilch sicher bist , Papa , besonders , wenn du aus

W!lesa »icnjagd gehst mit deiner Savagc Büchse, Modell 22,
f -ni mit Rigby - Palroncn , Kaliber 450. "

Tics war ein alter Streitpunkt , und Milcs beteiligte
Ick cijrigst an dcr Diskussion. Myra und Scldv verstanden
fnn Wort, aber sic ainüstcrtcn sich über den Eifer , mit dem
Mer seine Ansicht vertrat.
I „Ist sic nicht wundervolle " flüsterte Selb « Myra zu.
I>Pass' aus , jetzt unterstützt Milcs ibr Argument .

"
„Ja , sic ist reizend , Selb « . Aber was würde Lottie

Hagen , wen» sie wüßte — ? " Und Mvras Augen lachten.
Selb» sah seine Schwester indigniert an.
„Wirklich , Müra, " sagte er, „manchmal bist du einfach

D :ii:wglich . Wie laiinst du jenes Wesen mit diesem Engel
I ' derbaupt in einen , Atem nennen .

"
I Mnra lachte laut aus — und Selb » wandte sich vcr-
Degen ab.

Tic bewußte Strcitsragc blieb unentschieden, da keiner
Iden anderen überzeugte . Herr Wcston amüsierte sich über
Deine Tochter.
I „Ick glaube , das war nur ein Winkcmi dem Zaun-
Ivsabl . Tommh . Nützt nickt » . Ab nach Süden trotz alledem. "
I „UcbrigenS," sagte Milcs , „was mir gerade cinsällt:
Ikarcn Sie kürzlich in Sansibar ? Kennen Sic einen Ma>n
InamcnS Herring ? "
I Herr Wcston sah seine Tochter an , und beide mußten
D°ut lachen.
I « Und ob ! " ries Tommv . „Ter Himmel mag wissen, wo-
Ikür er mich hielt ; aber er wollte mich küssen , als wir uns
I 'um ersten und einzigen Male sahen. Ta gab ick ihm eine
ILbrseige , paß stärkste Mann hätte blaß werden können.
>er konnte den Kops zwei Taae lang nickt bewegen.

"
I . .Was ist das sür ein Mensch? Woher kommt er ? "
Ittagte Miles , während Selb « bleich vor Zorn wurde im Ge-
Idaitlea an di , seiner Angebeteten zugcfügte Beleidigung.

Herr Wcston dachte einen Augenblick nach und sagtedann ernst:
„Ich weiß nicht, ob ich Ihre Fragen ausreichend be¬

antworten kann, Milcs . Er ist ein Mischling , curopäisch-
asialischer Abstammung , wenn mich nicht alles täuscht. Er
scheint über unbegrenzte Mittel zu verfügen und ist zweifel¬
los eine Macht unter den Indern in Sansibar . Er ist in Rc-
gicrungSkrciscn i -ei-sons f-ru«a . Aber ich traue dem Burschen
nicht . Ich konnte ihn von Anbeginn nickt leiden , ganz ab¬
gesehen von seiner Unverschämtheit gegen Tommv . Es sollte
mich nicht Wundern , wenn er bei allerlei schmutzigen poli¬
tischen Sachen seine Hand im Spiele hätte . "

„Ach , Papa, " fiel Tommn ein . „Warum so viele Worte?
Er ist ein altes Ekel und damit basta. Was haben Tic mit
ihm zu schassen , Miles ? "

„Allerhand, " antwortete dieser. „Ich habe mir vorge¬
nommen , ihn unschädlich zu machen oder cs wenigstens zu
versuchen — aus Gründen , die ich jetzt nicht erklären kann.
Tcswcgcn sind wir unterwegs nach Sansibar ."

„ Ta will ich Ihnen cincn Wink geben," sagicWeston.
„Vielleicht ist er Ihnen nützlich. Nehmen Sie Fühlung mit
einem Manne namens Allabhai Hassan. Tas ist ein Elscn-
beinbändlcr in einer kleinen Straße im Basar . Er ist mit
einen« Mädchen verlobt , das von diesem Schwein — na , ich
brauche nicht mehr zu sagen . Ein nettes Früchtchen auf jeden
Fall , dieser Hcrring .

"
Tas Gespräch wandte sich anderen Tingen zu , und noch

dem Esten wurde vereinbart , daß Tominh mit Miles ' Sa¬
fari wciiermarschicrcn und mit den anderen nach dem Süden
gehen solle.

Selb » war so aufgeregt über diese Aussicht, daß er hin-
ausging und laut zu singen ansing , was als göttliche Fü-
gung anzuscbcn war und insofern sein Gutes hatte , als da-
durch sieben Hyänen , zwei Leoparden und ein Löwe ver¬
scheucht wurden , die um das Lager hcrumscklichcn, in dcr
Hossnung aus cincn fetten Bisten zum Abendbrot.

Zwölftes Kapitel,
in dem Tommh temperamentvoll wird und zwei vor¬

nehme Fremde die Fassung verlieren.
Tie beiden Safaris marschierten einige Tage gemein-

schastlick weiter und trennten sich erst, als Cvrus Wcston in
der Richtung nach dem Rudolfscc abbog , während Milcs
auf dem alten Tklavenwcge blieb, der nach Sansibar führt.
Tommv und Sclbv begleiteten Herrn Wcston noch ein paar
Meilen , wobei die crstcrc ihrem Vater einen guten Ratschlag
nach dem anderen erteilte sür jede erdenkliche Lage , handle
es sich um cincn angreisendcn Büffel oder cincn vergifteten
Flohsttch. Sic ging noch einmal seine sämtlichen Kleider und

Strümpfe durch, besserte ein Rückcnkisscn aus (ein Gegen¬
stand, den Herr Wcston seil Jahren nicht benutzt hatte ) und
machte überhaupt cincn solchen Umstand , als wäre er zumersten Male im finstersten Afrika . Ter Vater ließ all diese
Aufmcrksanckeitcn mit einem leichten Zucken um die Mund¬
winkel und großer Zärtlichkeit in den Augen über sich er-
gehen. Sclby schien natürlich fasziniert und wäre in höchste
Verlegenheit geraten , wenn man ihn an Myras Neckereien
erinnert hätte.

„Ja , Papa , dann müssen wir nun wohl gehen," sagteTomnly schließlich . „Vergiß nicht, das Lcl für die Waffen
ist in dein kleinen Kasten da . Nimm lieber noch die Kynoch-
Paironcn . Den anderen traue ich nicht mehr reckt . Sie
haben schon zu lange gelagert . "

Sie schlang die Arme um seinen Nacken und küßte ihneinmal übers andere . Tann wandte sic sich ab und lies da'
von ; ibr Mund lachte noch , aber die Augen wurden feucht.Selb » ging taktvoll vorauf . So wandelten sic eine Zeltlang
schweigend, bis Tommys Fröhlichkeit wieder die Oberhand
gewann.

„ Wo wollen Sic eigentlich hin , Sclbh ? " fragte sie spitz-bübisch.
„ Ich weiß nicht, Tommh . Habe nickt die leiseste Ahnung.Ich verlasse mich ganz auf Sic . "
„ Wenn Sic in derselben Richtung weitcrgchen , sind Si?in ungefähr zehn Tagen in Nairobi, " sagte sie . „Liegt Ihnenam richtigen Weg, so müssen Sic ziemlich genau die ent¬

gegengesetzte Richtung cinschlagen."
Sclby wurde rot ; Tommv nahm seinen Arm und lachte.
„Nehmen Sie 's nicht übel, " sagte sic , „cs war nicht bös

gemeint . Es war meine Scbuld . Ich hatte an was anderes
gedacht."

Sic sah prüfend zur Sonne und schlug sich dann durchdie Gebüsche, bis sic den schneeigen Gipfel des mächtigenKilimandjaro sehen konnte.
„Hierher , Sclbv . Wir haben massenhaft Zeit . Wir schct-nen den anderen voraus zu sein und müssen warten . "
Sclbv hatte nicht die leiseste Ahnung , woher sie wußte,daß die anderen noch nickt vorüber waren ; aber er fürchteteseine weitere Unwissenheit zu zeigen, und schwieg deshalb

klüglich . Tie schwatzte lustig d « rauslos und interessierte
sich für alles und jedes ; nicht weniger für die schrecklicheAmcisensortc, die alles um sich der verwüstete , als sür dasWild und die zahllosen Zcbraherdcn . Beide waren ganzentzückt von ihrer Erpedition . Sic hatten sich gerade durchBüsche und Torngcstrüpp einen Weg gebahnt , als sich ihnenein seltsames Bild darbot und sic mir offenem Mund stehen'blichen.

(Fortsetzung solgL)



SeNcktigungl
«lei » stlolkei -ci 6i >üppenbükpen.

Die Molkereigenossenschaft Gruppenbühren hatte ihre
Mitglieder am Freitag zu einer Besichtigung der Mölleret
eiirgeladen . Der Einladung hatten über 200 Personen Folge
geleistet wovon der grösste Teil der Besucher aus Dame»
bestand . Die Besichtigung war mit einer gerneinsame»
Kaffeetafel verbunoen , bei welcher der Borsitzende des Aus-
sichtSratcs , Herr Roloss, die erschienenen Gäste begrüßte
und seine Freude über den zahlreichen Besuch und insbeson¬
dere auch über die Anwesenheit der vielen Damen zum
Ausdruck brachte . Tie Frau des Landwirtes sei » S in erster
Linie , die die Berantwortung sür die Milchwirffchast trage,
st« müsse deshalb avcb wisicn , wie cs in einem modernen
Molkcreibctriebc zugebc , u >» vor allen Dingen auch bei der
Gewinnung und 'Behandlung der Milch in » Haushalt das
Richtige zu treffen.

Tann sprach Molkerei Instruktor Harms - Oldenburg
über die Einrichtung der Molkerei und über die Bezahlung
der Milch . Redner sühne aus , daß der Betrieb , der in See
Vorkriegszeit - und KricgSzeit Rabnlstarion der Molkerei
Delmenhorst gewesen sei , in der aUcrichwcrstcn Zeit unseres
Vaterlandes im Jahre 1018 zur Vollinolkcrci auSgcbaur
imd etwas später als selbständige Molkereigenossenschaft aus
eigene Füße gestellt wurde . Bei der Gründung der Molkerei
Grüppenbübren war von vornherein beabsichtigt , einen
Musterbetrieb zu schassen , der trotz der in Rord-
Oldenburg nicht gewohnten verhältnismäßig geringen Milch » ,
menge leistungssahig arbeiten könne . Herr Harms konnte
mit Genugtuung seslstellcn , daß diese Ausgabe voll erfüllt
worden sei , es gebe im Oldenburger Lande und auch im
übrigen Deutschland keine Molkerei , die in der Bereitung
der Butter ebenso gute Erfolge zu verzeichnen habe . Bei
de » seit Bestehen der Molkerei abgchaltenen 36 Butter-
prüsungen erhielt die Butter 35 Mal das Prädikat hochfein
und einmal das Prädikat sein . Bei den Ausstellungen der
D . L . G . wurde die Butter in Hamburg mir einem ersten
Preise , in Stuttgart mit einem Siegerpreise und in Breslau
mit dem sür gesalzene Butter zu vergebenden ersten Liegcr-
chrenprcise ausgezeichnet . Die zur Verarbeitung kommende
Milchmcnge , die in den ersten Jahren rund eine Million
Kilogramm betrug , stieg im letzten Jahre aus 1 .7 Millionen
Kilogramm und wird vielleicht im laufenden Jahre noch eine
Steigerung erfahren . Dem Betriebsleiter Stieper wurdefür die
vorzügliche Leitung der Molkerei und für die überall im Be¬
triebe herrschende mustergültige Ordnung und Sauberkeit
volle Anerkennung zuteil.

Die Bezahlung der Milch erfolgt nach Grundpreis und
Fettgehalt . Diese Bczablungsarl hat sich, weil ein Teil der
Milch frisch verkauft wird , als die den Milchlicserantcn
am besten gerecht werdende Abrcchnungsart sehr gut be¬
währt , und eS wäre zu wünschen , daß auch andere Mol¬
kereien . welche unter ähnlichen Verhältnissen arbeiten , diese
Milchbezahlung einsühren . Im weiteren Verlaus der Ver¬
anstaltung hielt Herr Dr . F l o e ß -Oldenburg einen Film-
Vortrag „Mit 60 l ' 8 ins Glück "

. Der Vorsührend « erntete
mit den gezeigten wohlgclungcncn Ausnahmen aus allen

Teilen Deutschlands , mit den gegebenen Anweisungen sür
d-i« bei richtiger Anwendung des Thomasmehls zu erzie¬
lenden gehaltreichen Mchrcrtrüge aus der heimatlichen
Scholle und seinen zu manchen Bildern gegebenen launigen
Begleitworten , den größten Beifall.

Zum Schluß dankte der Betriebsleiter , Herr Sti « per,
für die ihm von allen Besuchern zuteil gewordene Arier-
kennung und für das ihm entgegen gebrachte Vertrauen.
Er sprach den Wunsch aus , daß alle Milcblieserantcn auch in
Zukunst treu zur Genossenschaft halten möchten , dann könne
der Erfolg und eine weiter « günstige Entwicklung der Mol¬
kerei nickt ausbleiben . Der Verlaus dieser Veranstaltung
und die große Beteiligung der Damen läßt erkennen , daß
heute von einer gewissen Molkereimüdigkcit , wie sie sich in
der Inflationszeit ergeben mußte , nichts mehr zu bemerken
ist. Es kann nur «unpohlen werden , daß überall durch ähn¬
liche Veranstaltungen das Interesse für das Molkcrciwcsen
wachgebalten wird . Wenn jeder milchliefcrnde Landwirt
einer Molkereigcnoffcnschast sich bewußt ist . daß es sich um
sein eigenes Unternehmen bandelt , und daß er selbst zum
Woblc der Molkerei Mitarbeiten muß , erst dann können die
Molkereien sich die Geltung verschaffen , die ihnen von volkS-
wirtschastlichcr Seite unbedingt zugcsprochen werden muß.

SIÄenburgiseke Mesevmarker , HerÄbuck-
e . V.

LSrungSrrsultatc vom 4 . März.
LSrungLplatz Esenshamm.

Acltcre ( wiederholt angekörte ) Dullen,
Kakl.- Nr . 1 : . Epaminondas 8253 "

. geh . 2 . Juni 1023. V.
Robinson 21706 Ostsr .Sr . Besitzer : VullenhaltungS - Genosienlchafi.
(ÄenShamm -Abbehauscr - Groden . 'Angekört mit 80 (10 :10) Punk¬
ten , einschl. 10 für Nachzucht.

Katl .-Nr . 2 : . Eonrad 8731 "
, geb . lO. Juni 1025 . V . PrimuS

7731 . Besitzer : Rich . Ulbcrs , Havendorscrsaiidc . Angckört mit 73
( 10 :12) Punkten.

Katl .- Nr . 3 : . Bcrold 8518 " , gcb . 26 . Juni 1921 , V . Dertbold
23171 . Ostsr Tt . Besitzer : M . Diertscn u . Genosse » , Havcndorser-
sande . Ang -kSn mit 71 (8 : 12) Punkten.

Katl .-Nr . 1 : „Credo 8806 "
, geb . 21 . Juli 1925, V . Exorbitant

7831 . Besitzer : W . Ulbcrs , Prangenhos . AngekSrr mit 68 (6 :9)
Punkten.

Katl .-Nr . 6 : . Cokber « 8786"
, geb. 11. Oktober 1025 , V . Artel

8282. Besitzer : Bullcnhaltungs -Genosienschast , Hoffe . Angekört
mit 66 (6 : N ) Punkten.

Kall .-Nr . 8 : . Dahlmann 8827"
. «cd . >7 . Dezember 1925. V.

Epaminondas 8253 . « es. : Job . Tantzcn , Esenshammer Grooen.
« ngek . mit 61 (6 : 10) Punkte « .

Katl .-Rr . 9 : . .Teichgras 8828"
, geb . 18. Jan . 1926 , V . Epa-

minondas 8253 . Bes . : « ullenh .-Gcnossenschast Seefelder -Außen-
deich . Angek . mit 77 (9 :8 ) Punkten.

Katl .-Rr . 10 : „Detlef 8829 "
, geb . 19 . Febr . 1926 , « . An-

dreaS 8198 . Bes . : Ich . Höpkcn , Butterburg . Angekört mit 63
(8 :10) Punkten.

Junge (erstmalig angeköric ) Bullen . '

Katl - Rr . 11 : „Diskant 8037"
, gcb . 18. Januar 1926. « .

Bergmann 8152 . Besitzer : Georg Rohde , tzsenshammer -Ober-
deich . Angekört mit 65 ( 6 :12) Punkten.

Katl .- Rr . 26 : „Detekttv 8938 "
, geb . 1. April 1926 , B . vts-

marck 8393 . Besitzer : Herrn . Achgelt », Havendorsersande . « n-
gekört mit 7N (7 : 13) Punkten.

Rachmrldungen.
Aeltere ( wiederholt angekörte ) Bullen.

„Ottomar 8028 "
. geb . 19. Febr . 1022, « . Elmar 18212 Lstsr.

St . Besitzer : W GätinL Esenshamm . Angekört mit 82 (10 :12)
Pu ollen , einschl . 10 sür Rachzucht.

„Dewet 8906 ", geb . 9 . Februar 1926. v . Judas 7816 . Be-
sitzcr : Enno Tantzeu , Hoffe . Angek . mit 61 (9 :10) Punkt «».

Körungsplau Dedesdorf.
Aeltere ^wiederholt angekörte ) Bullen.

Katl .- Nr . 303 : „Verriet 7623 "
, gcb . 8 . Januar 102», V . Ger¬

mane 5818. Besitzer : Bullenhaltungs -Genossenschast Overwarfe.
Angekört mit 70 (6 :8 ) Punkten.

Katl .- Nr . :i»1 : „Assessor 8311 "
, geb . 3t». Oltobcr t !»23 . V.

vrorbllani 7831 . Besitzer : G . Firse » , Rcitinoor . Angekört mit
70 (6 :0 ) Punkten.

Kall .- Rr . 305 : „Apostel 8275 "
. gcb . 6 . Rov . 1!»23, V . Exor¬

bitant 7831. Besitzer : Fr . Wilkens und Genosse » , Oldendors.
Angekört mit 7t » t7 : N ) Punkten.

Katl .- Nr . 306 : „Bassermann 8383"
, gcb . II . Dez . 1023, V.

Primus 7731 . Besitzer : BuUeiivatluiigs Geuossenschasl Over¬
warfe . Angckört mit <!6 >7 :8 ) Punkten.

Kall .- Rr . 3<»7 : „Bildhauer 8172 "
. «cv . 9 . März 1021 . « .

Ritter 7778 . Besitzer : Bullciihaltungj -Gcnossenschaft llctcr-
landc . Angekört mit 71 «9 : 11 » Punkte » .

Kall . Nr . 308 : „Castilioiie 86,71 "
, ged . 21 . Febr . 1025 . V.

Achilles 813!«. Besitzer : ziarl Wille » » und Genossen , Wiems-
dors . Angckört mit 66 (7 :9 ) Punkten.

Kall .- Rr . 3»9 : „Carlos 8681 "
. geb . 21 . März 1925, V . Exor¬

bitant 7831 . Besitzer : Bullenhaltungs -Genossenschast Eide¬
warden . Angckört mit 61 >8 :8 ) Pnickten.

Ktl .- Rr . 112 : „Odenwald 6105 "
, geb . I . Sept . 1922 4 ) .

Bruno 7671. Besitzer : Bullenhaltungs - Genossenschast Büucl.
Angckört mit 70 (8 : 10) Punkten.

SörungSplatz Rodenkirchen.
Aeltere ( wiederholt angekörte ) Bullen.

Katl .-Nr . 267 : . Brautführer 8538"
. gev . 20. 'August 1921.

D . Paulaner 8012 . Besitzer : BullendallungS -Genosienichaft
Alserwurp . Angekört mit 67 (6 : 8 ) Punkten.

Katl .- Nr . 268 : . CanontcuS 8719"
. gcb . 23. November 1921.

V . Hcrmo 7121 Besitzer : Th . Rabben , Havenwärs . Angckört
mit 61 ( 6 : 9 ) Punkten.

Katl .-Nr . 269 : . Carolus 8619"
. geb . 25 . Februar 1925 . « .

Primus 7731 . Besitzer : Bullenhaltungs -Genossenschast Beckum.
Angekört mit 65 (7 : 11 ) Punkten.

Katt . - Nr . 271 : . Alerich 8601 "
. geb . 28 . April 1925. V . Abcl

27129 , Ostsr . St . Besitzer : Bullenhaltungs -Genossenschast Ro¬
denkirchen . Angckört mit 81 <10 : 11) Punkten.

Katl .- Nr . 272 : . Cboptn 8752"
, geb . ll . September 1025,

V . Junker 8237 . Besitzer : T . Jürgens , Rodenktrcherwurp . An¬
gekört mit 61 <6 : 8 ) Punkten.

Katl .-Nr . 271 : . Teinvardt 8880", geb . 6. Februar 1926 , v.
Junker 8237 . Besitzer : G . Ramien . Alte Canzlei . Angekört
mit 68 (8 : 13 ) Punkten.

Junge (erstmalig angekörte ) Bullen.
Katl .-Nr . '276 : . Diktator 8939"

, gev . 12. Februar 1926 , D.
Junker 8237 . Besitzer : Ernst Braver , Havenwärs . Angekört
mit 73 (7 : 11) Punkten.

Katl .-Nr . 286 : . Die,mann A>tO"
. geb . 15. April 1026 . P.

Burgrttter 8058 . Besitzer : Ernst Brader , Hayenwärf . Ange¬
kört mit 68 (6 : 12) Punkten.

Körungsplatz Golzwarden.
Aeltere (wiederholt angekörte ) Bullen.

Katl .- Nr . 221 : . Bruno 7671" . erb . 27 . Februar 1920 . V.
Büsing 18818 , Ostsr . St . Besitzer : Bnllenhaltungs -Genoisen-
schast Schmalenfletherwurp . Angekört mit 85 (8 : 9) Punkten,
einschl . 15 für Nachzucht.

Katl .-Nr . 223 : . CellartuS 8701"
. geb . 21 . Dezember 1921,

« . Rittmeister 8059 . Besitzer : H. Schröder , Rosenburg . An-
gekört mit 70 (8 : 8 ) Punkten.

Katl .- Nr . 27 : . Delbrück 8881 "
. ged . 13. Februar 1026 . V.

Fähser 8028. Besitzer : Heinr . Ahttng , Schmalenfleth . Ange¬
kört mit 65 (6 : 11 ) Punkten.

Junge ( erstmalig angekörte ) Bullen.
Ka «l .-Nr . 220 : . Ttllmann 8011" . geb . 21. Februar 1926, V.

Claasen 7732 . Besitzer : G . Moriste , Golzwarderwurp . Ange¬
kört mit 65 (6 : 11 ) Punkten.

Linnen , Spiel nnä Sport.
>. MekpsporttLgs «I«» St «KIKe1m Im

Fskre L - rzk.
Sonntag , den 27 . März.

Tie sportlichen Veranstaltungen , die seit Jahresfrist inner¬
halb der KreiSgruppc Oldenburg sialtgesunden haben , werden in
diesem Jahre um so mehr gepflegt und erweitert , als es gilt,
den großen Landesverbandslag vorzubereiten , der im
September die Fromsoldaicn von Oldenburg -OsttrieSland in
unserer Landeshauptstadt vereinigen wird . Wie gewöhnlich
werden die Sporigruppcn am Sonntag früh vom Paradcwall
zum Gepäckmarsch abmarschiercn . Sine besondere Bedeutung wird
der Sporltag diesmal durch die Mitwirkung einer
Reiterabtcilung erdalicn . Dazu kommen Hebungen der
Rad - und Motorsavrergruppen und der Jungstahl.
Helm- . Von 12.15 bis 1 .15 Uhr mittags gibt die Stahlhelmkapelle
während des Eintreffens der Sporigruppcn von der Hebung aus
dem Paradcwall ein Platzkonzert umcr Leitung von itapell-
mcistcr Holzheuer.

Am gleichen Tage findet eine SchulungStagung in der
. Union " statt , an der sämtliche Führer auS dem Lande tetlnehmen
werden . ES sprechen am Vormittage der frühere Lberpräsident
von Ostpreußen , Winnig, und am Nachmittage der Haupt-
schrtstlciter der Dundeszeitung , Tr . Brauweiler - Magdeburg.

Am Abend des 3l . März , dem Vorabend von Bis¬
marcks Geburtstag, wird di « KreiSgruppc einen Fackel-
zugmit Zapfen st eich veranstalten.*

Milion . Waes und Basic r in Oldenburg.
Wie bereits mttgeletlt , veranstaltet die BoxabteUung de«

VfL . der Ordnungrpoltzet am Freitag , dem 1 . April , »inen inter¬
nationalen Boxabend , bei dem die bekannten holländischen Boxer
Milio » , Waes und Bakkcr gegen Toll , Kopperschmidt II und
Rusch kämpfen werden . Außerdem starten de Beer , VfB . v . 1807-
Oldenburg , gegen Harms , Kramer . Boxfiuv Heros - Bremen , gegen
Kopperschmtvt I . Schmitt », VfB . v . 1^97-Oldenburg , gegen Becker
und die beiden ViL .-Angehörtgcn Krobn gegen Roßkamp . — E»
konuni somit ein Programm zur Abwickelung , das alle bisherigen
weit übcrtrisst und sicherlich aus die gesamte Oldenburger Box-
sportbevölkerung eine große Anziehungskraft aiiSübcn wird.

*
wmtturnfest des Oldenburger Turngaues

am 10. bis 12 Juni in Varel.
Dar Gauturnfeft In Varel soll mehr werden al « eine Schau¬

stellung , die nur ans äußere Wirkung abgestellt ist. er soll werken
ein Fest der stolzen Gcmetnichast . des lrastvollen Wolle » » und
der reinen Freude . Zu einer Heerschau unserer fast i7000 Olden¬
burger Turnerinnen und Turner wird und muß da » Fest werden,
wt « st« eindrucksvoller und wuchtiger aus keinem der bisherigen
Sausest « gestaltet wurde.

Der Feftverlauf ist kurz folgender : Stngesttmmt wird da»
Fest am Freitag durch «inen Festabend für di « Vareler
Bürger . Dt « notwendigen Sitzungen werden am Sonnabcnd-
vormiitag stallffnden . Von 2 Uhr nachmittags ab wird sich dat
Aelturncn der Männer unk Frauen tu den verschredencir Schwic-
rigkettSstufen abwtckcln . Eine große Eröffnungsfeier auf dem
Marktplatz « , der sich eine Abendseter in der Kirche anlchltrßt , de-
schließt den ersten Tag

Der Sonntagvormittag beginn , mit den vereinSwett -Turneu I
Dü - annähernd 150 Vereine de» Gaues werde » zu dieser « rr
anstatt »»« ibrc besten Riegen enlsendc » . Von >0.30 Uhr ab wcrd- i
die Vorrunden >n den Ei » ,et- und Mannscvaslsrampsen wie (z

'
,.

lebjgung finde » . Spiele ber Mersierklassen tm Schlagbau und
Laustvall sorgen sür die notwendige Abwechselung . Ter Sonntag
nachmittag bringt den - .»»«Punkt des Festes : Envkämpse in den
großen Staffeln uno Einzeikämpic . allgemeine Freiübungen de,
Frauen » : : d Männer in größtem Ausmaß «, um 6 Nbr Sieaei.
Verkündigung.

T . n Auffakl brachte der Kampfrlchterlebrgang vor l ! L -g- ,in Oldcnvurg , der ein geschultes Kamplrichlermaicrtal sichersuiH
Am kommenden Sonnlag wird der Frnbiadrs -Gauturnlag ,ui
Männer und Frauen di, gesamien Hebungen für das Gauiei,
s'.oisiich und methodisch dnrcharbeiirn.

»
Llislungöscsl des Dv . „ Frei zveg" , 'Prrerstrhn.

22 Jahr « schon hat die Turneret in Pclcrsschn Fuß ecsaß, I
Ta » mutz wobl beachtet werden , bandctl cs sich doch um eine Om
iSaki . wo die schivcre Arveit Tagesordnung ist. Wie sehr z-e
Turnerei mit den Bcwovncrn verbunden ist . bewies am Sonmna
das Slfflungssesi des Turnvereins . Uevcrvoll ivar der Saal bei
Schinairiede , so daß nur ein Teil der Besucher Play sinecn
konnte . Vor dem Schauturnen begrüßte Herr Landwirt Mau¬
der von Anfang an den Verein leitet , die Gäste . Dar Tururn
nahm unter Leitung des Turnwarts einen guten Verlaus und s^ .d
reichen Betsall . Ter Vorsitzende de« TurnverbandcS dankte j«
Namen der Gäste : er wie « aus die Bedeutung des Turnens in der
heutigen Zeit bin und dal alle Bewohner des Ortes , dem Tv
. Frei weg " betzntreien.

Stimmen au5 dem Leserkreise.
wir»

»».»»»
, tt> di » Jodall dl » S -lechjaoI» tldkru »» » ! dt» sgnNlUlun « d«o Lll «r»
- oe tzeraoiwario » , . zzudun «» v»o« douNch« « anleodomeli d̂rlst uo» e/ »d,,»-̂ -»»«d« « lldl » »oo« >,>» ruü . « oefmduii » «rt,I,l 0- l . » « » NOSd̂ w b-t«eN,c,L

Erdodr (gr di« « dl-d»»or et»«» « to »»1»odt » « Iden »ich, «n ^ Alblo.
^

Schuldeßtnn tn der Grundschule.
Mit großer Freude baden viele Eltern den Beschluß der!

^ tadtratS , den O- Uhr -Schulbeginn ftlr die Kleinsten betreiienr
gelesen.

Wenn » ich , alle Anzeichen trügen , wird diese so erfreuliche I
einbcüige » nnvgebung ohne praktisch« Folgen bleiben . Vor lamu I
Bedenken und Erwägungen komint es dem Anschein nach nur » I
zu den, erhosffen Resultat . Man frage doch einmal die Aerzte -
die Eltern der kleinen Schülerinnen und Schüler sind bestimm
für den O-Uhr -Schulanfang — dann wird man sich an zuständig«
Stelle der Notwendigkeit des späteren Schulbeginns für du
Kleinen nicht verschließen können . Ich möchte Vorschlägen , das
innerhalb der Etternschast eine AuSiprache über diese Fra - 1
ftattsindet . Wer beruft eine Slternversammluu,
ein» Ter Schulanfang mutz in diesem Jahre auf 9 Uhr sru
gesetzt werden . Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg,

Eine Mutt « .
*

vrandkassenbeitragSermähigung für feuersichere Teilen.
Ein eifriger Leser der Landlagsverhandlungen wird ab l

und zu 'mal Redner finden , denen die Partei über Gercchng- 1
keil und Wohl de - Staate » geht . Dies scheint wieder der gäl
zu sein in der 3. Sitzung vom 11 . März . Meine » Erachtens istl
es außerordentlich erfreulich , daß sich jemand gesunden dat , örrl
aus die Rolwendigkeil hingewiesen hat , sür Gebäude mit scuci - I
sicheren Decken einen niedrigen Pränuensatz scstzusetzen . Lolche I
Gebäude sind mit erheblich höheren Kosten hcrgestclli ; dei>
Risiko sür die Brandkasse ist ganz bedeutend geringer , und csl
ist nur recht und billig , deswegen sie auch bei den Beiträgen (» I
begünstigen . Zum ander » wird die weiter vorauSschauendel
Brandkassenverwaltung ständig bemüht sein , die Herstellung I
solcher Gebäude durch billigere Prämiensätze zu fördern , veill
>a gerade bei den landwirtschaftlichen Gebäude » die meiste » I
Totalschäden entstehen . Tiefe zu vermindern , muß in der ceu - I
tigen geldlosen Zeit al « ein grobes Verdienst bezeichnet tvcrdc:- !
Jeder Wetterdenkende wird diesem Antrag zuftinunen , und nichtI
verstehen , wie Abg . D . sich in solidem Ton dagegen Hai aut- I
sprechen könne » . Eigentümlich klingt es hier : „Wenn Hml
AlderS etwas erreichen WM , hätte er sich mit uns in Vn - I
biiidung setzen sollen . " Unser « Regierung wird hoffentlichI
dem angencinmeucn Antrag ohne weiteres Rechnung tragt ». I
Ebenso verhält es sich mit dem Jagdgesetz . In weiten Kreist» !
der Grundbesitzer versteht man einsach nicht , wie man die i »- i
träge zum Jagdgesetz von Herrn AlbcrS so leichthin balH-
lehnen können . Landwirt.

Rnttdfunk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover , Kiel
Hamburg 391 .7 . — Bremen KV . — Hannover 207 . — Kiel 25i2

Freita «. 25. Mir ». 1 .20 : Dr . Wodick: Ciuk, in Beitboeanl
Lrchesttl -Konzirr für die höheren Schulen . D 2 .<L : Bremen Iciie I
Noiagleuder ) : Konzert . S 2 .45 : Bremen , Hannover : Deimrnhorim I
Ferlelmurlt -Bericht . S 435 : Hannover , Hamburg : SoUftenIonpn. I
Mitw . : Emil Bartel » Mellos, Konzertmeister Palmedo (V>oli»i,I
von Solen (Klavö , Ar . ^Zille (Flöte ). Q 4 .15 (nur Kiel : Aul
Shakesveare » Lvrif . Ein « Aurwabl gelpr . von Han » tj-eriach. Miw : I
A . Nordbeuch (Violine ) und R . Krug (Flbgel ) . Lieber - Zonettr. I
— Beethoven : 2 . Satz au » der Violin -Lonale Nr . 8 . —Sonette der l
Freundichait . 'Weltschmerz. D 4 .15 : nur Kiel : Kammerorcheln. I
Weder : Ouo . Der Beherrscher der Deister. — Donizetti : si »»- 1
Ton Pasguale . — Lanner : lStistesschwingen. Walzer . S 5 : vai»' l
bürg »aste Noragsender ) : De . Gerde » : Da » Marionetten -Ibkiiin. I
S 5L0 : Hamburg (alle Noragiender ) : Baurat Böttcher : (LumiM. !
S 6 : Hamburg , Kiel . Hannover : Humor in Wort und Lie«, I
D 8 .15 : Bremen : Humor in Wort und Lied . S 6L0 : Hamb»» I
(alle Noragiender »: E . M . Müller : Warum yrühbruten ? S 7 .IS I
Hamburg (all « Noragiender ) : Dr . Sololowikri : Die Tiere d« I
Walser » . S 7^ 0 : nur Hamburg : Frier Hauser : Di « Lust>pi «i»t» I
Shakeipeare «. S 7Z0 : nur Kiel : August Schröder : Mime Er- I
fabrungen mit der Wünschelrute. D 75 (1: Englisch. S 8 .15 : a,it>
Noragiender ) : „ Füer !" Drama in 4 Akten von Kan » Ebrir - I
Sastsoiel der Kieler Niederdeutschen Bühne . Vers . : Gendarm HöKe I
Br . Eünzei : Wieble Löwei : Hanna Jelien : Kla » Meise! :
Sieverr : Jexve Otzen : Ed . Braak : Jochim» : E . Dumann:
A . Diave ; Beernd : P . Jessen ; de Kröger : W . Martini : d« I
Krügerich : Anna Ktauß : Deenstdeein : Hello (blave : een v « » I
H . Burmeister . Da » Stück spielt in einem Dorf kur, nach »>« 1
Kriege . — Anschl . : Konzert - u, Hannover.

3inndk » nkdrogra « m Langcnberg « eile 168,8 . Miiniitt
Welle 211 .9. Lsetmun » «Seile 283 an « de » Le » »e. ^
räumen Köln . Tüsseldors . Munster . Dsrimii »». Elberiel ».
E » bedeulei : La : Langender- , Mü : Münster , Do : Dortmund , kl:
Elberieid . Der Sende -Ort ist au »g,schrieben: zuerst in der Klanu» !
« ied der Sender genannt.

Frei, « , . 25. Mürz . 130 : Köln (für La . Mü . Do) : Lust !,'
Musik. Mit » . : Alice Felnkei iSovran ), W . Sommermener iBarito»-
E . Tialdini (Kunstpseiier», E . (brave (Flüge» . <S 4 .15 : Dorlmiet

. . . . . . — - - . . . . _ _ ich!
Berus der Kindeigürtnerin und Sozialschwestcr «Berui - schuloberlrc
Schindler ) . — Drogisten und verwandle Beruse IBerus»'chu>»dtt-
lebrer Eidam ) . S 635 : Münster (sür Mü . La . Do >: Pros . Liaeals:
Di « deutich« Jugendbewegung (2) . D 735 : Köln (sür La . Mü.
Dir . Probert : Engl . Untechalluna . T 7 .10 : Münster (sür Mt , 1».
Do ) : Deb' imrat Erman : Di « Ms «t»ka!ern« und ihre Bekömpi »»«-
D 8 .15: Köln (für La , Mü , Do ) : Holle» Madrigaloereini -»»«.
Deutiche, englisch « und ila '. ienisch « Madrigale au » d .-m 16 . 2»°»»-
bhorlieder au » dem 19. Jahrh . Brabm » : Au » d : n L :ei>e»Ii»ffr»-
Walzer sür gem. Chor und K!ao . zu 4 Händen . Moderne Madii- s
und Kammerchöre. <p 10 .11) : riberfeld (für La . Mü , Do): A »»'"
»s » H. Mühlboi . r. — « nschl . K»l , (kür La . Mü . Da ) : 2-" ^
kapeU , Harr , Biu « .
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Im Schatten der Konzentration.
Von E . Kehler, Slatzsurl.

Wie stallstlsche Verglclchc zeigen , beruben die durchgesühr-
tm Emissionen von Dtvldendenwerten fast zu neun Zehntel»
auf Fusionsbedarf . während sNr de» echten Kapitalbedarf für
Produktion- ,weite nl» t viel mehr al« ein Zebnlel üvrigbleidt
liefe Talfache läb« erkennen, in welchem Ausmaß^ sich der in
dufiiicue Konzeittraltonsprozetz vollzieh,. Mit zunehmender
Konzentration tritt un» aber immer dringender die Krage der
Preis, oder Produktion - Monopole entgegen. Lehrreich ist in
dielcr Hinsicht da - Beispiel der Pretsgebarung in der Kali-
wtrischaft . Obglelch diele, als eine für unsere Volkswirtschaft
grundlegendeIndustrie , ihre Rationalisierung in einem Matze
und mit einem wirtschaftlichen Effekt wie kaum ein anderer
.Industrie,weig durchgesllhrt hat und durch die grobe, lang.
,listige « altanleihe Uber eine» flüssigen Status verfügt, wollte
man im vorigen Jahre die Preise um 30 v . erhöben. In.
zwischen hat der Retchskaltrat « ine Erhöhung der « alipretle
um 95 v . H . im Durchschnitt beschlossen . Tie Angabe der
lurchschntttSerhöbung sollte anscheinend die recht erhebliche
Verteuerung der einzelnen Salze verschleiern. Tadel sind nach
der Rationalisierung 6« Pzt . der Produktionskapazität ohne
Absatz: ein Zustand , der sich bei Preiserhöhungen noch ver-
schärscn mutz , zuisial da die Gestehungskostenim einzelnen bis
aus 10 Pzt . idrcs früheren KostenwerteS zusammengelcgt wer¬
den konnten. Bei solchem Beispiel, das aber keineswegs einzig
dasledt , fällt e« dem « enner der Wtrtschaft- belange nicht
schwer, die Gefahren derartiger Entwicklungen für unser Wirt¬
schaftsleben abzusehen.

Zweck der Konzentration ist letzten Endes die Erzielung
von BelritbSersparnissen und rationeller Betriebsweise. Zahl¬
reich« gleichartige bzw. brancbegletch « Betriebe schlietzen sich zu-
sammen . fusionieren, legen dann als Gesamtheit den schwäch¬
sten Teil ihres Betr .ebSparket still und verstärken , im Rahmen
de « Bedarfes , dafür an anderer Stelle ihre Erzcugungskapa-
ziiät. Soweit solch« Bestrebungen in Pretsermätztgungen und
sich damit steigernder Wirtschaststätigkett ausmünden , liegen
sie im volkswirtschaftlichenInteresse . Soweit dagegen Ansätze
vorhanden sind , welch « die gegenteiligen Ziele verfolgen, wer-
den nicht nur einzelne Wirtschaftszweige, sondern wird auch
die gesamte Volkswirtschaft geschädigt . Man mutz sich dabet
klarmachen , datz BelriebSkonzenircuio» und rationelle Be¬
triebsweise nur mit großen Opfern erreicht werden können.
Diese bestehen etnmal darin , datz grotze Realkaptralten als
überflüssig ansgemerzt und vernichtet und im ursächlichen Zu¬
sammenhang daulit Arbeitswillige ihrer Berufstätigkeit ent-
rissen werden und der Gesamtwtrtfchaft zur Last sollen . Wenn
also, wie wir sehen , Konzentration mit schweren Opsern er¬
kauft werden mutz , hat diese nur dann Anspruch aus wirt¬
schaftliche Daseinsberechtigung, wenn den volkswirtschaftlichen
Nachteilen ein Aequtvalent in der Form eine- produktionS-
wirtschaftlichen Fonschritts entgegengesetzt werden kann , aber
auch nur dann , wenn der produtttonswirtschaftliche Fortschritt,
im Vergleich zu der früheren BetrtebSsührung unter der alten
LttrtschastSstrukiur, auch in billigeren Preisen , vermehrtem
Absatz und vermehrter Beschäftigung — war einen Ausgleich
für den Realkapitalverlust und die Arbeitslosigkeit zu bieten
vermöchte — zum Ausdruck kommen würde. In den Fällen
dagegen , wo Betriebszusammenfassung in einer maximalen
TtillegungSattion bei gleichzeitiger Beibehaltung oder Höher-
sevung des Preisniveaus nnd Verminderung der Erzeugung
ihren Niederschlag findet, treten zu den Realkapttalverlustrn
noch schwere WtrtschastSschädendurch dt « Verengung der Ab-
faymärkte , Drosselung der Erzeugung und Vermehrung der
unproduktiven Lasten. Letztere werden sich dann besonders
dort erböven, wo das « onzeiitrattonsprogramin mit langfri¬
stigen. »eueren Ausländsanleihen finanziert wurde . Auch für
die Finanzierung mit Etgenkapital oder Schulden gilt der Be-
griff der Rationalität . Teuere, aber kurzfristige und nur für
die BcnutzungSdauer zinSpslichtige Bankschulden können sich
praktisch billiger stellen al« langfristige billigere DarlebnSschul-
den, deren Gegenwert verzinst werden mutz , auch wenn er vom
Betriebe nicdi benötigt wird.

Hermetischer Abschlutz eine« Trustes gegen Konkurrenz-
geböte aus der freien Wirtschaft führt zu denselbenWirtschaft!
schädlichen Wirkungen, wie zu hohe Monopolpreise, die den
Btnnenmartt nicht zu beleben vermögen und im Auslande
UnabhängigkeitSbeftrebungenauslösen . Die Folge einer der¬
artigen Politik wir « sich nicht nur ungünstig nach der Beschütz
ttgungs- und Ablatzsette hin aus , sondern beeinträchtigt auch
- und das «st besonders gefährlich — gesunde Konkurreuzbe-
ftrebungen. ES ist bekannt, datz . während die freie Konkurrenz
ihre Betriebe technisch aus der Höhe halten mutz , die Betriebe
innerdalb etner kartellierten oder vertrusteten Wirtschaft mit
Monopolpreisen nicht nötig haben, sich dem Fortschritt der
Technik ängstlich an, » passe» , um den Produtttonswirtschaft
ltchen LetstungSgrad ftelS zu verbessern. Im Gegenteil werden
hier , wie in der Vergangenheit, so auch in der Zukunst, kar¬
tellierte Betriebe allmählich in ihrer produttionswirtschast-
ltchen Entwicklung hinter de» sreiwirtschaftlichen Betrieben
zurückftehrn . Man kann bet der Entwicklung und den Bestre-
düngen , die einzelne Trustgesellschastenbisher zutage treten
ließen. wohl sagen , datz e« in vielen Fällen volkswirtschaftlich
vernünftiger gewesen wäre, mehr mittler « Unternehmen unter
voller Betriebsausnutzung und Wahrung ihrer Selbständig,
kett und ihres Konkurrenzstrebens arbeiten zu lasten, anstatt
nur wenige Grotzbetrtebc mit lediglich einseitigen Monopol¬
bestrebungen.

Auf der Tagung de« Reich- Verbandes der Deutschen In-
dustrte hat sich Generaldirektor Dr . Ttlverberg für die Erhol-
tung der Mittel - und Kleinbetriebe eingesetzt , indem er be¬
tonte , datz bei uns ebensowenig wie in Amerika «in hundert-
ProzenitgeS Aufsehen eine« Industriezweiges in einer turiftt-
scheu Person oder in gebundenen horizontalen Konzernen vor-
tetlbast sei , da damit alles individualistischeStreben , dem wir
den Ausbau der deutschen Industrie rprdanken. erledigt sei.
Dr . Silverberg bezeichnete dem Sinne nach das individuali¬
stische Streben der Mittel - und » leinbetriebe als ein die Wirt-
schaft fördernde» Element und wies darauf bin, datz eS au«
>m Interest « der trustarligenUnternehmMtgSform liegen müsse,
alle Möglichkeiten zur Entwicklung und Erhaltung selbständi¬
ger Einzeiexistrnzen nicht zu Verbindern, sondern zu fördern
und zu erhalten . SS liegt aber au» im Interesse der Banken,
mehr als bisher , unter Lockerung der bisherigen Sichert»,gS-
und Psandpollttk. sür die » redttversorgung der mittleren und
kleineren Betriebe, die gerade als Auslandsindustrie » sehr
wichtig sind , zu sorgen. Dt« seiten« der Banken den Mittel-
«nd Kleinbetrieben gegenüber biSber eingenommene Haltung
dat zur Kaltstellung gar mancher, durchaus daseinSberechtigter
Betrieb « geführt.

ES werden auch Stimmen laut , datz e» notwendig sei,
datz die Banken ihre Kreditpolitik mehr dezentralisieren, nicht
»-lehr fast all« Mittel wie bisher nach Berlin ziehen , sondern
«üb grötzer « Mittel bei Ihren Provinzsilialen belassen und
chrrn Fillaldtrektoren mehr Freiheit etnräumen, dies « Mittel
» ansässig « Unternehmen »» normalen Bedingungen aus
Wathm.

Die InöMerveige kisüi lies LsoefberMlig.
Die « eschästigtenzisseru.

Das folgende Scbaubtld gibt an Hand der vor kurzem be-
kanntgewordrne» Ergebnisse der Gewerbezählung von 1025
einen Ueberblick darüber , Wieniel Erwerbstätige in den ein¬
zelnen Industriezweigen Beschäftigung stnden. Mit den weit¬
aus grössten Beschäftigten»» ?« » stehen das Baugewerbe, da»
Bekleidungsgewerbe, das NabruugSmtttclgewerve an der
Spitze. ES solgrn der Maschinenbau und die Textilindustrie.
Verbältnt - mätztg klein ist die BeschäfttgungSzlsserin der stark
vertrusteten chemischen Industrie.

« -Siolazhli,

MM

I _
Interessant Ist «lne Gegenüberstellung der Belchäfttgten-

ztfsern in ' der Schwerindustrie einerseits und in den
Fertigtnduftrlen andererseits . Wie das Schaubttd er¬
gibt , werden tn der Schwerindustrie, zu der man den Berg¬
bau, die Eisen- und Metallgewinnung rechnen mutz , und zu
der man mit gewisse » Einschränkungen auch die Industrie der
Steine und Erden wenigstens teilweise hinzuzählen kann , nicht
entfernt so viele Erwerbstätige beschäftigt wie in der Ferttg-
tnduftrte . Noch immer ist es die Fertig Industrie, tn der —
soweit die Industrie überhaupt tn Frage kommt — die weit¬
aus grötzte Anzahl von Arbeitern , Angestklllen ulw. ihr Brot
finde«.

*
ssriltsblstl! kür liokmkleuer -erklsllungeii sin31 . Msn.

Da- Reichsfinanzmtnisterlumweist nochmals darauf hin, datz
die Anträge der Arbettnebmer. die wegen Verdienstaussalls oder
wegen besonderer wirtschaftlicher Berdälmtsie Erstattung der
Lohnsteuer sür 1920 beanspruchen , bis ;»m 31 . März 1927 bet dem
Finanzamt eingerechnet werden müssen , in dessen Bezirk die Ar¬
beitnehmer am 3l . Dezember 1926 ihren Wohnsitz gehabt baden.
FriftversSumniSbat Ablehnung der ErslaltungSaniräge zur Folge.
Mer.'blätter, au« denen sich die Einzelheiten ergeben , und Vor¬
drucke zu Ersiattungsaniiiigen, die aus VcrdienstauSfall gestützl
werden, sind bei den Finanzämtern unentgeltlich erhältlich.

Steigerung der Nolcndrckung.
Durch die Abnahme de» Notenumlaufs besserte sich die Be¬

deckung der Noten durch Gold von 55,l Prozent auf 58,7 Prozent,
dtesenige durch Gold und Devisen von 61,1 Prozent auf 65Z
Prozent.
DurchschntttSkurs der an der Berliner Börse gehandelten Aktien,

Die Deutsch « Bank errechnet in ihren wirtschaftlichen Mit¬
teilungen. datz der TurchschntttSkursaller an der Berliner Börse
amtlich notierten Aknen von 68,3 Prozent am 4. Januar 1926
aus 147,7 Prozent am 9. Dezember 1926 auf 162.5 Prozent am
10. Januar 1927 aus 177,7 Prozent am 9. Februar 1927 gestiegen
ist, um dann dt« zum 9 . Mär ; 1027 aus 168,6 Prozent zurück-

zugrhen . An, 0. Februar d . I . sind also di« bi»iang »ich, Wiede,
erreichten Höchftkurse zu verzeichnen gewesen . Wetter führ,
dle Bank aus . Tie Nückwärlsbelvegungder Aktienkurse war keiner
Wegs überstürzt, sie vollzog sich nach und nach und unter Schwan-
kungen . Die Verhältnisse am Geldmarkt habe » die Börs, er¬
schreckt. Zum erstenmal lett langer Zell ist ein Monatsende nur
unter erheblichem Anziehen der Seldlätze überwunden worden
Ehe man nicht grötzere Klarheit über die weticre Gestattung des
Geldmarktes gewinnt, wird man nicht damit rechnen können , datz
die Zurückbaliung aus dem Sssekienmarkt ausgegeben wird. Auch
der Anlagemarft zeigt nicht mehr jene Ausnahmesäbtgkett , die id»
hier vor kurzem noch auszetchnel« .

Weiterer Rückgang de» « klicnindex.
Der Aktientndex hat in der letzten Berichtswoche einen

wetteren Rückgang von 1615 auf 159 erfahren , entsprechend
der im Börsenverlebr etngelretenen Ruhe bzw. Abflauung. —
Am Psandvrtesmartt weisen sämtlich« Gruppen , insbesondere
die 5proz. Papiere , einen Rückgang auf , mit Ausnahme der
lOproz. Goldpsandbrtefe, di« etwas anzteden konnten.

Steigerung der Lohlenctntutir aus England.
Mit Rücksicht auf dle vorteilhaften Preise sind dt« deutschen

Grotzvcrbraucher in den Küstengebieten wieder relativ schnell
zum Bezug englischer Kohlen twergegangen und haben für die
nächsten Monate Abschlüsse getätigt, die auf eine weitere Steige¬
rung der Kohlenetnsuhraus England schlietzen lasten.

Bremen , 23 . März . Getreide. (Preisberichl des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E .V .) Wetzen, Hard-
wtnler 2 12,90 , Rosa Js 12,40, Barusso i79 Kg .) 12,20 . Austral-
Weizen schw. 13410. — Roggen, amerik. 10,50 , La Plctta IOZO,
schwimmend 11,10 , russischer 10,90 . — Gerste, Rüsten
9,80, Donau 9 .25 , La Plaia 9,35, amerik. Nr . 2 : 9.45, amerikan.
Malzgerste 9,40 , Kanada 3 : 9,55 . do. 4 : 9,45 . - Hafer, pomin.
Weißhaser 11,70, ttönigsberger 1150, La Plaia 8Z0, schottischer
Weißhaser März-Abldg. 950. — Mais, La Plaia 7,10, Donau
Galsox Mär ^-Npril -T . 7,10 , südrust. Geibmais 7,10 . — Per
Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen -Unterweser per
Kassa loko , soweit nichts anderer bemerkt. Tendenz: Ruhig.

»
Emden , 22. März . LstfriesischerZcntralviehmarkt . Handel

etwas lebhafter. Hochtragende Kühe 1 . Tone 700—775 8lf, 2.
Sorte 500—600 . sl, 3 . Tone 350—500 -Ol, hochtragende Rinder
I . Sone 500 —600 2. Sorte 4M—500 3. Sorte 300—4M
Mark, srischmelkr Kühe 5M—600 ^ l , güste Rinder 250—450 ^l,
Zuchlstiere 5M—750 ^ f, Weidestiere 200- 350 ^ l , Läufer 20 bis
45 ^ l ; Ferkel 10—15 .4l . Einzelne Tiere aller Gattungen über
Notiz.

Essen Aktencsten , 22 . März . Schweinemarki. Austrieb 2767
Schwein« . ES kosteten : Ferkel, 6—8 Wochen 16—23 RM . , 8
bis 12 Wochen 23—32 RM . . 12—15 Wochen 32—42 RM .. Fasel¬
schweine über 15 Wochen 42—70 RM . Handel: Sehr langsam.

Leer, 23 . März . Dem heute hier abgebalienen Zucht - und
Rutzviehmarkte waren nach dem Bericht der amtlichen
Notierungskommission 704 Stück Großvieh und 207 Stück Klein¬
vieh zugelncbcn . Auswärtige Käufer waren nicht so zahlreich
als sonst vertreten . Handel in allen Sorten mittelmäßig , in
Bullen und geringeren Tieren sehr langsam. Hochtragende
Kühe erster Sorte kosteten 700 —8M «sl, zweiter Sorte 550—700
Mark, dritter Sorte 350—5M .kl . Hoch- und niedertragende
Rinder bedangen 300—600 .st . Ein Tiahr alte Zuchtbullen er¬
zielten 250 —7M .st. Ein - bis zweijährige güste Rinder kosteten
200—450 -st. Bessere Sorten über Notiz. Ferkel kosteten 12
biS 15 X. Läufer 30—40 ^ f. Schafe 30—45 . st. Zuchtkälber bis
zwei Lochen alt 50—90 >st . — Nächster Grotzviehmarkt am
30. März.

Brinkum , 23. März . Ferkelrnarkt. Auftrieb 1M0
Stück . Preis 55—80 Pfg . dar Pfund . Handel mittelmäßig.Marft geräumt.

Abl.-Scknildanl., Gr . 1
Abs ^Swuldanl .. Gr . 2

<30001 —60000)
Ablös.-Schulvanl..

iNeuv. ohne AuSla.)
Bdlerwerke . . . .
Allgem. Elettr .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Berltn-Anb. Mas» .
Bingwerk« .
Böbler Gebe.
BuderuS-Eisenwerkv.
Ealmon -Asbest . . .
Cbarloitenb . Master
Daimler-Motoren .
Dtsch -Lurbg. Bergw .!
Dtsch . Kabel . . . . !
Dllch . Wolle . . . . >
Dynamit Nobel . . !
Elte . Licht und Kraft
Fadlbera . LtftstCo . ,Felten st Gutllaume jFranko»«» .
Franst . Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . 2
Ges . f . Elrknr . Untern.

vom 23. März 1927.

Goedban
Goldscknntdt . . .
GörlitzerWaggon
Sarpener Bergbau
Harimann . . . .
Veld -Franke . . ,
Slrschkuvser . . .
I .-G. Farben . . . .Hoftmanns Stärke . .
Ilse -Bergbau . . .
« attw . Aschersleben

Banlattirn.
Berl . Hanvl.-Ges . .
Com - u . Prtv .-Bank
Darmst. u . Nal .-Bk.
Deutsche Bank . . .
DlSconw .
Dresdner Bank . .
Mlfteld Kredlt-Bank

Industrien« ««.
« EG.
Bergmann Sleftr . .
Berittier Masch . . .
Bocbumer Nutz . .

3M
3205

162!
341 .25
14275

40
12150
«

183,^5
130 .50

63
147
198

> " L ' 5
16750

" ,190.25
181!

>
149.75

63.25
13450
30375
»175

328 . -5
202

KSln-Nottwell A .-G.
KörttngGebr.
ttötttzer Leder
LtndeS Stsmalchinev
Ltndlttöm . . .
Llngel Schuh .
ManSleld . . .
Me» . Linden
Meyer Tr . Paul
Nai . Auw . . . . . . .
Obersthl.Eisenb.-Bed .!
ObleSErben . . . .
Orenftelnst Koppel
OSnadrückerKupfer
Poeg« .
Bojvvdonwerke .
Rouibacd« . . . .
RücksorlbFerd .
Rüigerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Sarottt.
SchuckcrtstTo. .
Stegen Solinger
Siemen« st HalSke
Stoewer .
Tbltr . « aS . Leipzig
Ttev.
TuchfabrikAachen .
Union-Gießerei . .
Vogtländ . Mal » .
Wanderer-Werk«
Westercacln-Alkalt
Hamb.-Amrr .-Lint«
Berliner HandelSges.,

vom 23. N!ärz 1927.

94
134'

185
229^
148
264

1S0M
118
65

>^ 0
131
IM

IM.
139»/.

142 .50
127 .25

26675
83.25

153 .25
129
ISO
71

111
21950
20375
148. . 5

355Eomm.» u . Vrlvatbk. olB5liDarmst. u . « ar .bank .
Deutsche Bank . . . !
DlSkonw-Eommand,.Dresdner Dank . . .
Oldenb. Landesbank i
Lldb . Spar - u. Leibb.
OSnadrücker Bank . >

18775
18075
18250

157
. 185
114.50

S' /, Old . Roggensch .vG.anl . d . St . Kr.a.
Old. Rogg anw . p. Sl
Banrver . sürNordwd.
Olvb . Spar - u . Leibb.
Aktien -Gel. Weier
Bremer Vulkan . . .
Tecklenbora A .-G . PTämpsstl». G . Neptun
Unierweter-Rved. .Bremer Schleppschiff!Bremen Besiav. - . -Bremer LH . F . Hude .Hansawerk« . >
OelsabttkSr . Serau.
Brem. Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Ime , >
LarpSsptnnerel . . !
Bremer Linoleum .

3S,M

«--l»
875

39.25
I?8

en«,

138 135!
Z8 . 37 .50

178 1 77--
'

12

7050
9«

131
158
99l

126

^192 . 190,
115j 11I.M

84
248 ! 245

145
46

I78>

»et»
360
240
92
44
95

Drlmenb . Linol.sadr.!
Dtsch . Ltn.wk . vansa.Bremer Zigarren .Bremer Rolandmühl«Bremer Lauwerk . .Mercawr Oloft . .
Miltenberg st Kriie
WendtSZigarren .
Slllaswerke . IMHansa-Dampssch .-Gs.
NorddeutscherLlovd
Dtsch . D .-Ä . Nordsee.
Nordd . Wollkämmerei
Earl BSdeker t Co. .Goldina . . . . . .ReiS- u. tzand.-A.-G.
Bremer Holzindustrie 10 s.5i)Sanfa -Liovdwerke . —
Nordd . Waggonfabrik 38 36

— 223 .25
143

1250,
132

11
83

IRi

Sr «» «»' vom 23. März l« 7.

BrokerWett, . >
Slsfleiber Werft . .
Oldbg. Port . DiL .-G.
Uebersee -Rbederet . .Brater Her.sisch.-Ges.
ElSfleth. Her.ttsch -S.
Kahlenbergst Putz . .Nordd . Hochieesisch . .
Dtsch . Kroinvt^Mot.
SraSvorn -Maschtn.
HoltbauS-Malchtne«
Wagendauanst. Oldb.
Barider Leder . . .
Bcraolin-Wcrke . .
Cbm. Wrk . Henke stB.
Dampslägew. StlerS.
Delmenv. Mühlenwk.
Dellack . !
Dtsch . Istrg -Wk. Bor» .
Dtsch . Marg . n. « vk. ^

dßchL Ntrdnßki

— ! 119

7150
66

63

»7
25

250
53
59

31

26.50
>6
«8

255,37
210
282

18 - .25
18i>,25
18250

244

16250
18^
I4l

ML »,
Conti Saoulchouc
Destaucr Ga- . .

Hanseaien-Schokol . I —
Kassredand»A .-G . . . ! 14-,Oedlmonn st Feer . P
Oldbg GlaSdütt« . ,
Olddg Margarine . 2
Oldbg. StaatSmoor -IRetborner Att.-ZIeg.
Weser -Hol,IndustrieI . Frerl « » st Co. .Globus Rbederel .KimmeHeim. . . .
Franckewerke . . .Hanla-Aur. Barel.
Nordd . Wolle Igl.
do. Gen. sg . 1000 P
do Gen. tä» 10M B
Ufa ( Untvers.-Film)Brem . Am. Bank .

«»« » m»»»,,,
M

1»t14350
143-1 —

93
71

37
20750
n

79

24
200
243
243

—,—
71

Dtsch .-Lux. Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch . Maschinen?
Dynamo Nobel
Sleftr Licht u Kraf,
Sellenk. Bergw
Gel f. «lettr . umern
Harvener Bergbau .
I .-G. Farben
HoelM Siablw . . .Ilse -Berabau . , .Köln-NeuestenKöln-Rottwetl

202
^?5

18475
188.50
127.25
147.75

199
185.25

252
224.K2

301
197.50

SM
20550

^ SGlttabrtSaktlcn
-. t Dpsjch .gt . Hansa
HäNti ' .-Am. Pak« i,

- - """" - -

Linke Hofman« . .Mannesman» . . .
Oberfchl . Eisend. .
Oders » !. Eisenind.
Oberschl Kok»
Orenfteln st Koppel
Phönlr Beraban
Rbet« Braunkovl«Rbetn Swblw.
Romb. Hütte . . .Rütaerswerke . . .Sck-ucker» st Co . .Siemen» » HalSke

Kolonlattvertr.
Ltavi Minen

86 .6-2
215 .62
11850
IÄ .75

ISO
134

2M57
2227»
141 7̂5

17«
2687>

Schissabrtspavtere.
Hamva -Am. Paket
Hamb Südam .-Dpf
Haitsa - Dampsich
Norddeutscher Llovd

Bankaktten
Darmst u Nai^vk
Deuftlde Bank
Dresdner Bank

148.75
204 .75
W
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Die Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus

Tie wistcu kein sicheres 'Mittel gegen diele Plagcgclstcr.
(z >iike>vu »geil . -Packungen , Bader , Talvcn » sw lindern niei
stens nur für einige feil die Tchmerzen , aber sic packen » ldn
» inner Vas Nebel an der Wurzel.

Ich einpseUie Ihnen ein lvlrklich crproblcs Mittel . und
Tie ioUcn es iclUsi versuchen . oune Vak e » Tlc envas kästen
avcr c 2 e ich Junen meur sage , leie » Tle Ven solgcnv, .» Brief:

Ich vin von der 22irku »g Iures wundervollen Präpara
lcS , 9>ichlosinl " sörinlich liv .' rralchi , es » al » ichi nur meine

Hoffnungen ersülll . iondcrn dei weilen , üvenrossen , wofür
ich Odilen meine » uerzlleusle » Tank au vieler Ticlle aur
spreche , Tebo » am ( weilen Taue nag , dem Gesträuch von
«stichlosinl waren die sürchlcrllchcn Tanncrzc » , die mir des
ösiere » die ganze Aachlruuc ranUlcn , nichi ineiir Io uesiig
und konnic ich dalicr , seil einigen Iavrcn zuin crsien Mule,
einen crqulckendcn . ruvigcn Tchlas sindcn . Tcildcin licken
die schmerzen lagllch immer menr nach , und kann Linien
» cuie zu mclncr grStzie » iZreudc millcilen , das ! alle Tcmner-
zen spurlos verschwunden sind und ich mim wieder wie neu
geboren sudle . Hochgchiungsvoll I , Ai . i . M.
solche Briese besitze ich Tausende , und nun vörcn Tic Weiler:

(stiem und Rbeuinalisinns köiulen nur von innen bcrans
lvirklich kuricri werden durch Hnlgisinng des Blnles . Ticses
ist verunreinigi durch zurückgevllcvcne , Harnsäure Talzc , und

diese müssen UerauS , sonst nützl alle - t^ inrciben und Warm,
nalic » mchis.

stur Belenigung der Harnsäure aver dicni das (st 1 ch l o I i n i,
Tic l0nnen das glauvcn oder nichi , « der Tie sollen keiner-,

Psennig vasür ansgeven , eve Tic sich uvcrzcugl vavcn,
Teilen Tic » ns Jure Adresse aus einer Postlarie losori mü

und adressieren Tic diele an : (stencraldcpoi der Blkiorla -Apo
iveke , Berlin > «ist.'. Irtcdrtchstratzc Ist ; cs geist Junen dann
vollständig kostcnsrci eine Probe (stlchlosini mii lveileren Aus
ilärnnge » und genauer lstcbrauchsaniveisung zu,

Wenn Tic sich üverzcugi uaven , so stedi cs Ivnen srei,
incvr von dem Mittel zu vezleve » , oder cs In einer dorligcn
Apolbcic zn kauscn,

(stichiolinl ist i » allen stipoivekc » zu Uaven,

2- ebmc noch ein
Lntn

in guie aleiweide

io LiÄM.
I , (st , Bremer,

Borveck
( Post Wtcseistcdei.
Barneveider Brut

eicr auzngeucn,
Tiedrichsiveg 83.

Sk» /» WM . ü ( --

»euteMK Vages
>loieittlaukcndo , elegLnio NamenrLdcr s

preisveerl ! Kein kittisrvan « !

!,M8 8Me 73 ^

( Beziehbar und UeschlagnaUmekreis
LldenUurg . Kausmann Imil McinerS,

da ' ,, labi das zzu von dem Haupllcbrcr
a , T , Rose veivounie , an d , Ofener (5Uauff.
kurz vor der inneren Tladi ln schönster
(stcgcnd vclcgcnc , scvr massiv in Klinker
crvaulc

ö! l!ll! !ü!»M -MilWK«IlS
( Touierrain , voll ausgebauic Unicr - und
Ovcrräume . Balkon usw . ) und grotz . (star¬
ren , ösfcnilich verlausen,

Bcrkausslcrmin sicUl an aus
Mittag , den 28 . März d . 3 ..

nachmiiiags ö UUr,
in Krückevcrgs (stastuaus » Zur Linde " ,
Ofener (5vauncc,

Das van -: ist erst vor zwei Iavren in
besonders starker Bauarr errichlci : cs ist
ganz als solides HinsamMen - WovnUaus
ausgcstalici und jeur zum -Ankauf zu cmp-
seuien , Ter Auirili kann baldigst crsolgen,

(stcora Lchn -arnng , amll , Anklionalor.
i , Ja . ^ chwarling .v (stenl . Oldvg .- H bersten.

Wir Uaven im Anne Oldenburg eine

Geest-Landstelle
zur (strotze von ca . i,'> Hekiar . säst ganz in
Kullur , auf längere Jahre unlcr der Hand
zu vcrpachien.

Pacvlliebuaber . welche über ' genügen¬
den Beschlag vcrsügcn und für die Paebl-
zaUlnng die Tichcrucli vielen , wollen stch
mii uns umgebend in Pcrvindnng setzen.

Ter Anlrilt kann valdmögllchst erfolgen.
Lchwarttng kl (stcnk, Lldenburg (»verstcn.

rii uuu!
in Bordeck

^ rau Wwc . Tchmievemcister (stblers in
Hcllcrmoor veavsichtigi . iure zu Borveck,
unmliieivar an der üdaussee Wiefclftcde-
Lldenburg belcgcne

Besitzung
bestellend aus WobnUaus , Zpeichcr,
Schmiede und lii S . - T . besten Län¬
dereien . beim Hause belegen,

mii Aniriii zum 1 . Mai bzw . Herbst d . I,
zu verlausen.

Aus der Besitzung n»ird seii vielen
yadren ein bestes Lchmlcdc -Geschäfi mir
ansgcdebnicr Kundschasr beliicvcn , und
würde dieselbe namcnll . eincni Schmiede,
»leister zum Ankauf zn empfcvlcn sein,
Avcr auch für jeden anderen (stewerbrbe-
rrirb , zu einen , (steflügclhof oder für Pri-
vatc , lst das Bcstylum wunderschön ge¬
eignet.

BerkausSlermin am

Dienstag. 29 . März.
nachmiiiags 4 UUr.

In , . Mülfclkrng "
, das ., und wird cv . gleich

zugcschlagcn.
Welierc öfscnil . Pcrkaufslcrminc sollen

nicht staitkinden.
(5s ladet ein

Rastede . Degen , amil . Aukt.

Frühe Ebstorfer Fulieuiere und
Saai -Iudustrie Deodara usw.
Kartossktlagkr am ölan kilkl Bkkning.

»evte w 6 Vagen
leicktlaukanäe XinäerrLäer

preirverl!
l^ein Kaukrvsng!

^miljerlkli. l-Me 8tlM 731

Schwei . In August Müllers Tlallun
gen in Tchwel werden wir im Aufträge

Montag , den 28. März d . 5..
nachmiiiags 3 UUr.

meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

Ist Uochiragcnde u . avgekalbie leichte u.
schwere stüUr und Qucnen,

5 belegte nnft güstc stiiUe,
einige gute Rindgueiien,
l 7jäUr >gcii schwarzen Wallach , from-

mrr (SinIvSiincr,
l SclbstsaUrcr.
Käufer laden sreundl . ein

(5arl stuck, amll . Auki, . Lvelgönnc.
A. Sommer L Loh » , Aull . , Schwei.

^ttsn5S- l.io^ , 10/30
Knück -Iäckl und - .̂ ulaseer . lisllrsr,
oklen , in r»äello »em Tuslauäv

Mark 20S9 —

fsvlaz , 14/40 ^5
allen , mir ^ 11vettere eräeelc . vezren
äer überaus siarieen älarekin « auch
als läekervLiren ru vervenäen

nun , > s « o -

I.N , S,1S l>5
4- ilrer , allen , vollllommen üderkolt

nsrk ivoo -
Neinttck Nimiiettoti

Siaeudaro I 0 . . LtrLÜe 73.
k'eroruk

Wir raten Ihnen
sich nur das
alivcwüyric

Fahrrad
anzuschafscu . Diese
Marke viele ! Junen
(stewüur für höchste
Tiavlliiäi und einen
vesond . leicht . Laus.
(Lrleicht . Zadlungs-

vedingungcn.

I . Vozgersv.
Tamm 2k>.

Telephon Il »3g.

Jeden Ireilag und
Tonnadcnd irische

Fische.
Täglich srilche Bück¬
linge u . TckiellMidc.

lM '
ikll . ft. fiiLlll !.

^esll - bllSIio
und

lilW»M - 8 >MlOW !li>!
(Lnkcrmarkei

sind vorzügliche Düngemittel.

i rur iiunttimckNon
Xnsben/inruge
Uslioken-

Ksi-llek-ode _ _ Kleine
Anraklung

l-eiekie /ibrstilung
Sllügv

Donncrskag und Iircitag ein Iischkuiicr mil

8
am Stau,

Inllantkren
k- srberei u.

LIi »»ee - 6reunerei

tiLMM 8cvstlökll
^ urBiieliüir . tl

t ernigreedsr 7l3.

gpparii,
I»l»N- n

film » - ? »pl«r»
« nNi.

Keed. öeem

Matratzen,
Trabi - und Auslcge-
mairatz . , auch s . alle
Bettstellen pass . , lie¬
fert jede (strötze vill.

L . k
'

lSvK,
Polstcrwaren,

Iakovisirake 21.
lstcgr . 1897.

SIM s« !
machen sevr al ».
Man särbr diele

mit der bcwävrlcn

Lclcht anzuwcndcn.
Tchr daucrdafl.
Kreuz -Trogcrtc,

. D . .stolwen Rachf.
erst . Bremer , Drg

AplU . TU Llorandt.
H . Schreiber , Pars .,

Lange Tirahc.

2eit8christen
>Boston » » eecker, >

lllckendvrg,
! l ! a »ren5tr »Ue st. ^

1'ernrpr . 2A!st.

Am Babnd . habe
ich noch ein . ca . 7llst
Quadr .in . qr . Tiücke
Acker- u . (tzrasland
z. vcrmi . (5 . ReUlS.

Zu verkaufen in
(« tzUorn 3. nabe der
Rasteder (rvaussce,

ösittllgtl
rur lr . öke «m

2 dir8 8öi.-5sgt.
D . (tz Tirrks.

ainii . Auküonalor,
Siadorft.

Vieh- ll. öGs -Ieriillits
Berne . Im Austrage werde ich am

IMM. UM z« . Mlirz a . 3.
nachm . 4 Ubr aniangend,

in Rabre » lUanUausc zu Berne an , längere
Zadlmigssrist oncmlich meistUieicnd ver
kaufen:

IS Alle WkiSkslkl,
l.(iuhc und L -ucnen , Weserniarichliere,
teils beleg » ,

8 bcllk lkWllsc öllilisk.
H bkilk l>U. SAslmmkr.

Kaustiebhaber ladet ein
I . Rösrr , amil . Auktionator.

Preiswerte

in Samt und Leide
und elegante

aui

^ nsckitltNU»

20

vekkerverk
ca . 14 m Achsencnrscrnmig , lür Kohlen¬

förderung,

I - IrSger
8 —lst Stück , XI ' 29—39, ca , 8 m Länge.

Mell . Offenen über nur g»l erhaltene gc-
brauchssenige Lbjckie erbittet

lonincturtrie llelmenkorrt.

Neale in K Vagen

beginnt <Ier grolle I ' alirrittl -Verliallt
in meinen e» . 1999 , ,m »rrollen

VerÜLus «rSuinen.

^llllüerlod . LsiiSe 8trstze 73

TUexsnaer -^Vkindrsna

» siifn - Leder
SchwämmeI

Bootslacke
^Ve»M am vamm!

Iarbenhandlmig

!( 0 pf - I. LU56

Ungsrisks »'
verulkt tLLt- r

« o nvLX
§< »»« «»» - IdroUSri*

I .Lv ^ e 8tr 43

. . » « LLLt

lg« , gaocd . ». Vr .s
6>e vorraxlied virllooä»
k>or»ib»n^ bei lideui »^
Iiedi« . liereneedo »».
üüeä ^ edwerr . , 1t « >(>-!-
» . iiue >l >>ll»« iul>srr . u»v.
z »r»t>. »wpl . 2 » b»b . i.
Soll Lpoibetsn.

» evle ln K Vagen
Oroüer Orüknungtverkauk.

ver Vorverllsol
ru rekr niedrigen I ' rvisev Kat »ekon

begonnen
im (lummistelier:
b abrrad - und .̂ utoreiten.

In der I . I .tage:
? i(krrLder und XLHinasedinen.

^lWüeilol! . IMk 8trsbe 73

L » sute
i

erhallen Sie bei mir ia
abgepaßken Würste»

Daaren-
KeaSeLL!

S,au « wik

frnOe
Mut - und
Leberwurft

ledes Stü«k
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